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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschaftspresse 
des In- und Auslandes sowie Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im einzelnen das 
Quellenverzeichnis S. 43/44). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der ,.Erlauterungen bzw. Anmer­
kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 
(sog. Zwölfmonatsmittel) dar. 

Bei Veränderungszahlen kann das Zeichen .. -" sowohl keine Veränderung als auch eine Veränderung um 
weniger als fünf Hundertstel Prozent bedeuten. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA =Average Freight Rate Assessment 
EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle 

und Stahl 

Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

ALALC = Asociacion Latinoamericana de Libre 
Comercio 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

ALAMAR = Asociacion Latinoamericana de Armaderes 
DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT = Reichskraftwagentarif n =Nominell 
GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit Kraft- LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 

Hgbf = Hauptgüterbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 

{Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark 
Rpf = Reichspfennig 
DM = Deutsche Mark 
Dpf = Deutsche Pfennig 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 

UIC =Union Internationale des Chemins de fer 
IRU = International Road Transport Union 

IATA = International Air Transport Association 
ICAO =International Civil Aviation Organization 

Vj. = Vierteljahr 

hfl = Holländische Gulden 
nkr =Norwegische Kronen 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
t = Pfund Sterling 
s =Shilling 

Hj. = Halbjahr d = Pence 
MOT = Ministry of Transport (UK) $ = US-Dollar 

USMC = United States Maritime Commission 
USNH = United States ports north of Cape 

Hatteras (Northern Range) 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
FMB = Federal Maritime Board (USA) 
CAB = Civil Aeronautics Board (USA) 

UK = United Kingdom 

BRT = Bruttoregistertonne 1 
bzw. NRT =Nettoregistertonne I 

t. d. w. = Tons deadweight 
{all told) 

c. c. = cubic capacity 

ICC = Interstate Commerce Commission [USA) 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften eingetragenen 
Gesamtraumvermessung eines Schiffes einschließlich fast aller Auf­
bauten. Betriebs-, Lade- und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug be­
stimmter Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines Schiffes in voll­
beladenem Zustand in longtons oder metrischen Tonnen einschließlich 
Betriebslasten bis zur Ladelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sogenannten Bulk-, Schütt- oder Ge­
treideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte sowie der Kühl- und der 
Olladeräumte eines Schiffes, gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder 
Kubikmeter. 

t. I. d. = Tons light deplacement Gesamtgewicht eines (zum Abbruch bestimmten) Schiffes (ohne Aus­
rüstung, Brennstoff- bzw. Frischwasservorräte usw.). 

1 lb = 453,59237 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 165 cu ft = 4,6721 cbm 

Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 cbm 
1 eng!. Meile = 1 609,34 m 

p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- = nichts vorhanden 
(bei Veränderungszahlen vgl. Vorbemerkung) 

. =kein Nachweis vorhanden 
... = Angaben liegen zum Zeitpunkt des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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Preise für Verkehrsleistungen im 1. Vierteljahr 1969 

Eisenbahnverkehr 

Die zum 1. November 1968 vorgenommene Erhöhung der 
Bundesbahn-Ausnahmetarife 7 B 3/25/26/35 und 7 U 3 für Erz­
transporte innerhalb der Bundesrepublik, die die Anpassung 
der deutschen Eisenerzgruben an die veränderten Wettbe­
werbsverhältnisse auf dem Weltmarkt erschweren würde, 
soll nach einem Beschluß der Bundesministerien für Verkehr, 
für Finanzen und für Wirtschaft durch eine besondere 
Frachthilfe für deutsches Eisenerz ausgeglichen werden. Für 
Erztransporte in der Zeit vom 1. 11. 1968 bis zum 31. 12. 1969 
wird die Tarifmehrbelastung in vollem Umfang erstattet. Im 
Kalenderjahr 1970 sollen jedoch nur noch 800fo der Mehr­
belastung ausgeglichen werden. Der Erstattungssatz wird 
künftig jährlich um weitere 200fo gekürzt. Da man annimmt, 
daß der Anpassungsprozeß der Gruben bis Ende 1973 abge­
schlossen sein wird, soll die Erzfrachthilfe am 31. 12. 1973 aus­
laufen. 

Zum 1. 2. 1969 hat die Deutsche Bundesbahn einen neuen 
wichtigen Ausnahmetarif {AT 24 C 2) eingeführt, der die Be­
förderung von leeren privaten Transcontainern begünstigt. 
Die Containerleerfrachten verbilligen sich erheblich, wenn 
unter Anwendung dieses zwei leere 20-Fuß-Trans­
container gleichzeitig oder f!fff entsprechend schwerer Leer­
container (über 2,5 t) auf bahneigene zwei- oder mehrachsige 
Wagen verladen werden. 

Am 1. 4. 1969 wurden für Aluminium-Transporte von Qua­
drath-Ichendorf (Bundesbahndirektion Köln) nach Nienburg/ 
Weser, Oker (Braunschweig) und Jagstfeld-Bad Friedrichs­
hall gemäß AT 12 B 28 Ausnahmesätze eingeführt, die gegen­
über den bisher anwendbaren Regelklassensätzen A (25 t) um 
200fo niedriger liegen. Die Anwendung dieses neuen Aus­
nahmetarifs ist an die Auflieferung einer monatlichen Min­
destmenge von 10 000 t in 12 aufeinander folgenden Monaten 
gebunden. Gleichzeitig trat der neueingeführte Ausnahme­
tarif 4 B 24 für Magnesiakalk-(Dolomit-) Transporte von Wel­
len/Mosel nach Oberhausen-West in Kraft. Der Sonderfracht­
satz kann bis zu 150fo ermäßigt oder bis zu 50fo erhöht werden. 
Mittels dieser Marge läßt sich das tatsächliche Beförderungs­
entgelt an die wechselnden Wettbewerbsfrachten der Binnen­
schitfahrt anpassen. 

Im Nebengebührentarif des DEGT wurde ebenfalls am 1. 4. 
1969 mit Billigung des Bundesministers für Verkehr das Wa­
genstandsgeld für bahneigene Wagen mit 2 und mehr Achsen 
erheblich heraufgesetzt. Der zeitlich gestaffelte Tarifzuschlag 
liegt z. B. bei einer Wagenstandzeit von 5 Tagen bei rund 
580fo. Während der Monate März und April 1969 hatte die 
Deutsche Bundesbahn erneut den für Zeiten stärkerer Wagen­
verknappung vorgesehenen Sonderzuschlag von 100°/o zu den 
normalen Wagenstandgeldern erhoben. 

In der Zeit vom 10. 1. bis 30. 4. 1969 - ausgenommen die 
Tage vom 2. bis 9. 4. 1969- gewährte die Deutsche Bundes­
bahn unter dem Motto: "Halbe-Preise-Reise" allen Frauen, 
die das 60. Lebensjahr und allen Männern, die das 65. Le­
bensjahr vollendet hatten sowie je einer Begleitperson eine 
500foige Ermäßigung für Rückfahrkarten in allen Verbindun­
gen ab 31 km. Diese Ermäßigung galt auch für den D-Zugzu­
schlag sowie für die Bettkarten bei Benutzung inländischer 
Schlafwagenverbindungen der Deutschen Schlafwagengesell­
schaft. 

Im Zuge einer Neuordnung ihres. gesamten Stückgutver­
kehrs revidierten die It a 1 i e n i s c h e n Staatsbahnen (FS) 
zum 1. 2. 1969 auch den entsprechenden Frachttarif. Hierdurch 
erhöhten sich die Stückgutfrachtsätze teilweise erheblich (bis 
zu 1000fo). Außerdem wurden mehrere Tarifstellen des ita­
lienischen Binnentarifs (Condizioni e Tariffe/Cet) geändert. 
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Die Stückgutsendungen werden neuerdings wie folgt unter­
schieden: 

Serie A: Spezielle Eilstückgüter (in Reisezügen befördert) 

Serie B: Gewöhnliche Eilstückgüter (in der Regel mit be­
schleunigten Güterzügen befördert) 

Serie C: Frachtstückgüter {mit gewöhnlichen Güterzügen be-
fordert). 

Die Frachtsätze der Serie B liegen um 300fo, die der Serie A 
um 600fo höher als die der Serie C. Die Mindestfracht für Stück­
güter wurde von 300 auf 1 000 Lire, die Mindestentfernung für 
die Frachtberechnung von 50 auf 100 km und das frachtpflich­
tige Mindestgewicht von 10 auf 25 kg heraufgesetzt. Die 
Frachtsätze der Serie C des Stückgutnormaltarifs umfassen 
auch die Rollkosten für die Hauszufuhr. 

Gleichzeitig führten auch die J u g o s 1 a wischen Eisen­
bahnen (JZ) zur Rentabilitätssteigerung ihres Güterverkehrs 
einige wesentliche Neuerungen ein, die größtenteils ebenfalls 
den Stückguttarif betrafen. Gleichzeitig wurden die Begriffe 
"Frachtgut", "Eilgut" und "beschleunigtes Eilgut" durch die 
Bezeichnungen "gewöhnliche", "beschleunigte" bzw. "termi­
nierte" Beförderung ersetzt. Der Eilstückgutverkehr (beschleu­
nigtes Eilgut) wurde aufgehoben. Für "beschleunigt beför­
derte" Frachtsendungen wird die Fracht wie für "gewöhnlich 
beförderte" Frachtsendungen- zuzüglich eines 300foigen Auf­
schlages - berechnet. Für "terminiert beförderte" Frachtsen­
dungen beträgt der Frachtzuschlag 500fo. Ein besonderer Nach­
laß in Höhe von 100fo wurde für die Stückgutbeförderung auf 
Paletten, die den Vorschriften der JZ entsprechen, eingeführt. 
Die Transportsätze für sperrige Stückgüter wurden unter­
schiedlich, im allgemeinen jedoch erheblich heraufgesetzt. 

Von diesen Tarifmaßnahmen der JZ werden auch die Sen­
dungen des internationalen Verkehrs betroffen. 

In den Vereinigten Staaten führte die amerikanische 
Illinois Central Railroad Company Ende März d. J. als Kon­
kurrenz zum Luftfrachtversand einen neuen schnellen Nncht­
Containerdienst zwischen Chikago und New Orleans ein. Da­
nach wird der vor 16 Uhr in New Orleans oder Chikago auf­
gegebene Container garantiert am Vormittag des nächsten 
Tages am Bestimmungsort ausgeliefert. Für die Nichteinhal­
tung der fahrplanmäßigen Beförderungszeit, die lediglich 
2 Stunden über der Dauer des entsprechenden Luftfrachttrans­
portes liegt, wird von der Gesellschaft eine Ermäßigung oder 
der völlige Erlaß der Beförderungsgebühr in Aussicht gestellt. 
Diese ist für einen Container mit einem Ladegewicht bis zu 
38 500 lbs mit 650 $ um 200 $ teurer als die üblichen Kosten 
für Huckepacktransporte auf der Schiene, jedoch um 200 $ bil­
liger als die Beförderungskosten, die man im allgemeinen für 

gleichen Umfangs auf der Strecke Chi­
kago-New Orleans zu zahlen hat. 

Die k an a d i s c h e n Eisenbahnen (Canadian Freight Asso­
ciation: Canadian National Railways, Canadian Pacific Rail­
ways und 23 kleinere Eisenbahngesellschaften) haben ihre 
Eisenbahnfrachttarife für Wagenladungen, mit Ausnahme der 
kontraktgebundenen Wagenladungen, ab 1. 4. 1969 um 4 bis 
80fo erhöht. Kurze Transportstrecken wurden tariflich stärker, 
Langstrecken weniger belastet. Unverändert blieben dagegen 
die Frachtsätze für Exportgetreide und Mehl, die von der ka­
nadischen Regierung subventioniert werden, sowie der 
Frachttarif für den Eisenbahngüterverkehr zwischen Kanada 
und den Vereinigten Staaten. Die internationalen Tarife 
waren erst im vergangeneu Jahr etappenweise um 100fo her­
aufgesetzt worden. Darüber hinaus erhöhten die Canadian 
National Railways am 1. 4. 1969 ihre Umschlagsgebühren für 
Seehandelsgüter um 60fo. 
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Straßenverkehr 

Auf Seite 16 dieses Berichts wird erstmalig eine Zahlen­
übersicht über Preise im Straßen-Güterverkehr gebracht, in 
der die Frachtpreisentwicklung für Wagenladungen des Gü­
terfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen dargestellt wird. Eine 
Einführung zu dieser Ubersicht bringen wir im Anschluß an 
diesen Vortext auf Seite 8. 

• Durch eine besondere Verordnung des Bundesministers der 
Finanzen vorn 6. 5. 1969 wurden ab 1. 1. 1969 weitere Teile des 
Bundesgebietes in den Kreis der steuerbegünstigten Gebiete 
gemäß § 6 Abs. 3 des Straßenverkehrssteuergesetzes 1) ein­
bezogen. Danach kommen wegen ihrer schwachen verkehrs­
mäßigen Aufschließung bzw. ihrer ungünstigen Verkehrslage 
54 Kreise zusätzlich in den Genuß der 50°/oigen Steuererrnä­
ßigung: 

Baden-Wurtternberg: Die Städte Stockach und Uberlingen 

Bayern: Die Städte Bad Reichenhall, Landshut, Neumarkt 
(Opf.) 
Die Landkreise Bad Tölz, Berchtesgarden, Schongau, 
Dingolfing, Eggenfelden, Landau (Isar), Landshut, Mal­
lersdorf, Neumarkt (Opf.), Fussen, Sonthofen, Eberrnann­
stadt, Pegnitz, Vilsbiburg 

Hessen: Der Landkreis Alsfeld 

Niedersachsen: Die Städte Cuxhaven, Emden, Wilhelrns­
haven 

Die Landkreise Hadeln, Stade, Leer, Aurich, Norden, 
Wittrnund, Aschendorf, Hürnling, Meppen, Friesland 

Rheinland-Pfalz: Die Stadt Trier 

Die Landkreise Bernkastel, Bitburg, Daun, Prürn, Saar­
burg, Trier, Wittlich, Zell 

Saarland: Das gesamte Land 

Schleswig-Holstein: Die Landkreise Eiderstedt, Husurn, 
Norderdithrnarschen, Süderdithrnarschen, Südtondem 

Danach sind nunmehr 300fo aller Stadt- und Landkreise der 
Bundesrepublik Deutschland steuerbegünstigt im Sinne des 
Straßenverkehrssteuergesetzes. 

Mit Wirkung vorn 1. 3. 1969 wurde auf Antrag des Berliner 
Senators für Wirtschaft ein Ausnahmetarif (Nr. 692) für den 
Düngemitteltransport im Güterfernverkehr eingeführt. Damit 
wird der Abtrausport von Klärschlamm von Berlin nach allen 
Orten der Bundesrepublik tariflich begünstigt. Die Ausnahme­
frachtsätze liegen gegenüber der bisher gultigen Regeltarif­
klasse F 20 bei Transportstrecken von 200 km um 12,SOfo, bei 
500 km um rund 190fo niedriger. In anderen Ausnahmetarifen 
wurden lediglich einzelne Bestimmungen des Güterverzeich­
nisses bzw. des örtlichen Geltungsbereichs geändert. 

Die seit dem 1. 7. 1967 für die Erhebung eines Isothermzu­
schlages geltenden besonderen Bestimmungen nach Teil II des 
Reichskraftwagentarifs wurden arn 1. 4. 1969 auf die Beförde­
rung von Militärgütern ausgedehnt. Der Frachtsonderzuschlag 
für Militärgütertransporte stieg damit von 10 auf 15°/o. 

B inn e ns chi ffs verkehr 

Das Bundeskabinett beschloß Anfang Februar 1969 ein Aus­
bauprogramm zur Verbesserung von Infrastruktur und Wirt­
schaftsstruktur an der Saar. Im Rahmen dieses Programms soll 
auch ein Wasserstraßenanschluß für das Saarland geschaffen 
werden. Als erstes Teilstück dieser Wasserstraßenverbindung 
ist die Kanalisierung der Saar von Saarbrücken bis Dillirrgen 
vorgesehen. Es soll zuvor aber noch geprüft werden, ob es 
zweckmäßiger ist, den Wasserstraßenanschluß von Saar­
brücken durch den Bau eines Saar-Pfalz-Rhein-Kanals herzu­
stellen oder von Dillirrgen aus eine weitere Kanalisierung der 
Saar bis zur Mosel vorzunehmen. Dies hängt davon ab, 
welche Möglichkeiten sich für eine regionalpolitische Zusam­
menarbeit mit Frankreich und Luxernburg ergeben und welche 
Auswirkungen auf die zukünftige Entwicklung des Landes­
teiles Pfalz zu erwarten sind. Auch ist die Bereitstellung der 
für den Beginn des Wasserstraßenbaues notwendigen finan­
ziellen Mittel noch nicht restlos geklärt. Nachdem aber jetzt 
der Beschluß gefaßt worden ist, den Kanal zu bauen, sind die 

1) Vgl. VortextzuM 7. Vj. 4/1968, S. 5 unter "Straßenverkehr". 

Voraussetzungen für die von der Deutschen Bundesbahn bis­
her gewährten Ausnahmetarife mit besonders günstigen 
Frachtbedingungen (Als-ob-Tarife) weggefallen. Da durch die 
Aufhebung dieser Tarife während der mehrjährigen Bauzeit 
der geplanten Wasserstraße Standortnachteile für die Wirt­
schaftsgebiete der Pfalz und des Saarlandes zu erwarten sind, 
wurde der Bundesminister für Verkehr beauftragt, sich bei 
der Europäischen Kornmission mit allem Nachdruck dafür ein­
zusetzen, daß die Beibehaltung dieser Als-ob-Tarife als .,be­
fristeter Unterstützungstarife" genehmigt wird. 

Die von den Schiffahrtsbehörden der SBZ für den Berliner 
Durchgangsverkehr aus Richtung Spree durch den Britzer 
Zweig-Kanal zum Neuköllner Schiffahrtskanal (oder umge­
kehrt) erhobenen Schiffahrtsabgaben wurden zum 1. 3. 1969 
um bis zu 2500fo heraufgesetzt. Die Sätze für den sogenannten 
Ortsverkehr bleiben unverändert. 

Die neugegründete Rhein-Container-Linie (RCL) mit dem 
Sitz in Duisburg bietet seit 1. 2. 1969 tägliche Verlademöglich­
keiten für Containersendungen auf Binnenwasserstraßen, vor 
allem im grenzüberschreitenden Rheinverkehr. Ihr gehören 
13 der größten Rheinreedereien aus der Bundesrepublik, der 
Schweiz, aus den Niederlanden, aus Belgien und aus Frank­
reich an. Dem neuen Container-Liniendienst steht eine Flotte 
von mehr als 1 000 Binnenschiffe zur Verfügung. Die tägliche 
Verladegarantie erstreckt sich vorläufig nur auf die Seehäfen 
Arnsterdarn, Rotterdarn und die Binnenhäfen Mannheirn, 
Straßburg und Basel. Die RCL arbeitet mit festen Ubernahrne­
sätzen ex Seeschiff bis frei Haus (oder umgekehrt), welche die 
Seeschifflöschkosten, die Rheinfracht, den Umschlag in den 
Binnenhäfen und die Hauszustellung einschließen. Für die 
Berg- und Talfahrt gibt es jeweils 3 Tarifsätze: für 20-Fuß­
Container mit weniger bzw. mit mehr als 10 t Ladung und für 
40-Fuß-Container. Daneben g-n noch Raten für Leer-Con­
tainer, die den von der Eise!itahn augewandten Leergut­
sätzen entsprechen. Die Containersätze sind als .,flat-rates" 
(Einheitsraten) an keine bestimmte Güterart gebunden. 

Bei schwankender Nachfrage nach Binnenschiffsraum so­
wohl in Rotterdarn als auch auf Binnenwasserumschlagplätzen 
gingen die frei vereinbarten Frachtraten im grenzüber­
schreitenden Rheinverkehr von Dezember bis März 
beträchtlich zurück. Die Beendigung des Hafenarbeiterstreiks 
an der amerikanischen Ost- und Golfküste trug wesentlich zur 
späteren Befestigung der Marktlage und des Frachtenniveaus 
bei. Die Anlandungen von Massengütern in Rotterdarn haben 
eereits im März erneut zugenommen. 

Die Donau-Darnpfschiffahrts-Gesellschaft (DDSG), Wien, 
setzte mit Wirkung vorn 1. März die Gebühren für die \<Varte­
zeiten ihrer Motorgüter- und Motortankschiffe, die soqenan­
ten Wartegelder, in allen Donauhäfen herauf. Das in Öster­
reichischen Donauhäfen für ein- und ausgeladenes sowie um­
geschlagenes Frachtgut erhobene .,Ufergeld" wurde ebenfalls 
erhöht. 

Seeverkehr 

Das Frachtengeschäft und der Ratenverlauf des Seefrachten­
marktes wurden während des 1. Quartals 1969 von der Ar­
beitsniederlegung in den nordamerikanischen Seehäfen stark 
beeinträchtigt. Da jedoch beim Getreidetransport einzelnen 
Frachtquotierungen in der Transatlantikfahrt und in anderen 
Fahrtgebieten ein verstärkter Einsatz frachtgünstiger Groß­
tonnage gegenüberstand, kam es zunächst noch nicht zu einer 
allgerneinen Ratenbefestiqung. Die Reisecharterraten bröckel­
ten ab und lagen Ende März nach uneinheitlichern Verlauf um 
etwa 5 bis lOOfo unter den Raten vorn Dezember 1968. 

Der Arbeitskonflikt in den nordamerikanischen Atlantik­
und Golfhäfen dauerte zur Hauptsache bis März d. J. an. Le­
diglich in Baltirnore, Philadelphia, Norfolk, Port Everqlades, 
Miarni und New Orleans wurde die Arbeit bereits im Februar 
wieder aufgenommen. Die unterschiedlichen Arbeitsbedin­
gungen der bestreikten Häfen hatten eine Einigung über die 
neuen Tarifgrundlagen, vor allem für den Containerurnschlag, 
erschwert. Aus den gleichen Gründen ist es Ende März in den 
amerikanischen Nordpazifikhäfen zu Arbeitsniederlequngen 
gekommen. In London, Liverpool und anderen britischen 
Häfen flammten im Laufe des März mehrfach wilde Kurz­
streiks auf. 
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Der Zeitchartersektor des Trampfrachtenmarktes, dem die 
Verlader in Zeiten unsicherer Marktlage den Vorzug geben, 
bot mit seinen stetigen Raten den Trampreedern im 1. Quar­
tal 1969 einen gewissen Ausgleich für die geringe Nachfrage 
am Tagesmarkt 

Die starke Vereisung der nördlichen Ostsee verschob den 
Saisonbeginn des Holzfrachtengeschäfts in Skandinavien um 
rund vier Wochen, d. h. bis Anfang Mai. Die ersten Frachtab­
schlüsse während der Monate Februar und März lassen des­
halb keine Rückschlüsse auf den zu erwartenden Ratenver­
lauf zu. Mehrere Holzladungen wurden von Südskandinavien 
nach Nordfrankreich verfrachtet. Für deutsche Rechnung wur­
den zahlreiche Getreideladungen ab nordfranzösischen Häfen 
zu etwas niedrigeren Raten als Ende 1968 gebucht. 

Die geringe Nachfrage der Olgesellschaften nach Tanker­
raum für Rohöltransporte wirkte sich deutlich auf den Raten­
verlauf des Tankermarktes aus. Von Dezember 1968 bis Fe­
bruar 1969 gingen die Tagesraten um rund 30% zurück. Die 
rückläufige Ratenentwicklung griff auch auf den Transport­
sektor der Mineralölprodukte über. 

Nach der AFRA-Durchschnittsberechnung der Londoner 
Tankermakler-Vereinigung ermäßigten sich auch die Raten 
für die langfristige Tankerbeschäftigung. Hier büßten die 
Ratenquotierungen im 1. Quartal 1969, je nach Tankergrößen­
klasse, zwischen 9 und 16% ein. 

Die im Zusammenhang mit dem amerikanischen Baten­
arbeiterstreik gestiegenen Betriebskosten der am Transatlan­
tikverkehr beteiligten Konferenzlinien und Outsiderlinien 
führten im Februar und März d. J. zu einer Erhöhung der 
Linienfrachtraten in Form von Streikzuschlägen und 
Tarifanhebungen (um bis zu 10%). Auch in anderen Fahrt­
gebieten wurden die Frachttarife nach oben korrigiert, z. B. in 
der Ostafrikafahrt (um 5%). Für verschiedene Umschlaghäfen 
des Frachtlinienverkehrs wurden die Erschwerniszuschläge 
angehoben bzw. neu eingeführt. Nach der Berechnung des 
BMV, Abt. See, stieg der Linienfrachtenindex auf Grund die­
ser Frachtsteigerungen im 1. Quartal1969 im ganzen um 1,2%. 

Luftverkehr 

Das CAB genehmigte eine Erhöhung der US-amerikanischen 
Binnenflugpreise um durchschnittlich 3,8%. Die neuen Flug-

Zur Beachtung: 

preise wurden versuchsweise am 1. 3. 1969 eingeführt. Für 
die 11 großen US-Luftverkehrsgesellschaften bedeutet diese 
Tariferhöhung eine jährliche Mehreinnahme von etwa 194 
Mill. $. Sechs Gesellschaften hatten ursprünglich Erhöhungen 
zwischen 5 und 7% gefordert. 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Für die folgenden Verbindungen des Fernschreibnetzes der 
Deutschen Bundespost wurde die Teilnehmerselbstwahl ein­
geführt: 

mit den Philippinen am 3. 2. 1969 

mit Bulgarien am 1. 3. 1969 

mit Brasilien am 7. 3. 1969. 

Die Verbindungszeit für Fernschreiben nach Bulgarien wurde 
mit 4,62 Sekunden je Gebühreneinheit (10 Pf) festgesetzt. 
Fernschreiben nach den Philippinen und nach Brasilien wer­
den im Selbstwähldienst nunmehr mit 12 DM je Minute Ver­
bindungszeit berechnet. Im handvermittelten Fernschreibver­
kehr mit diesen beiden Ländern gilt zur Zeit ein Gebühren­
satz von 36 DM für die ersten drei Verbindungsminuten bzw. 
von 12 DM für jede weitere Minute. Der Fernschreibdienst 
nach Brasilien mit Teilnehmerselbstwahl wurde durcl;!. Schal­
tung von Telexleitungen über Satelliten-Stromkreise ermög­
licht. Neu aufgenommen wurde der handvermittelte Fern­
schreibdienst 

mit Andorra am 17. 1. 1969 

mit Südvietncim am 10. 3. 1969. 

Die Sc h w e d i s c h e n Postgebühren wurden in den letzten 
Jahren mehrfach erhöht, zuletzt Anfang März d. J. Die Ge­
bührenzuschläge vom März d. J. betrugen nach einer Berech­
nung der Schwedischen Postverwaltung im Durchschnitt 16%. 

Speditionsverkehr 

Die Entwicklung der .. Kundensätze" im Speditionssammel­
gutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen innerhalb der Bun­
desrepublik werden auf Seite 16 dieses Berichts in einer Zah­
lenübersicht erstmals dargestellt. Eine entsprechende Einfüh­
rung folgt im Anschluß an diesen Vortext auf Seite 8. 

Zur Erklärung der Preisänderungen wurden zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen 
Fällen nachprüfbar sind. 
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Einführung in die Übersichten "Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen" 
und "Speditionssammelgutverkehr" 

A. Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 

Die Frachten für Wagenladungen im gewerblichen Binnen­
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen werden nach dem 
.,Reichskraftwagentarif" berechnet. Dieser Tarif wurde bereits 
in der Vorkriegszeit eingeführt, und zwar auf Grund des 
Güterfernverkehrsgesetzes vom 26. 6. 1935 bzw. auf Grund der 
Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz vom 27. 3. 1936 
(RGBl. I, Nr. 32). 

Die Entwicklung der Wagenladungssätze wird im vorlie­
genden Bericht erstmals auf S. 16 nach den Regelgüter- bzw. 
Montangüterklassen dargestellt, da rund 67°/o der Wagen­
ladungsfrachten nach Regelfrachtsätzen berechnet werden. 
Diese Zahlenübersicht wird in Zukunft in den Heften dieser 
Reihe an der gleichen Stelle veröffentlicht. 

Für die Darstellung wurde aus den 78 in der Frachtsatz­
tafel enthaltenen Streckenpositionen die Position 261 bis 264 
km als repräsentative Transportentfernung ausgewahlt. 

Bis zum 31. 1. 1958 galten für die Regelklassen des RKT 
und des DEGT gleiche Tarifsätze. Am 1. 2. 1958 wurden dann 
zum ersten Mal beim RKT für die 5 t-Klasse niedrigere Fracht­
sätze eingeführt als beim DEGT. Gleichzeitig wurde den bis·­
herigen Gewichtsklassen des DEGT eine neue 20 t-Klasse an­
gefügt, die niedrigere Frdchtsätze als die in beiden Tarifen 
weiterhin gleichhoch tarifierte 15 t-Klasse enthielt. Somit wur­
den von diesem Zeitpunkt an im Güterfernverkehr auf der 
Straße die kleineren Ladungen, im Eisenbahngüterverkehr die 
größeren Ladungen tariflich begünstigt. 

Bis 31. 7. 1961 konnte der RKT nach den Bestimmungen der 
Kraftverkehrsordnung von 1936 nur im Einvernehmen mit der 
ehemaligen Deutschen Reichsbahn bzw. mit der Deutschen 
Bundesbahn geändert bzw. ergänzt werden. Nach der Ver­
kündung des Vierten Gesetzes zur Änderung des Güterkraft­
verkehrsgesetzes vom 1. August 1961 wurde die Tarifbildung 
des Güterfernverkehrs einer besonderen Tarifkommission 
übertragen, der Tarifsachverständige des gewerblichen Güter­
fernverkehrs angehören. Zudem wurde ihr ein beratender 
Verladerausschuß (ohne Stimmrecht) beigeordnet. Laut § 21, 
Buchst. b Ziff. 3 dieses Gesetzes ist der Bundesminister für 
Verkehr berechtigt, an den Sitzungen dieser Gremien teilzu­
nehmen bzw. einen dorthin zu entsenden. 

Im Zuge weiterer Revisionen des RKT, die nunmehr unab­
hängig von der Tarifentwicklung des DEGT vorgenommen 
wurden, bildeten sich auch für die restlichen Gewichtsklassen 
und Güterklassen zunehmend Frachtunterschiede herdus. Le­
diglich die Anwendung des DEGT-Entfernungszeigers (II D: 
Bahnhofstarif) ist- mit Ausnahme der im RKT besonders ge­
nannten Transportstrecken- bis zur Einführung eines beson­
deren Straßen-Entfernungszeigers auch für den Guterfernver­
kehr auf der Straße verbindlich. 

B. Speditionssammelgutverkehr 

Uber die Hälfte des auf der Schiene und auf der Straße 
insgesamt beförderten ., Kleingutes" 1) wird vom Speditions­
gewerbe als .,Sammelgut" verladen. Fur diese von der Spe­
dition als Frachtführer mit den Rechten und Pflichten eines 
solchen Frachtführers geleisteten Dienste gelten innerhalb 
des Bundesgebietes 2) besondere Vergütungssätze unter der 
Bezeichnung .,Kundensätze im Spediteursammelgutverkehr 
mit Eisenbahn und Kraftwagen". Diese Vergütungssätze wer­
den vom Bundesminister für Wirtschaft in besonderen Ver­
ordnungen festgesetzt. Die Vergütungen sind von der Fracht­
kundschaft an die beauftragten Speditionsunternehmen direkt 
zu zahlen. 

Eine Ubersicht über die Kundensätze im Speditionssammel­
gutverkehr erscheint erstmals im vorliegenden Bericht auf 
S. 16 und wird auch in Zukunft in den Heften dieser Reihe an 
gleicher Stelle gebracht werden. 

In ihr werden für zwei der in der Kundensatzverordnung 
insgesamt aufgeführten 40 Entfernungspositionen- und zwar 
für 151 und 350 km- je vier Gewichtsstufen dargestellt. 

Vorläufer der speditionseigenen Kundensätze waren in 
der Zeit vom 1. 1. 1949 bis 14. 10. 1951 Vergütungssätze, die 
nach einer Anordnung der damaligen Verwaltung des Ver­
einigten Wirtschaftsgebiets durch gestaffelte prozentuale Ab­
schläge von den Stückgutsätzen des DEGT bzw. des tarif­
gleichen RKT gebildet wurden. Man bezeichnete sie schon da­
mals als .,Kundensätze". Vom 15. 10. 1951 an wurden dann 
auf Grund der Bestimmungen des Preisgesetzes feste Kun­
densätze eingeführt, wobei die Speditionsleistungen .,ab Haus 
des Versenders" mit einbezogen wurden. 

Später wurden im Einklang mit den Bestrebungen der 
EWG-Kommission, die Preise im Güterverkehr zu liberali­
sieren, bestimmte Festpreismerkmale des Kundensatzgefüges 
wieder aufgehoben. Zunächst entfielen von 1963 an die Be­
stimmungen uber d1e Vergütung zusätzlicher Leistungen, 
z. B. über das .,Rollgeld". Am 30. 9. 1966 wurden die Kunden­
sätze selbst auf Mindestsatze mit einer 10°/oigen Marge und 
am 1. 7. 1968 auf Richtsätze mit einer Marge von - 5°/o bis 
+ 150/o umgestellt, wobei gleichzeitig die Preisbindung für den 
grenz u b er schreitenden Speditionssammelgutverkehr 
(auf den deutschen Teilstrecken) aufgehoben wurde. 

Neben den in unserer Obersicht dargestellten .,Kunden­
sätzen" für das Bundesgebiet bestehen gesonderte, jedoch 
materiell gleiche Regelungen für den Verkehr von Berlin 
nach dem Bundesgebiet. Außerdem wurden in früheren Jah­
ren flir bestimmte Transportguter, z. B für Wein, Fische, 
Butter, Käse u. ä. Kundensondersätze festgesetzt, die aber in 
der Zwischenzeit zumeist wieder aufgehoben wurden. Ledig­
lich die Kundensätze für Fischsendungen von den deutschen 
Seehäfen nach Berlin haben ihre Gültigkeit behalten. 

1) Stückgut und Sammelgut.- 2) Einschl. der Sammelgutspedition zwischen 
dem Bundesgebiet und Berlin. 
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Änderungsdatum 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 
1. 3. 1966 •••...... 

1. ß. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1 2 1958 ......... 
1. 1. ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1. 1945 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
1&. 10. 19&1 ......... 
23. &. 1954 ......... 

10. 10. 1986 .....•... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7 1948 .•....... 
15. 10. 1951. ........ 
23. 5 1954 ......... 

3, 6.1956 ......... 

2. 6.1957 ........ 
1. 12. 1957 ........ 

30. &. 1965 ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 5. 1955 .......... 
1. 4. 1958 .......... 
1. 5. 1961 .......... 

26.5 Hl63 .......... 
1.1.1965 .......... 

30. &. 1965 .......... 
29. 9.196ß .......... 

bis 14. 2. 1951. .. .. 

15. 2. 1951. ... .. 

12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) ••••• 

1. 3. 1958 ..... . 
15. 3. 1961 8) .... . 

27. 5 19629) .... . 
1. 11. 1964 

22. 5. 1966 

28. 5. 1967 
26. 5. 1968 ..... . 
29. 9. 196810) ••••• 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im BnndPsgebiet 

RM/DM 

350 km 500km 1000 km 

l.Klasse1) 12.Klasse1) 

100 km I 200 km 

1.Klasse1) ,2.Klasse1), 1.Klasse1) ,2.Klasse1) 1. Klasse1) 12. Klasse1) 1. Klasse1) ,2. Klasse') 1.Klasse1) 12.Klasse1) 

a) Sätze In allen Zügen2)3) 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 5R,OO 40,00 
5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 87,00 60,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 105,00 70,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 37,00 115,50 77,00 
6,00 4,00 12,60 8.40 23.40 15.60 42 00 2R.OO 60 00 40.00 123.00 82.00 
6,40 4,20 13,20 8,80 24,60 16,40 43,60 29,00 60,00 40,00 114,00 76,00 

Hin· und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16.00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
11,60 8,00 23,20 16.00 46,40 32.00 81,60 56,00 116,00 80.00 232,00 100,00 
8,80 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61.20 4?,00 88,00 60,00 174.00 120,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63 00 42,00 84,00 56,00 147,00 98,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,&0 61,00 1&9,00 106,00 
10.50 7,00 22.50 15.00 42.00 28.00 49.00 100,50 67,00 171 00 114 00 
11,20 7,40 23,80 15.80 45,00 30.00 79,60 53,00 108,00 72,00 183,00 122,00 

b) Schnellzug- (D·) Zuschläge•) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 &,00 2,50 
3,00 1,&0 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 6,00 2,50 5,00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

e) Fernsehnellzug-(F·)Zusehläge (zuzügl. zum Sehnellzugzusehlag) 8) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 400 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE·)Zusehliige (zuzügl. zum Sehnellzugzusehlag) 4) 

6,00 6,00 6,00 7,00 10,00 10,00 
4,00 4.00 4,00 7,00 10,00 10,00 
5,00 5,00 5,00 8,00 8,00 8,00 
6,00 6,00 6,00 8,00 8,00 8,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn im grenzüberschrei· 
im und der tenden Verkehr 

Binnenverkehr anderer europäischer 

Deutschen Reichsbahn Österreich. Bundesbahn Dänischen Staatsbahn Eisenbahnen•) 

5,00 7,00 8,00 8,00 8,00 
6,50 6,50 6,50 6,50 8,00 
6,50 6,50 6,50 6.50 9,00 
7.00 7 00 9,00 9,00 9,00 
9,00 7,00 9,00 0,00 9,00 
9.00 9,00 11.50 11,50 11.50 

11,50 9,00 11,50 11,50 11,&0 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutsehen Sthlafwagengesellsehaft 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km I bis 600 km I über 600 km 
alle 

Entfernungen 

1. Klasse 
2. Klasse 

3. Klasse Einbettabteil I Zweibettabteil 

25,00 29,00 15,00 17,50 12,&0 14,50 10,00 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10,00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis [&01 bis[ über 
500 km bis 700 km 700 km &00 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km... 500 km 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00 

1. Klasse 

I 
2. Klasse 

Einbettklasse 0) I Spezialklasse I Doppelbettklasse Touristenklasse 

36,00 42.00 48.00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 11.00 11,00 
38,50 45,00 51.00 18,50 21,00 23,00 17,&0 18,50 20,00 11,00 12,00 12,00 
42,40 49,40 55,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20.80 22,40 12,40 13,50 13,50 
46,00 &3.00 &0,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23.00 25.00 14,00 15,00 16,00 
51,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26 00 28.00 15,50 16,50 17,00 
61,00 69,00 74,00 28,00 31,00 33,00 33,00 21,50 22,00 

75,50 33,00 33,00 22,00 
78,50 34,50 34,50 23,00 
69,00 30,00 34,50 23,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 38, Quellenverzeichnis s. S. 43. 

-9- s• 



A. Personenverhehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

DM 

50 km 200 km 500 km 
Änderungsdatum 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse') 

Belgien, Einfache Fahrt 
1.12.1949 .......... 5,91 3,46 23,38 13,42 
1. 7. 1952 .••.•..... 6,91 3,46 23,38 13,42 
1. 8.1956 .•..•...•. 5,95 3,66 23,63 14,37 

16. 3. 1959 .......... 6,21 3,83 24,48 15,22 
1. 4.1964 .......... 6,02 4,01 23,82 15,88 
1. 6. 1966 .........• 6,80 4,50 26,80 17,90 
1. 4.1967 .......... 6,90 4,70 26,60 17,80 
1.12.1967 .......... 7,20 4,90 27,90 18.70 

Hin· und Rückfahrt 
1.12.1949 .......... 10,05 5,82 39,76 22,88 
1. 7.1952 .......... 10,05 6,42 32,33 21,86 
1. 8. 1956 ....••.... 10,12 6,72 32,81 23,29 

15. 3. 1959 .....•...• 10,54 7,14 33,83 24,65 
1. 4. 1964 .•.......• 10,83 7,22 42,91 28,63 
1. 6. 1966 .........• 13,60 9,00 53,60 35,80 
1. 4.1967 .......... 13,80 9,40 53,20 35,60 
1. 12. 1967 .........• 14,40 9,80 55,80 37.40 

Dänemark, Einfache Fahrt 
1. 6.1951 .......... 3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 
1. 5.1953 .......... 4,16 2,75 16,50 11,00 29,34 19,56 
1. 10. 1954 .....•.•.• 4,49 2,97 17,85 11,90 31,611 21,12 
1. 8. 1959 .......... 5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 

15. 1. 1962 .......... 5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 
1. 5. 1963 ........•. 6,29 4,19 25,14 16,76 43,65 29,10 
1. 5. 1965 .........• 6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 
1. 9. 1965 .......... 7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 
1. 5. 1966 .........• 7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 
1. 7. 1967 .......•.• 8,00 5,30 31,70 21,10 55,10 37,00 
1.12.1967 .......... 7.50 5,00 29,50 19,70 51,40 34,40 

Hin· und Rückfahrt 
1. 6.1951 .........• 6,60 4,40 26,40 17,60 46,57 31,05 
1. 5.1953 .......... 7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 
1. 10. 1954 .......... 7,65 5,10 30,35 20,27 53,90 35,93 
1. 8. 1959 .........• 8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 

15. 1. 1962 .......... 8,78 5,79 34,75 23,17 60,84 40,37 
1. 5. 1963 .......... 9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,65 
1. 5. 19651) 9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 
1. 9. 1965 ........•• 11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 
1. 5. 1966 .........• 11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 53,20 
1. 7. 1967 .......... 12,70 8,50 51,00 34,00 87,90 58,60 
1. 12. 1967 .......... 11,80 8,00 47.60 31,80 82,00 54,60 

Frankreleb, Einfache Fahrt1) 

1950 .•..............• 3,29 2,51 12,95 9,87 31,95 24,34 
1952 ................• 3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 
15. 5. 1953 .......... 4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 

3. 6. 1956 .......... 5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 
6. 1. 1958 .......... 6,60 4,20 25,80 16,68 63,60 41,16 
1. 1. 1959 .......... 7,44 5,04 29,40 19,68 72,60 48,48 
1. 1. 1960 .......... 5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 

23. 10. 1961 .......... 5,39 3,59 21,32 14,22 52,53 35,05 
20. 5.1963 .......... 5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 
1. 3. 1966 .......... 6,50 4,40 25,50 17,10 62,90 42,00 

17. 10. 1966 .......... 7,60 5,10 26,40 17,60 63,10 42,10 
1. 10. 1967 ..•.....•. 8,20 5,40 28,10 18,70 67,20 44,80 
1. 10. 1968 .........• 8,60 5,70 28,90 19,60 69,20 46,40 

Großbritannien, Einfache Fahrt1)') 

1. 1. 1950 .......... 6,41 3,85 25,06 15,02 62,34 37,37 
1. 5. 1952 .......... 4,14 2,76 16,19 10,77 40,28 26,80 

15. 9. 1957 .......... 4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 
1.11.1959 .......... 5,29 3,53 20,66 13,78 50,11 33,42 

12. 6. 1960 .......... 5,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 
1. 9. 1961 .......... 6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 
3. 6. 1962 .......... 6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 

15. 9. 1962 .......... 6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 38,47 
1. 2.1965 .......... 7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 
1. 3. 1966 .......... 7,30 4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 
1. 12. 1967 .......... 6,30 4,30 24,80 16,60 60,30 40,20 

Italien, Einfache Fahrt 
1950 ................. 2,57 1,52 10,28 6,08 25,08 14,74 

1. 8. 1952 .•.•...... 2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 
10. 12. 1953 .......... 3,38 1,99 13,52 7,98 32,92 19,40 

1. 8. 1956 .......... 3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 
1. 7. 1961 .......... 4,36 2,41 17,55 9,62 43,55 24,05 
1. 1. 1963 .......... 5,00 2,80 20,15 11,05 50,05 27,63 
1. 2.1964 .......... 5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ................. 5,14 3,04 20,56 12.16 50,16 29,48 

1. 8. 1952 .....•.... 4,33 2,57 17,31 10,14 52,73 30,96 
10. 12. 1953 .......... 5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 
1. 8.1956 .......... 6,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 
1. 7. 1961 .......... 7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 
1. 1. 1963 .......... 10,00 5,60 40,30 22,10 100,10 65,26 
1. 2. 1964 .......... 10,40 6,00 40,40 22,20 100,20 55,40 

Jugoslawien, Personen- und D-Züge (vom 1. 3. 1957 bis 31. 3. 1965 Personenzüge), Einfache Fahrt') 
1952 ................. 3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 
1953 ........•........ 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
1954 ................. 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
1955 ................. 3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 

1. 2. 1956 ........... 4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 
1. 3. 19576) 4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 
1. 1. 1959 ........... 5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 
1. 4. 1961 ........... 5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 
1. 4. 1965 ...•..••... 4,506) 3,60•) 11,80") 8,70•) 26,20•) 19,80•) 
1. 8.1965 ........... 2,806) 1,90•) 8,oo•> 5,906) 17,806) 13,306) 
1. 3.1966 ........... 3,005) 2,oo•> 11,906) 8,oo•) 29.706) 19,110•) 
1. 9. 1968 .....••.... 4,00') 2,70•) 15,90') 10,60•) 39,605 ) 26,406) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt8) 

1. 3. 1957 ...•....... 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 
1. 4. 1965 ........... -•) -•) -·> -•) -·> -•) 

Er!Auterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 38, Quellenverzeichnis s. s. 43. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

63,60 48,46 
75,71 60,58 
94,49 75,71 

107,24 76,62 
126,60 81,96 
144,60 96,48 
103,63 69,14 
104,66 69,77 
105,10 70,10 
125,10 83,50 
124,40 83,00 
132,50 88,30 
136,80 91,20 

124,68 74,75 
80,57 53,61 
91,43 60,96 
95,82 63,90 
95,84 63,90 
99,76 66,35 
99,42 66,28 
96,12 64,03 

108,80 72,40 
120,20 80,40 
108,70 72,60 

46,64 27,45 
49,01 28,87 
59,29 34,95 
70,98 39,21 
78,00 43,55 
89,70 50,05 
89,70 50,10 

93,28 54,90 
100,05 57,73 
118,57 69,90 
141,96 78,42 
156,00 87,10 
179,40 100,10 
179,40 100,20 

75,98 50,65 
45,59 30,39 
45,59 30,39 
45,68 30,46 
50,25 33,50 
61,67 41,17 
71,06 47,38 
84,60 56,40 
49,70') 30,8o•> 
34,006) 24,906) 
59.405) 3!1.606) 
79,205} fi2,806) 

4,23 4,23 
--') -·> 



50 km 

A. Personenverkehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

DM 

200km 500km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

1950 ................ . 
6. 6. 1957 .....•.... 
1. 3.1965 ........ .. 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 
1.11.1967 ........ .. 

1950 ................• 
6. 6.1957 ......... . 
1. 3. 1965 ..••...... 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 
1.11.1967 ........ .. 

5,07 
6,12 
7,40 
7,50 
8,00 
8,30 

8,61 
10,46 
14.80 
15,00 
16,00 
16,60 

3,55 
4,25 
4,90 
6,00 
5,40 
5,60 

6,99 
7,23 
9,80 

10,00 
10,80 
11,20 

Luxemburg, Einfache Fahrt 

Hin- und Rückfahrt 

Niederlande, Personen- und D-Züge, ab 1. 12. 1962 Personenzüge, Einfache Fahrt2) 

1. 2. 1950 ......... . 
1. 2. 1952 ......•... 
1. 9. 1955 ......... . 
1. 4. 1957 ......... . 
1. 12. 1962 ......... . 
1 10.1963 ........ .. 
1. [J, 1964 ...•...... 
1. 4. 1965 ......... . 
1. 4.1966 ........ .. 
1. 2. 1967 ........ .. 

20. 1. 1968 ........ .. 
1. 1. 1969 .......•.. 

1. 12. 1962 ......... . 
1.10. 1963 ........ . 
1. 5.1964 ........ .. 
1. 2. 1967 ......... . 

2,78 
3,05 
3,24 
3,50 
3,60 
3,90 
4,10 
4,50 
5,00 
5,30 
5,50 
5,90 

1,23 
2,45 
2,56 
2,30 

1950 . . . . . .. . . . . . . . . . . 5,02 
1. 5. 1952 . . . . . . . . . . 5,32 
1. 10. 1954 . . . . . . . . . . 7,09 
1. 11. 1955 . . . . . . . . . • 5,14 
1. 9. 1960 . . . . . . . . . . 5,82 
1. 7. 1962 .. .. .. .. .. 6,42 
1. 5. 1966 . . . . . . . . . . 6,50 
1. 12. 1966 . . . . . . . . . . 7,50 
1. 9. 1967 .. .. .. .. .. 7,70 
1. 9. 1968 . . . . . . . . . . 8,60 

1. 9. 1951 . . . . . . • . . • 2,96 
1. 1. 1954 .. .. . .. .. . 3,07 
1. 1. 1961 .. .. .. .. .. 4,37 
1. 8. 1966 .. .. .. .. .. 5,70 
1. 1. 1969 . . . . . . . . . . 7,40 

1. 9. 1951 .. .. .. .. .. 1,00 
1. 1. 1954 . . . . . . . . . . 1,01 
1. 1. 1961 . . . . . . . . . . 0,75 
1. 1. 1964 .. .. .. .. .. 1,56 
1. 8. 1966 . . . . . . . . . . 2,40 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4.1952 ........ .. 
1. 6.1955 ........ .. 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2.1958 ........ .. 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5.1966 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 1. 1968 ......... . 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2. 1958 ........ .. 
1. 9. 1959 ........ .. 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 6. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 1. 1968 ......... . 

1. 6. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ........ .. 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1965 ......... . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 10. 1959 ......... . 
1.11.1964 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 11. 1968 ......... . 

1950 ................ . 
1. 4.1952 ........ .. 
1.10.1959 ......... . 
1.11. 1964 ........ .. 
1. 1. 1967 ......... . 
1. 11. 1968 .........• 

4,90 
5,38 
6,34 
7,06 
7,24 
7,01 
7,73 
8,17 

12,703) 
13,103) 

10,00") 

8,08 
8,81 
9,76 

10,71 
10,98 
10,98 
12,18 
13,07 
21,80") 
26,203) 

19,803) 

4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-•) 

6,76 
7,14 
7,79 
8,80 
9,20 

10,10 

10,14 
10,71 
11,69 
13,20 
13,70 
15,20 

1,94 9,27 6,44 
2,11 10,66 7,33 
2,23 11,95 8,27 
2,44 12,78 8,89 
2,50 12,90 9,00 
2,70 13,60 9,10 
2,90 14,80 9,90 
3,20 16,20 10,80 
3,40 17,60 11,90 
3,60 18,80 12,60 
3,80 19,30 13,00 
4,10 19,40 13,10 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt2) 

1,23 1,23 1,23 
2,46 2,46 2,45 
2,56 2,56 2,56 
2,30 2,30 2,30 

Norwegen, Einfache Fahrt1) 

2,84 20,09 11,23 60,23 28,07 
2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 
4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 
3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 
3,88 23,28 15,52 68,21 38,81 
4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 
4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 
5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 
5,20 31,90r 21,60 77,90 52,30 
5,80 35,10 23,80 86,50 58,20 

Österreich, Personenzüge, Einfache Fahrt2) 

1,98 11,86 7,90 27,57 18,38 
2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 
2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 
3,60 21,80 13,70 50,80 31,80 
4,60 21,80 13,70 50,80 31,80 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt2) 

3,94 9,19 
4,07 9,44 
2,94 7,02 

1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 
2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

Schweden, Personenzüge, ab 1. 5. 1966 Personen- und D-Züge, Einfache Fahrt 
3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 
3,59 21,54 14,36 45,28 30,19 
4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 
4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 
4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 
4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 
6,16 29,29 19,53 64,43 42,96 
6,45 31,51 21,01 67,69 45,12 
9,80") 37,00") 26,00") 76,00") 52,003) 

1o,oo•) 41,403 ) 28,903) 86,003) 58,603) 
6, 703) 41,803) 27,608) 96,80") 64,603) 

Hin- und Rückfahrt 
5,38 31,82 21,21 75,88 60,59 
5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 
6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 
7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 
8,71 49,01 32,68 107,36 71,58 

17,20") 59,90") 42,503) 122,403) 84,30") 
20,003) 68,803) 48,603) 139,203) 95,403) 
13,403) 66,20") 44,203) 155,203) 103,203) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
2,44 3,66 2,44 3,66 2,44 
2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 
-•) -•) -•) -•) -•) 

Seh welz, Einfache Fahrt 
4,83 24,33 17,38 40,54 28,96 
5,12 J,39 18,15 42,38 30,31 
5,65 19,67 45,97 32,73 
6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 
6,20 29,40 19,70 51,60 34.40 
6,90 33,20 21,80 56,90 37,90 

Hin- und Rückfahrt 
7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 
8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 
9,20 43,90 29,40 77,20 51,60 

10,10 49,30 33,20 85,30 56,90 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen a. S. 39, Quellenverzeichnis B. S. 43. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

75,34 42,25 
79,79 44,33 
69,15 46,10 
76,53 51,00 
87,32 58,21 
96,27 64,18 
98,10 65,60 

112,30 75,50 
115,90 77,90 
129,40 86,50 

43,57 29,05 
44,79 29,86 
70,04 41,18 
88,70 55,50 
88,70 55,50 

14,53 
14,93 
12,32 
1,56 1,56 
2,40 2,40 

62,42 41,61 
68,54 45,69 
73,17 48,78 
80,29 53,53 
81,80 54,53 
86,47 57,65 
93,72 62,48 
98,03 65,35 

109,00") 74,00") 
123,403) 83,603 ) 

136,203) 90,603) 

110,15 73,43 
121,16 80,77 
123,17 82,11 
136,25 90,83 
137,88 91,92 
137,88 91,92 
148,78 99,19 
156,38 104,25 
175,508) 119,703) 
2oo,oo•) 136,003) 
222,003) 148,003) 

4,90 3,26 
4,90 3,26 
3,66 2,44 
3,65 2,43 
3,12 3,12 
3,89 3,89 
-•) -•) 

70,76 50,58 

106,011 75,78 

4 



A. Personenverkehr 
2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

DM 

50 km 200 km 500km 
Änderungsdatum 

1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 1. Klasse 12. Klasse 13. Klasse 

Portngal1), Einfache Fahrt1) 

1. 4. 1949 ....•..... 2,68 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 

1. 9. 1955 ..•....... 2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 
1. 7. 1961 ....••.... 3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 
1. 8.1963 .......... 3,36 2,24 _l) 13,44 8,96 _l) 33,60 22,40 _l) 

1. 12. 1965 .......... 3,50 2,30 13,80 9,20 34,40 22,90 
1. 5. 1968 .......... 3,90 2,60 15,40 10,30 38,40 25,60 

Spanien, Einfache Fahrt1) 

195G-1953 ........... 1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 11,15 

21. 5. 1954 ..•....•.. 2,70 1,97 1,23 10,80 7,85 4,91 26,98 19,63 12,26 
1. 10. 1956 .......... 2,69 1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 

1. 4.1957 .......... 3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 
1. 11. 1958 .......... 3,43 2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 15,35 

10. 10. 1959 .......... 3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 
1. 12. 1965 .......... . 3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 

1. 6.1966 .......... 3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 
1. 10. 1966 ...•...... 3,30 2,30 1,50 13,20 9,40 6,10 32,80 23,40 15,10 
1. 9. 1967 .......... 3,60 2,40 1,70 14,60 9,70 6,70 36,30 24,20 16,50 
1.12. 1967 .......... 3,10 2,10 1,50 12,70 8,50 5,80 31,60 21,10 14,40 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 

Loodoo-Wien 

Parls-8alsbor1 

Paris-Kopeohacen 

Parls-Prag 

A.msterdam-Bero 

Brllssei-Rom 

Kopeohageo-loosbrut.k 

Oslo-Mallaod 

8toek.holm-Parls 

Stand: 1. März 1969 

Fahrtstrecke 

a) über Harwlch-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland 
Hoek van Bolland-Venlo (Grenze) ••.•...•..• 
Venlo (Orenze)-Passau ................... .. 
Passau-Wien West ••••••...•••••..•.••..•.. 

••.••.••••.•.••...••••...•..• 

b) über Dnver-Ostenrle 
London-Dover/Folkestone ....•......•.•..... 
Dover/Folkestone-Ostende-Aachen Süd( Grenze) 
Aachen SM ( Grenze)--Passau ......•.•.....•• 
Passau-Wien West ........................ . 

losgesamt ••.••••••••.••••.•..•.•...•••• 

Parls-Ost-Kehl (Grenze) ••..•••••..•.•••••..• 
Kehl (Grenze)-Salzburg ................... .. 

losgesamt ............................. . 

Parls-Nord-Jeumont (Grenze) ........•....... 
Jeumont ( Grenze)--Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)--Flensburg (Grenze) ...••. 
F!eßllburg ( Grenze)--Kopenhagen ..••.•.•...•• 

losgesamt •••.••••••..•.•.....•.••••..•. 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .....••••••......••.. 
Kehl <Grenze)--Cheb (Grenze) .•..•••.•..••••. 
Cheb (Grenze)--Prag ....................... . 

Insgesamt ............ . 

Amsterdam-Venlo (Grenze) ..•.....••.•..•••. 
Yenlo (Grenze)--Basel Bad. Bf. .•......•••.••. 
Basel Bad. Bf-Bem ........................ . 

losgesamt .••.••••.••..•••••••....•..••. 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) •.•..•..•...•••• 
Aachen Süd (Grenze)--Basel Bad. Bf. •.•..•..•. 
Basel Bad. Bf-Chiasso/Iselle fr. • . . • • • • • ..... . 
Chlasso/lselle fr.-Rom ...................... . 

losgesamt •..•.•.....••....•..•...•.•.•• 

Mitte See .......•..• 
Puttgarden Mitte See-Kufsteln ...•...•...•.• 
Knfsteln-lnßllbruck ....•..•.••••••...•.•.•.• 

losgesamt •••.•..••.•••.......•.•.••..•. 

Kopenhagen-Fiensburg (Grenze) •...•.•••.•.. 
Flensburg ( Grenze)--Salzhurg .....••••••••.•.• 
Salzburg-Jesenlce (Grenze) •...••••••.••..... 
Jesenlce (Grenze)--Belgrad ...........•.•••... 

losgesamt ............................. . 

Oalo-Kornsjö (Grenze) .•........•.••••.•••.• 
Kornsjö (Grenze)--Lübeck/Travemünde ....... . 
Lübeck/Travemünde-Ba.•el Bad. Bf ......••.•. 
Basel Bad. Bf-Chiasso/l;elle fr •.•••••.•..•..• 
Chiasso/lselle fr.-Malland •••••••.••.•.....••• 

losgesamt ..•••.•..••.•...••••••••••.... 

Stockholm-Hälslngborg/Malmö <Grenze) ..•...• 
Hälsingborg/Malmö (Gr.)-Puttgarden Mitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) ... 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) .•.••• 
Jeumont (Grenze)--Parls .................... . 

losgesamt ............................. . 

km') 

306 
191 
767 
298 

1562 

126 
458 
758 
298 

1640 

512 
561 

1073 

241 
174 
719 
366 

1500 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
117 

898 

153 
597 
330 
687 

1167 

238 
1115 

73 

1426 

366 
1154 

219 
629 

2368 

170 
748 
945 
330 

55 

2248 

614 
268 
736 
174 
241 

2033 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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Einfache Fahrt 

1. Klasse 

69,60 
21,10 
89,00 
34,40 

214,10 

16,20 
70,50 
89,00 
34,40 

210,10 

68,50 
69,60 

138,10 

33,30 
24,40 
87,60 
45,40 

190,70 

68,50 
65,00 
41,00 

114,50 

19,90 
75,60 
25,10 

120,60 

21,60 
75,60 
45,90 
68,90 

212,00 

35,50 
122,00 

13,00 

11'0,50 

45,40 
128,00 

26,30 
51,50 

251,20 

27,30 
134,60 
110,00 

45,90 
5,90 

323,70 

112,60 
39,80 
87,60 
24,40 
33,30 

297,70 

2. Klasse 

55,40 
15,00 
60,00 
22,50 

152,90 

10,80 
50,90 
60,00 
22,50 

144,20 

45,70 
47,00 

92,1'0 

22,20 
16,40 
59,00 
30,10 

127,70 

45,70 
44,00 
27,30 

ll7,00 

14,30 
51,00 
16,80 

82,10 

14,50 
51,00 
31,00 
38,40 

134,90 

23,50 
82,00 

9,00 

ll4,50 

30,10 
86,00 
17,40 
34,40 

167,90 

18,20 
102,40 

74,00 
31,00 
3,30 

228,90 

74,80 
26,40 
59,00 
16,40 
22,20 

198,80 

1000 km 

1. Klasse 1 2. Klasse 1 3. Klasse 

35,68 22,30 
53,97 39,25 24,53 
53,82 39,14 24,47 
72,66 52,84 33,03 
67,37 48,99 30,70 
66,11 48,44 29,99 
63,80 46,80 29,00 
63,60 46,70 29,10 
65,80 47,00 30,20 
72,90 48,70 33,10 
63,50 42,30 28,80 

Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse 

139,20 
42,20 

154,00 
68,80 

404,20 

32,40 
141,00 
154,00 

68,80 

396,20 

137,00 
121,00 

258,00 

66,60 
48,80 

148,00 
72,20 

335,60 

137,00 
115,00 
82,00 

334,00 

39,80 
130,00 

37,80 

207,60 

43,20 
130,00 

69,00 
137,80 

380,00 

56,20 
196,00 

26,00 

278,20 

72,20 
202,00 

52,60 
103,00 

429,80 

54,60 
212,60 
181,00 

69,00 
11,80 

529,00 

181,80 
62,40 

148,00 
48,80 
66,60 

507,60 

2. Klasse 

110,80 
30,00 

104,00 
45,00 

289,80 

21,60 
101,80 
104,00 

45,00 

272,40 

91,40 
82,00 

173,40 

44,40 
32,80 

100,00 
48,20 

225,40 

91,40 
78,00 
54,60 

224,00 

28,60 
88,00 
25,20 

141,80 

29,00 
88,00 
46,00 
76,80 

239,80 

37,60 
132,00 

18,00 

187,60 

48,20 
136,00 

34,80 
68,80 

287,80 

36,40 
160,60 
122,00 

46,00 
6,60 

371,60 

121,20 
41,80 

100,00 
32,80 
44,40 

340,20 



Gewichtsstufen 

B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 160 km) 

DM je 100 kg 

I Änderungsdatum 

1. 1. 195o 1 1. 1. 1951 11s. 10. 1951 1 s. 8. 1952 1 1. 8. 1953 1 1. 2. 1958 ! 1. n. 1960 1 1. 2. 1963 Jlli. 3. 1966 1 1. 1. 1968 

1-100kg ................. l} 
101- 500 kg ............•.... 
501-1000 kg ................. 
über 1000 kg ................. 

1- 500kg ................. 
1 501-1000 kg ................ . 

3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

} 4,90 

4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

a) Stückgutsätze 

} 6,36 } 6,36 } 6,36 } 6,98 
5,40 5,40 5,40 5,90 
4,55 4,55 4,55 4,96 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung bis 1 000 kg) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,92 
0,92 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

2. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung 150 km) 
Naeh Xoderoogsdateo 

DM Je 100 kg 

Geltungsdauer der Regeltarif 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

3,001) 

3,001) 

Güterklasseneinteilung 
für die Güterklassen1 ) I für die Montangüterklassen 

1. 8. 42-31. l. 58- A I B I c I D I Dk
8

) I 
I 

F 
Fk

1

) I 
I 

(C) I (D) I (F) I (Fk)8) 

I 
E G Gk8) 

I 
I 

I I 
1.2.58-14.3.66--> A/B C/D II III 

I I I 
I IV V 

ab 15. 3. 66 - A B c Ck") II/111 

5 t ·Klasse 

16. 8. 1948 .................. 2,45 2,20 1,96 1,74 1,63 1,57 1,27 1,19 1,09 1,03 1,96 1,74 1,27 1,19 
1. l. 1950 .................. 1,98 1,85 1,83 1,80 1,68 1,69 1,43 1,33 1,26 1,18 1,83 1,80 1,43 1,33 
1. l. 1951 .................. 2,29 2,14 2,10 2,05 1,92 1,91 1,62 1,50 1,41 1,32 2,10 2,05 1,62 1,50 

15. 10. 1951 .................. 2,86 2,63 2,64 2,44 2,28 2,23 1,88 1,74 1,62 1,52 2,54 2,44 1,88 1,74 
'-----v--' 

5. 8. 1952 .•..........•..... 3,06 2,81 2,72 2,61 2,39 2,01 1,86 1,73 1,63 2,72 2,61 2,01 1,86 
1. 8. 1953 ........•..••....• 2,44 2,39 2,39 2,39 2,39 2,01 1,86 1,73 1,63 2,39 2,39 2,01 1,86 

'-----v--' '-----v--' ,.------......_ 
1. 2.1958 .•.......•.....•.• 2,98 2,98 2,76 2,51 2,22 2,07 2,97 2,95 2,51 2,49 2,43 
6. 7. 1960 .................. 3,14 2,98 2,76 2,51 2,22 2,07 2,97 2,95 2,51 2,49 2,43 

15. 10. 1962 .................• 3,36 3,20 2,96 2,67 2,22 2,01 3,18 3,17 2,67 2,66 2,59 
1. 8. 1964 ...•....•......... 3,23 3,06 2,83 2,62 2,46 2,72 2,69 2,38 2,37 2,30 

---' 
15. 3. 1966 .........•........ 3,85 3,48 3,21 3,00 3,48 3,16 3,14 3,04 

1. 1. 1968 •.......•..•...••• 3,56 3,23 2,97 - 3,22 2,92 2,92 3,02 

10 t ·Klasse 

16. 8. 1948 .................. 2,34 2,10 1,83 1,58 1,49 1,33 1,08 1,01 0,87 0,82 1,83 1,58 1,08 1,19 
1. l. 1950 .................. 1,89 1,77 1,72 1,64 1,54 1,43 1,21 1,13 1,00 0,94 1,72 1,64 1,21 1,33 
1. 1. 1951 .................. 2,20 2,06 1,99 1,89 1,78 1,65 1,40 1,30 1,15 1,08 1,99 1,89 1,40 1,50 

15. 10. 1951 ...........•...... 2,75 2,53 2,41 2,25 2,12 1,93 1,62 1,51 1,32 1,24 2,41 2,25 1,62 1,74 ----' 5. 8. 1952 .................. 2.A4 2,71 2,58 2,41 2,07 1,73 1,62 1,41 1,33 2,58 2,41 1,73 1,86 
1. 8. 1953 .................. 2,:<5 2,27 2,24 2,17 2,07 1,73 1,62 1,41 1,33 2,24 2,17 1,73 1,86 ------------- '----'v-----' 
1. 2. 1958 .................. 2,69 2,56 2,36 2,00 1,67 1,56 2,54 2,53 2,00 1,99 1,94 
1. 8. 1964 .•......•......... 2,52 2,38 2,25 2,09 1,93 1,82 2,04 2,02 1,79 1,78 1,73 

15. 3. 1966 .........•........ 2,63 2,37 2,19 2,05 2,61 2,37 2,36 2,28 
1. 1. 1968 ...........•...... 2,43 2,21 2,03 - 2,42 2,19 2,19 2,27 

15 t- Klasse 

16. 8. 1948 .................. 2,23 2,00 1,71 1,44 1,35 1,20 0,98 0,91 0,78 0,73 1,71 1,44 0,98 0,91 
1. l. 1950 .................. 1,80 1,69 1,60 1,49 1,39 1,30 1,10 1,02 0,91 0,84 1,60 1,49 1,10 1,02 
1. 1. 1951 .................. 2,11 1,98 1,87 1,74 1,63 1,52 1,29 1,19 1,06 0,98 1,87 1,74 1,29 1,19 

15. 10. 1951 .................. 2,64 2,44 2,26 2,07 1,94 1,78 1,50 1,38 1,22 1,13 2,26 2,07 1,50 1,38 

5. 8. 1952 .................. 2,82 2,61 2,42 2,21 1,90 1,61 1,48 1,31 1,21 2,42 2,21 1,61 1,48 
1. 8. 1953 .................. 2,25 2,19 2,10 1,99 1,90 1,61 1,48 1,31 1,21 2,10 1,99 1,61 1,48 

1. 2. 1958 ....•............. 2,35 2,24 2,07 1,75 1,46 1,36 2,23 2,22 1,75 1,74 1,70 
1. 8. 1964 .................. 1,79 1,69 1,56 1,45 1,36 1,79 1,76 1,56 1,55 1,51 

15. 3. 1966 ...••............. 1,93 1,74 1,61 1,50 1,91 1,74 1,73 1,67 
1. 1. 1968 .•...•..•..•.••.•• 1,78 1,62 1,49 - 1,77 1,61 1,61 1,66 

20 t - Klasse1) 

1. 2.1958 ...•.............. 2,24 2,13 1,97 1,67 1,39 1,30 2,12 2,11 1,67 1,66 1,62 
1. 8. 1964 ...••............. 1,80 1,70 1,61 1,49 1,38 1,30 1,70 1,68 1,49 1,48 1,44 

---' '-----v--' 
15. 3.1966 .................. 1,84 1,66 1,53 1,43 1,83 1,66 1,65 1,60 
1. 1. 1968 ..•..........•.••• 1,70 1,54 1,42 - 1,69 1,53 1,53 1,59 

25 t - Klasse8) 

15. 3.1966 .•••.....•..•.•..• 1,75 1,58 1,46 1,36 1,74 1,58 1,57 1,52 
1. 1. 1968 ..•.....•...•..••. 1,62 1,47 1,35 - 1,61 1,46 1,46 1,51 

Erl!iuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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8,40 
7,96 
6,66 
5,65 

2,791) 
2,791) 

Ausnahme-
tarif 

6 1 
B1 B34 

(Koh- (Gruben 
len)') holz)6) 

- -- -
- -- -
- -
- -
- -- -- -
- -
- -
- -

- -- -- -- -
- -- -
- -- -
- -
- -

0,80 1,82 
0,89 1,53 
1,06 1,73 
1,23 1,99 

1,32 2,13 
1,32 2,13 

1,46 2,49 
1,29 2,49 

1,29 2,49 
1,28 2,52 

1,46 2,37 
1,297) 2,37 

1,29 2,37 
1,28 2,40 

1,29 2,37 
1,28 2,29 

4* 



Ware------+ 

B. Güterverkehr 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen, berechnet nach den Sätzen der 2lit·Gewichtsklasse1) 

DM je 1000 kg 

Kar- Apfel- Frische 
Weizen•) Fis_ch_e_ 

Schweine­
schmalz Kaffee, roh Tabak, roh 

I 

- Bremerh. 
von --+ Straubing Harnburg Harnburg Fischerei- Harnburg 

I
Pflz. u. tier. 
Öle, Fette3) 

Strecke -----1----1------ hafen 

nach --+ Bamberg Augsburg 

1 

Essen Hbf -Düsseldorf Mannheim I I Viersen I Hannover I Trier I München I 
b) b) -_ 

1958 D Febr./Dez. 27,40 37,607) 14,30 20,10 
1959 D . . . . . . . . . 27,40 37,60 14,30 19,83 
1960 D . . . . . . . . . 27,40 37,60 14,70 19,00 
1961 D . . . . . . . . . 27,40 37,60 16,70 19,00 
1962 D . . . . . . . . . 22,44 33,93 16,70 19,00 
1963 D . . . . . . . . . 15,50 28,80 16,70 19,00 
1964 l' . . . . . . . . 15,50 28,80 16,70 19,00 
1965 D . . . . . . . 15,50 28,80 16,70 19,00 

. : : : : : : : : 
1968 D . . . . . . . . . 15,40 27,40 16,50 19,00 

1968 Juli ...... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 

15,40 27,40 16,50 19,00 
15,40 27,40 16,50 19,00 
15,40 27,40 16,50 19,00 
15,40 27,40 16,50 19,00 
15,40 27,40 16,50 19,00 
15,40 27,40 16,50 19,00 

15,40 27,40 
15,40 27,40 
15,40 27,40 

16,50 
16,50 
16,50 

19,00 
19,00 
19,00 

52,838) 

46,95 
45,15 
46,60 
46,50 
46,50 
46,50 
46,50 
48,27 
60,10 
54,93 

49,80 
49,80 
49,80 
49,80 
49,80 
49,80 

49,80 
49,80 
49,80 

58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
58,70 
52,58 
44,00 
42,409) 

42,40 
39,30 

39,30 
39,30 
39,30 
39,30 
39,30 
39,30 

39,30 
39,30 
39,30 

53,90 
53,90 
53,90 
53,90 
53,90 
53,90 
48,36 
40,60 
39,209) 

39,20 
36,30 

36,30 
36,30 
36,30 
36,30 
36,30 
36,30 

36,30 
36,30 
36,30 

26,oo•> 
26,00 
26,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
26,309) 

24,53 

24,60 
24,60 
24,60 
24,60 
24,60 
24,60 

24,60 
24,60 
24,60 

25,268) 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 
20,54 
20,60 
19,10 

19,10 
19,10 
19,10 
19,10 
19,10 
19,10 

19,10 
19,10 
19,10 

35,458) 

36,90 
36,90 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
35,80 
38,50 
36,50 

36,50 
36,50 
36,50 
36,50 
36,50 
36,50 

36,50 
36,50 
36,50 

56,598) 

58,50 
58,50 
57,40 
55,15 
52,00 
52,00 
52,00 
52,32 
52,40 
48,60 

48,60 
48,60 
48,60 
48,60 
48,60 
48,60 

48,60 
48,60 
48,60 

28,70 
28,70 
28,70 

28,70 
28,70 
26,08 
22,40 
21,709) 

21,70 
20,10 

20,10 
20,10 
20,10 
20,10 
20,10 
20,10 

20,10 
20,10 
20,10 

I 
Holzzellstoff 

Ware------+ Grubenholz Faserholz Faserholz, Stammholz Schnitt- mit mehr !mit weniger Wolle Baumwolle 
________ __________ , Papierholz 

1 
über 1,5 m lang holz als 40% Wassergehalt 

Strecke von J I Bremen 

nach --+ Dortmund Hbf Langenbi'hnd- Mh.-Sandh.l Kar!- 1 Göppingen Bergiscli=- Eitorf 1 Rheine 
Bermersbach IZellst.- Fabr. stadt (M) Gladbach Beyenburg (Wurtt.) 

Streckeinkm--+ __ ___ 199 1 716 ____ J54 I 

1 B 34 c) I 04
) c) 1 B 22 c) I B') c) 1 s 34

) c) B') c) B4
) b) i A4

) b) I 21 
s 

1 
b) 

1958 D Febr./Dez. 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 
1959 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 
1960 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 
1961 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 43,50 40,40 26,20 38,10 
1962 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 35,55 40,40 26,20 38,10 
1963 D . . . . . . . . . 23,20 13,60 18,40 13,30 19,40 20,80 27,60 40,40 26,20 38,10 
1964 D . . . . . . . . . 23,20 13,52 18,40 13,22 19,40 19,76 27,60 38,15 24,70 34,39 

::::::::: .... .... l-
1967 D . . . . . . . . . 24,10 14,20 19,30 13,90 19,20 19,40 27,609) 34,10 24,10 29,90 
1968 D . . . . . . . . . 22,03 13,20 17,83 12,90 17,58 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 

1968 Juli . . . . . . . 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 
Aug. 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 
Sept. . . . . . . 22,30 13,20 17,90 12,90 17,80 18,00 25,60 31,70 22,30 27,eo 
Okt. . . . . . . . 21,20 13,20 17,90 12,90 16,QO 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 
Nov........ 21,20 13,20 17,90 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 
Dez. . . . . . . . 21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 27,80 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 

Ware-----> 

21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 
21,20 13,20 17,00 12,90 16,90 18,00 25,60 31,70 22,30 

27,80 
27,80 
27,80 

Häute u. Kalkstein 
Kalk, 

kohlen- Eisen- und Manganerz 

27,608) 

27,80 
27,72 
26,80 
26,80 
26,80 
26,80 
26,80 
27,00 
29,20 
27,10 

27,10 
27,10 
27,10 
27,10 
27,10 
27,10 

27,10 
27,10 
27,10 

16,508) 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
15,83 
16,23 
15,30 

15,30 
15,30 
15,30 
15,30 
15,30 
15,30 

15,30 
15,30 
15,30 

Schwefel­
kies-

Felle 
Ton, 
roh 

Schwefel­
kies 

Stein- u. 
Siedesalz saurer abbrände 

-------1---- · ---- --ro=..-.:-::.---,----1-----1--'==='-- ,ccc.,-...,-----,-----,----

VOn --+ Harnburg Siershahn I Flanders- Meggen Regens- Hameln Peine I Aumenau I Emden 
Strecke ---- furth bach (Westf.) burg Hbf Umschl.-St. Süd 

nach --+ Oberhausen München Harnburg Salzgitter I Rhein- Dortmund-
(Bergstr.) burg Hütte I West Bayerwerk Hbf hütte Hütte-Süd hausen Eving Hüttenw. 

s"'t,..re-c'k_e_'in-.k_m _ __,.-- -56_9_ ____ 34- 136 209 n 1 33 1 211 I 230 --69-

23 S 3 b) 0 4
) c) 4 B 1 b) 14 B 904

) b) 7 B 214) c) 11 B 1 b) B4) b) 7 B 1 c) 17 B 254
) c) I 7 B 25 c) 7 S 211

) c) 7 B 1 c) 

1958 D Febr./Dez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ........ . 
1967 D ........ . 
1968 D ........ . 

1968 Juli ...... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 

35,60 
35,60 
33,93 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
32,909) 

30,50 

30,50 
30,50 
30,50 
30,50 
30,50 
30,50 

30,50 
30,50 
30,50 

32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,30 
32,05 
31,70 
33,709) 
33,70 
31,20 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 

31,20 
31,20 
31,20 

7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,109) 

7,10 
6,70 

6,70 
6,70 
6,70 
6,70 
6,70 
6,70 

6,70 
6,70 
6,70 

5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
4,95 
4,80 
4,80 
4,80 
4,609) 
4,18 
3,90 

3,90 
3,90 
3,90 
3,90 
3,90 
3,90 

3,90 
3,90 
3,90 

9,22 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,509) 

8,50 
7,70 

7,80 
7,80 
7,80 
7,40 
7,40 
7,40 

7,40 
7,40 
7,40 

6,10 
6,10 
6,26 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
9,909) 

9,90 
9,20 

9,20 
9,20 
9,20 
9,20 
9,20 
9,20 

9,20 
9,20 
9,20 
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21,30 
21,30 
21,30 
21,30 
21,30 
21,30 
20,22 
18,70 
19,909) 

19,90 
18,50 

18,50 
18,50 
18,50 
18,50 
11!,50 
18,50 

18,50 
18,50 
18,50 

8,238) 

8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8,01 
7,809) 

8,40 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 

3,278) 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 
3,209) 

3,20 
3,23 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,40 
3,40 

3,40 
3,40 
3,40 

7,948) 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
7,70 
7,509) 

7,50 
7,60 

7,50 
7,50 
7,50 
7,50 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 

5,458) 
5,09 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,68 
4,60") 
4,80 
4,80 

4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 

4,80 
4,80 
4,80 

8,os•> 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,109) 

8,70 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 



B. Güterverkehr 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen, berechnet nach den Sätzen der 25t-Gewichtsklassel) 
DM je 1000 kg 

Ware Stahl- I Steinkohlen') Steinkohlen, Steinkohlen Braun- I Braunkohlen-
____ ___ 

Ramm I Alsd rf (K A h ) Gelsenkirchen Überaden I Herne Nieder-
von --+- (Westf.) a

0
ussten o r. ac en außem s Hbf I Schalke 

trecke ___ 
nach --+- hausen krotzen- Techn. Werke Stuttgartl Siegen Harnburg S_alzgitter Peine Düsseldorf-

Hbf burg I I") I n•) IHutte-Nord Reisholz 
Strecke in km --+- 77 l-283 I 320 I 456 248 I 266 52 

IV4) c) 6 B 354) c) 6 B 1 c) I 6 B 11 c) 6 B 33 c) 6 B 1 c) 

Frechen 

Ramm I (Westf.) Harnburg 

145 1 439 

6 B 1 c) I 6 B 14 c) 

1958 D Febr./Dez. 10,70 21,445) 22,545) 27,515) 27,515) 13,805) 19,055) 9,735) 10,315) 6,645) 14,195) 21,945) 
1959 D . . . . . . . . . 10,60 21,60 22,70 27,70 27,70 13,90 19,20 9,80 10,40 6,70 14,30 22,10 
1960 D . . . . . . . . . 10,60 20,65 21,70 26,50 26,50 13,30 18,35 10,13 10,63 6,70 14,30 22,10 
1961 D . . . . . . . . . 10,60 19,70 20,70 25,30 25,30 12,70 17,50 9,51 10,08 6,70 14,30 22,10 
1962 D . . . . . . . . . 10,60 17,70 16,54 21,38 19,85 11,45 16,92 9,13 9,73 6,20 12,88 21,68 
1963 D . . . . . . . . . 10,60 17,30 9,80 18,68 13,85 11,20 16,10 9,00 9,60 6,10 12,60 21,10 
1964 D . . . . . . . . . 10,18 17,45 9,58 19,35 13,85 11,35 16,25 9,08 9,68 6,10 12,60 21,10 
1965 D .. .. .. .. . 
1966 D6) • • • • • • • • 10,10 9,40 9,60 18,40 13,90 11,40 16,30 9,10 9,70 6,10 12,60 21,10 
1967 D . . . . . . . . . 10,10 9,40 9,43 18,40 13,90 11,40 16,30 9,10 9,70 6,10 12,60 21,10 
1968 D . . . . . . . . . 9,40 9,21 9,27 18,53 13,96 11,30 16,20 9,10 9,62 6,00 12,50 20,90 

1968 Juli . . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14.00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Aug. . . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Rept. . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Okt. . . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Nov. . . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Dez. . . . . . . . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 

1969 Jan ....... . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
Febr ...... . 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 
März .... .. 9,40 9,10 9,20 18,60 14,00 11,30 16,20 9,10 9,60 6,00 12,50 20,90 

Ware----->- Erdbl, 
roh 

Heizöl 
Benzin (VK) Dieselkraftstoff (DK) leicht (HL) I schwer (HS) Benzol 

Barnstorf 
von __.. (Hau.) Ingolstadt I Godorf I Karlsruhe- Köln I Ingolstadt I Erngaden I Ingolstadt 

rhein) Kmelmgen Nord _ burg Shell Knielingen Esso Nord Nord dreer 
Strecke ----

1 1 1 1 

-----
Ho t- Kassel- Stuttgart Würzburg Stuttgart Osnabrück Stuttgart Kassel- Würzburg Ba'enfurt Würzburg Duisburg 

nach --+- hausen Unter- Hafen Hbf Hafen Hafen Unterstadt Hbf 1 Hbf Hbf 
(Ems) stadt 

s"'t"'re:-:c"'k"e-"in::-;:k=m:-___,.---:- -r53- T92 I 221 I 192 42 

14 B 1 d) A4) d) 114 B 52 d) 14 B 55 d) B4) d) 114 B 16 d) 114 B 52 d) B 4)d) 114 B 55 d) I B4
) d) 1'14 B 55 d) A') d) 

1958 D Febr.IDez. 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D6) •••••••• 

1967 D ........ . 
1968 D ........ . 

1968 Juli ...... . 
Aug ....... . 
Sept ...... . 
Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 

7,485) 

7,50 
7,50 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,605) 

6,60 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 

31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
31,20 
28,28 
24,20 
23,40 
23,40 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 

6,20 
_6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 

13,62 
9,60 
9,60 
9,60 
9,00 

9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
9,00 

9,00 
9,00 
9,00 

18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
17,74 
16,40 
17,40 
17,40 
16,20 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

16,20 
16,20 
16,20 

18,70 
1R,70 
18,70 
18,70 
18,70 
18,70 
17,74 
13,75 

9,00 
9,00 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 
5,80 

5,80 
5,80 
5,80 

22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
22,80 
21,51 
19,70 
20,90 
20,90 
19,50 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 

19,50 
19,50 
19,50 

12,82 
8,80 
8,80 
8,80 
8,20 

8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 
8,20 

8,20 
8,20 
8,20 

19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
19,30 
17,90 
17,90 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 

15,95 
15,60 
15,60 
15,60 
14,60 

14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

14,60 
14,60 
14,60 

7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
6,88 
6,30 
6,50 
6,50 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 

Schwefel- Thomas- I Glüh- Kalk, Zement I Roheisen Halbzeug') Walzdraht J Röhren 
säure phosphat nitrat gebrannt in Masseln aus Stahl unbearb. aus Stahl 

------ Duisburi- Ludwigs- W.-Biebrich Gelsen- I Duisburg I Ober- I Braun- I 
von --.. Hochfeld- schweig hafen (Rh.)' Flanders- Industrie- kireben Dortmund hausen schweig Düsseldorf-

Süd Hgbf buttelkoog BASF bach Bahnhof Hbf Hbf Hgbf Grafenberg 
Strecke ---- -Hageil------ru-eJ I Oberhausen I 

nach __.. Hbf Hgbf Sehnde Bamberg West König Duisburg Iserlohn Herford 
StreckeTn km _::;- -64- 76 26 I 38 --85 I 134 I 182 I 180 

B•) d) 11 B B 164 ) b) 11 B 1 b) 4 B 904) b) ---;}b)l 8 B 84) c) 14) c) I A 4)c) 
Ausnahmetartf 

1958 D Febr./Dez. 9,60 16,10 17,40 
1959 D . . . . . . . . . 9,60 16,10 17,40 
1960 D . . . . . . . . . 9,25 16,26 17,45 
1961 D . . . . . . . . . 7,90 18,00 17,70 
1962 D . . . . . . . . . 7,90 18,00 14,62 
1963 D . . . . . . . . . 7,90 18,00 14,00 
1964 D . . . . . . . . . 7,90 18,00 14,00 
1965 D ......... I--:'7:':,7::-::5--1::C8'-'-,0::CO'--- 14,00 
1966 D"l........ 7,70 19.oo -...,1""4,:.:-o-:-o•.:..>_ 
1067 D . . . . . . . . . 7,70 19,00 14,00 
1968 D . . . . . . . . . 7,10 17,60 13,10 

1968 Juli . . . . . . . 7,10 17,60 13,10 
Aug........ 7,10 17,60 13,10 
Sept. . . . . . . 7,10 17,60 13,10 
Okt. . . . . . . . 7,10 17,60 13,10 
Nov........ 7,10 17,60 13,10 
Dez. . . . . . . . 7,10 17,60 13,10 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März .... .. 

7,10 
7,10 
7,10 

17,60 
17,60 
17,60 

13,10 
13,10 
13,10 

17,40 
17,40 
17,43 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
18,80 
18,80 
17,40 

17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

17,40 
17,40 
17,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
5,57 
5,40 
5,30 
5,10 
5,40 
4,65 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 

10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,40 
10,03 

9,50 
10,10 
10,10 
9,30 

9,30 
9,30 
9,30 
9,30 
9,30 
9,30 

9,30 
9,30 
9,30 
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5,80 
5,26 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,10 

5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 

5,10 
5,10 
5,10 

6,90 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 

14,00 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
12,66 
11,20 
11,50 
11,50 
10,70 

10,70 
10,70 
10,70 
10,70 
10,70 
10,70 

10,70 
10,70 
10,70 

19,60 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 
16,10 
16,10 
14,90 

14,90 
14,90 
14,90 
14,90 
14,90 
14,90 

14,90 
14,90 
14,90 

25,10 
25,10 
2fi,10 
25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 
20,40 
20,40 
18,90 

18,90 
18,90 
18,90 
18,90 
18,90 
18,90 

18,90 
18,90 
18,90 

24,50 
24,50 
24,fi0 
24,50 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 
20,00 
20,00 
18,50 

18,50 
18,50 
18,50 
18,50 
18,50 
18,50 

18,50 
18,50 
18,50 



II. Straßenverkehr 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
Fracbtsät.zl' des Reichskraftwagentarifs für Wagenladungen (Entfernung 261-264 km) 

Geltungsdauer 
der Gütereinteilung 

1. 8. 1942-30. 6. 1955 __,. 

1. 7.1955-31.1.1958 __,. 

1. 2. 1958-13. 3. 1966 __,. 

ab 14. 3. 1966 

30. 8. 1948 ................. . 
1. 1. 1950 ................. . 
1. 1. 1951 ................. . 

15. 10. 1951 ................. . 

5. 8. 1952 ................. . 
1. 8. 1953 ................. . 

1. 7. 1955 ................. . 

1. 2. 1958 
1. 11. 1960 
8. 4.1963 

14. 3. 19662) .•.••.••••••••••• 

1. 1. 19682) ••••••.••.••••••• 

30. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 

5. 8.1952 
11. 8. 1953 

I 
A 

I 
B c 

A/B 

3,82 3,43 3,02 
3,08 2,89 2,83 
3,49 3,28 3,19 
4,36 4,93 3,86 

4,67 4,31 4,13 
3,73 3,62 3,59 

3,73 3,62 3,59 ,_____,____... 
4,28 
4,52 
4,87 

5,70 
(5,42-5,70) 

5,28 
(5,02-5,28) 

3,64 3,28 2,81 
2,94 2,76 2,63 
3,35 3,15 2,99 
4,19 3,87 3,62 

4,48 4,14 3,87 
3,58 3,47 3,36 

in DM je 100 kg 

Wagenladungsklasse 
für Regelklassengüter (ohne Montangüter) 

I 
D I DK1) F I FK1) G I GK1) 

D 
E F G 

C/D 
I 

F 

5 t-Klasse 

2,67 2,49 2,38 1,93 1,79 1,62 1,51 
2,77 2,60 2,57 2,17 2,03 1,88 1,75 
3,11 2,92 2,86 2,41 2,26 2,08 1,94 
3,70 3,47 3,35 2,80 2,62 2,39 2,23 ..___,___.., 

3,96 3,58 3,00 2,80 2,56 2,39 
3,58 3,58 3,00 2,80 2,56 2,39 

'---v---' '---v---' 
3,58 3,58 3,00 2,56 

4,28 3,95 3,57 3,12 
4,28 3,95 3,57 3,12 
4,60 4,25 3,83 3,11 

5,56 5,15 4,87 
(5,28-5,56) (4,89-5,15) (4,63-4,87) 

5,15 4,77 4,51 
(4,89-5,15) (4,52-4,77) (4,28-4,51) 

10 t-Klasse 

2,45 2,34 2,02 1,64 1,53 1,27 1,15 
2,54 2,38 2,17 1,84 1,71 1,47 1,38 
2,88 2,70 2,46 2,08 1,94 1,67 1,57 
3,43 3,21 2,88 2,41 2,25 1,92 1,81 

'------v----' 
3,67 3,08 2,58 2,41 2,05 1,94 
3,30 3,08 2,58 2,41 2,05 1,94 

'--------.----' 

für Montangüter 

FK1) 

(C) (D) (F) ---
(F) 

--- ---
I II III I IV V 

I/li III/IV/V 

3,02 2,67 1,93 1,79 
2,86 2,77 2,17 2,03 
3,19 3,11 2,41 2,26 
3,86 3,70 2,80 2,62 

4,13 3,96 3,00 2,80 
3,59 3,58 3,00 2,80 

3,59 3,58 3,00 3,00 

4,28 4,28 3,57 3,51 3.57 
4,28 4,28 3,57 3,51 3,57 
4,28 4,28 3,57 3,51 3,57 

5,56 4,87 
(5,28-5,56) (4,63-4,87) 

5,15 4,51 
(4,89-5,15) (4,28-4,51) 

2,81 2,45 1,64 1,53 
2,63 2,54 1,84 1,71 
2,99 2,88 2,08 1,94 
3,62 3,43 2,41 2,25 

3,87 3,67 2,58 2,41 
3,36 3,30 2,58 2,41 

1. 7. 1955 3,36 3,30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,58 3,47 ,_____,____... 3,08 2,58 
'---------------' 

2,05 3,36 3,30 2,58 2,58 

1. 2. 1958 . . . . . . . . . . . .... 

14. 3. 19662) ••••••••••••.•••• 

1. 8. 19682) ••••••.•.•••.•••• 

30. 8. 1948 ·················· 
1. 1. 1950 ·················· 
1. 1. 1951 ·················· 

15.10.1951 ·················· 
5. 8. 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1. 8. 1953 ·················· 

4,18 3,95 

4,66 4,45 
(4,43-4,66) (4,23-4,45) 

4,32 4,12 
(4,10-4,32) (3,89-4,12) 

3,47 3,12 2,63 2,23 
2,80 2,63 2,46 2,31 
3,21 3,02 2,82 2,65 
4,01 3,71 3,41 3,15 

2,09 
2,16 
2,48 
2,05 

3,65 

4,31 
(4,09-4,31) 

4,00 
(3,80-4,00) 

1,83 
1,98 
2,27 
2,66 ,_____,____... 

4,29 3,97 3,65 3,37 2,85 
3,43 3,33 3,17 3,03 2,85 

1,48 
1,66 
1,90 
2,20 

2,35 
2,35 

3,06 

3,76 
(3,57-3,76) 

3,48 
(3,31-3,48) 

15 t-Klasse 

1,39 1,16 
1,55 1,34 
1,78 1,54 
2,06 1,77 

2,20 1,89 
2,20 1,89 

2,50 

1,08 
1,26 
1,45 
1,67 

1,79 
1,79 

3,95 3,95 3,06 3,01 
'------v---' 

4,45 3,76 
(4,23-4,45) (3,57-3,76) 

4,12 3,48 
(3,89-4,12) (3,31-3,48) 

2,63 2,23 1,48 1,39 
2,46 2,31 1,66 1,55 
2,82 2,65 1,90 1,78 
3,41 3,15 2,20 2,06 

3,65 3,37 2,35 2,20 
3,17 3,03 2,35 2,20 

'------v---' '------v----' 

1. 7.1955 ·················· 3,43 3,33 3,17 3,03 2,85 2,35 1,89 3,17 3,03 2,35 2,35 
,__"____, 

1. 2. 1958 ·················· 3,65 3,45 3,19 2,68 2,18 3,45 3,45 2,68 2,64 2,68 

14. 3. 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,69 3,55 3,41 2,99 3,55 2,99 

1. 1. 1968 ·················· 3,42 3,29 3,16 2,77 3,29 2,77 

20 t-Klasse3 ) 

15. 12. 1964 .................. , 3,47 3,28 3,03 2,55 2,18 

14. 3. 1966 ·················· 3,48 3,34 3,20 2,78 
1. 1. 1968 ·················· 3,22 3,09 2,97 2,58 

3,28 3,28 2,55 2,51 2,55 
'------v---' 

3,34 2,78 
3,09 2,58 

111. Spedition 

Kundensätze des Spediteursammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen 

in DM je 100 kg 

Transportstrecke--+ 151 km 350km 

100 kg 
I 250 kg 

I 
750 kg 

I 
über 100 kg 

I 
250 kg 

I 
750 kg 

I 
über 

da turn ! 1000 kg 1000 kg 

1. 1. 1949 .................. 4,12 3,86 3,33 2,91 7,60 7,42 6,47 5,66 

1. 1. 1950 .................. 4,12 3,86 3,33 2,91 7,62 7,42 6,47 5.66 

1. 1. 1951 ·················· 5,15 4,82 4,09 3,49 9,57 9,31 7,94 6,79 

26. 10. 1951 ·················· 6,40 6,16 5,25 4,45 11,10 11,04 9,52 8,35 

15. ·················· 7,70 7,32 5,85 4,91 13,30 13,20 10,53 8,90 

1. 1. 1960 .................. 7,90 7,56 6,04 5,06 13,70 13,60 10,85 9,18 

22. 3. 1961 .................. 8,90 7,96 6,23 5,20 15,20 14,24 11,17 9,40 

13. 2. 1963 .................. 9,60 8,60 6,72 5,46 16,40 15,36 12,07 9,87 

1. 7. 1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,40 9,12 6,96 5,77 17,30 15,88 12,21 10,19 

31. 3. 1966 12,10 10,12 7,44 6,07 19,00 16,88 12,69 10,49 

30. 9. 19664). : : : : : : : : : : : : : : : : : 12,10 10,12 7,44 6,07 19,00 16,88 12,69 10,49 
(12,10-13,31) (10,12-11,13) (7,44-8,18) (6,07-6,68) (19,00-20,90) (16,88-18,57) (12,69-13,96) (10,49-11,54) 

1. 1. 19684) ••.•.•• ......... 11,50 9.60 7,05 5,75 18,00 16,00 12,03 9,94 
(11,50-12,65) (9,60-10,56) (7,05-7, 76) (5,75-6,33) (18,00-19,80) (16,00-17,60) (12,03-13,23) (9,94-10,93) 

1. 7. 19685) ••••••••••••••••• 11,50 9,60 7,05 5,75 18,00 16,00 12,03 9,94 
(10,93-13,23) (9,12-11,04) (6,70-8,11) (5,46-6,61) (17,10-20,70) (15,20-18,40) (11,43-13,83) (9,44-11,43) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen an den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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IV. Schiffsverkehr 
A. Binnenschüfahrt 

1. Frachtsätze 
DM je 1000 kg 

Getreide') 
Ware-----+ Roggen und/ Uebr. Getreide/ Roggen und Brot- I Futter- I Brot· I Futter- I Brot- I Futter· 
--------I Weizen•) d.GiiterkJ.IV•) Weizen•) ____________ __,ge..:ec.:::tr:c:e.:.:ld:c:e ___________ _ 

Roggen und/ Futter-
Weizen getreide 

Strecke 
nach---> 

1957 D ........ .. 
1958 D .. . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ........ .. 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ........ .. 
1967 D ........ .. 
1968 D ......... . 

1968 April ...... . 
Mai ..... .. 
Juni ...... . 

Juli. ....... . 
Aug. 
Sept •.•..... 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1969 Jan .....•... 
Febr •....... 
März ....... . 

Harnburg Bremen 

Düsseldorf I Braunschweig 

15,61 14,90 9,65 9,54 
16,24 15,34 9,79 10,78 
15,28 14,35 9,81 10,88 
15,00 14,07 9,81 10,88 
15,00 14,07 9,81 10,88 
13,44 12,61 8,79 9,74 
11,25 10,56 7,36 8,16 
11,25 10,56 7,36 8,16 
10,88 10.49 7,39 7,88 
10,52 10,44 7,44 

10,71 7,63 
10,67 7,60 

10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 

10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 

10,67 7,60 
10,67 7,60 
10,67 7,60 

Köln 

7,60 
7,60 
7,58 

7,58 
7,58 
7,58 

7,58 
7,58 
7,58 
7,58 
7,58 
7,58 

7.58 
7,58 
7,58 

I 
8,94 

10,08 
10,17 
10,17 
10,17 
9,11 
7,63 
7,63 
7,62 

Mannheim 

13,72 
15,22 
15,35 
15,35 
15,35 
13,75 
11,52 
11,52 
11,24 

10,96 
10,96 
10,92 

10,92 
10,!12 
10,92 

10,92 
10,92 
10,92 
10,92 
10,92 
10,92 

10,92 
10.92 
10,92 

13,12 
14,52 
14,64 
14,64 
14,64 
13,12 
10,98 
10,98 
10,97 

I Heilbronn1) 

15,634) 

17.284) 
17,424) 

17,254) 

17,22 
15,43 
13,04 
13,04 
12,76 

12,48 
12,48 
12,48 

12,49 
12,49 
12,49 

12,49 
12,49 
12,49 
12,49 
12,49 
12,49 

12,49 
12.49 
12,49 

15,034) 

16,584) 

16,714) 

16,544) 

16,51 
14,79 
12,51 
12,51 
12,50 

9,04 
10,28 
10,38 
10,38 
10,38 

9,30 
7,79 
7,79 
7,52 

Emden 

Köln 

8,44 
9,58 
9,67 
9,67 
9,67 
8,67 
7,26 
7,26 
7,26 

7,25 
7,25 
7,22 

7,22 
7,22 
7,22 

7,22 
7,22 
7,22 
7,22 
7,22 
7,22 

7,22 
7 22 
7,22 

Getreide') 
Roggen I Futter- I Roggen I und Weizen getreide und Weizen 

Getreide1 ) 1 Mehl I Steinkohle 
Ware -----+ 6 in kompl. 

______ ab_
5
_
0

_
1

_> ____ 
Ortskohle6) a) 

von---+­
Strecke----!----------.------------

Emden 

I 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D •....•.... 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D •......... 
1964 D .......... 
1965 D •........• 
1966 D ........ .. 
1967 D ......... . 
1968 D ......... . 

1968 April ..... .. 
Mai ...... .. 
Juni ..... .. 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •.•.•... 
Dez ........ 

1969 Jan ......... 
Febr •....... 
März ....... 

13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11,14 
11,14 
10,94 

Mannheim 

12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 
10,67 

10,73 
10,73 
10,70 

10,70 
10,70 
10,70 

10,70 
10.70 
10.70 
10,70 
10,70 
10,70 

10,70 
10,70 
10,70 

Heilbronn1 ) 

15,134) 14,534) 
16,784) 16,084) 

16,924) 16 214) 
16,754) 16,044) 
16,72 16,01 
14,98 14,34 
12,66 12.13 
12,66 12,13 
12,49 12,23 

12,32 
12,32 
12,32 

12,33 
12,33 
12,33 

12,33 
12,33 
12,33 
12.33 
12,33 
12,33 

12,33 
12.33 
12,33 

12,15 
10,17 
10,82 
10,88 
10,91 
11,25 
11,21 

11,21 
11,21 
11,21 

11.21 
11,21 
11,21 
11,21 
11,21 
11,21 

11,21 
11,21 
11,21 

13,02 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 

Harnburg 

Berlin 

13,56 
13,56 
14,42 
14,50 
14,93 
16,17 
16,1'.! 

16,12 
16,12 
16,12 

16,12 
16,12 
16,12 
16,12 
16,12 
16,12 

16,12 
16,12 
16,12 

Ware Küstenkohle8) b) 
I 

Exportkohle6) c) 

I I II I III I 
nach----+ 

1957 D ......... . 5,36 5,86 6,4& 4,66 5,08 
1958 D ......... . 4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 
1959 D ........ .. 4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 
1960 D ........ .. 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 
1961 D ......... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 
1962 D ......... . 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 
1963 D ......... . 4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 
1964 D ......... . 4,41 4.88 &,43 3,52 3,91 
1965 D ......... . 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 
1966 D •...•..... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 
1967 D ......... . 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 
1968 D ......... . 4,39 4,85 5,40 3,&0 3,89 

1968 April ...... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Mal ...... .. 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Juni ...... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 

Juli ........ . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Aug ....... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Sept ....... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Okt ........ . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Nov ....... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Dez ....... . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 

1969 Jan ........ . 4,39 4,85 5,40 3,50 3,89 
Febr •....... 4,40 4,85 5,40 3,51 3,89 
März ....... 4,40 4,85 5,39 3,51 3,89 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I II I III 

Emden 

8,60 6,11 6,67 7,31 
9,47 7,20 7,87 8,62 
9,90 6,68 7,36 8,12 
9,35 6,21 6,86 7,58 
8,96 5,93 6,55 7,24 
9,05 5.93 6,55 7,24 
9,05 5,93 6,55 7,24 
9,54 5,98 6,60 7,30 
9,70 5,99 6,62 7,32 
9,74 5,99 6,62 7,32 
9,84 5,99 6,62 7,32 
9,66 5.9.6 6,59 7,29 

9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 

9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,96 6,59 7,29 

9,66 5,96 6,59 7,29 
9,66 5,97 6,59 7,29 
9,66 5,97 6,59 7,28 

I Bunkerkohle6) d) 

I I I II I Ill 

5,50 6,63 7,22 7,90 
4,78 6,21 6,81 7,50 
4,45 5,79 6,37 7,03 
4,25 5,53 6,08 6,71 
4,25 5,53 6,08 6,71 
4,25 5,53 6.08 6,71 
4,29 5,58 6,13 6,77 
4,30 5,59 6,15 6,76 
4,30 5,59 6,15 6,78 
4,30 5,59 6,15 6,78 
4,30 5,59 6,15 6,78 
4,28 5,56 6,12 6,75 

4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 

4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,06 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6,12 6,75 

4,28 5,56 6,12 6,75 
4,28 5,56 6.12 6,75 
4,27 5,56 6,12 6,74 



Ware Bunker­
kohle') I Ortskohle') J 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

DM je lOOO kg 

Steinkohle') Braunkohlenbriketts 

Strecke ..:.vo::.:n=.---->-___ 
1 
_______ .::R:..:u:::h:::-rgcce_:_b:.:le..:.t __ Rhein-Ruhrhäfen 

I Hannover I j I Würzburg2) I Mannheim I Heilhronn1) I Karlsruhe 

Wessellng/Rh. 

Frankfurt \wurzburg') 
(Main1) 

1957 D ......... . 
1958 D 
1959 D ...•.••... 
1960 D .......... 
1961 D ........•. 
1962 D ......... . 
Hl63 D .....•.... 
1964 D ........ .. 
1965 D ......... . 
1966 D ..••...... 
1967 n ......... . 
1968 D ......... . 

1968 April 
Mal .•.•.•.. 
Juni. ...... . 

Jnli ..•...... 
Aug. 

....... . 
Okt ........ . 
Nnv •....... 
Dez •...•... 

1969 Jan. . ..... . 
Febr ...... . 
März 

Ware 
____ ....,. 

Strecke 

1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D .•••.•.••. 
1960 D ........ .. 

1961 D ......... . 
1962 D ........ .. 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ........ .. 
1967 n ......... . 
1968 D ........ .. 

1968 April 
Mai ....... . 
Juni ....... . 

Jnli ......... 
Aug .•..•.• 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ........ 

1969 Jan. 
Febr ....... . 
März ..... . 

Ware 

Bremen 

6,66 
7,80 
7,88 
7,66 
7,21 
7,21 
7,21 
7,26 
7,28 
7,28 
7,28 
7,24 

7,24 
7,24 
7,24 

7,24 
7,24 
7,24 
7,24 
7,24 
7,24 

7,24 
7,24 
7,24 

8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 
8,25 
8.32 
8,34 
8,34 
8,34 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 
8,30 
8.30 
8,30 

8,30 
8,30 
8,30 

7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 
7,61 
7,67 
7,69 
7,69 
7,69 
7,65 

7,65 
7,65 
7,65 

7,65 
7,65 
7,65 
7,65 
7,65 
7,65 

7,65 
7,65 
7,65 

1, 75 m Osthafen 

15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,34 
16,11 
16,11 
16,22 
16,26 
16,26 
16,26 
16,21 

16,21 
16,21 
16.21 

16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 
16,21 

16,21 
16,21 
16,22 

7,96 
8,56 
8,56 

7,83 
7,26 
7,10 
7,15 
7,17 
7,17 
7,17 
7,14 

7,14 
7,14 
7,14 

7,14 
7,14 
7,14 
7,14 
7,14 
7,14 

7,14 
7,14 
7,14 

10,86 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9,61 
9,59 
9,67 
9,69 
9,69 
9,69 
9,85 

9,89 
9,89 
9,89 

9,89 
9,89 
9,89 
9,89 
9,89 
9,89 

9,89 
9,89 
9,89 

7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 
7,20 
7.04 
7,10 
7,12 
7,12 
7,12 
7,08 

7,08 
7,08 
7,08 

7,08 
7,08 
7,08 
7,08 
7,08 
7,08 

7,08 
7,08 
7,08 

10,553) 
11,3531 
11,353) 

10, 713) 

10,20 
9,54 
9,35 
9,43 
9,46 
9,46 
9,46 
9,45 

9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
9,46 
9,46 

n,4t 
10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8,53 
8,36 
8,43 
8,45 
8,45 
8,45 
8,42 

8,41 
8,41 
8,41 

8,41 
8,41 
8,41 
8,41 
s,n 
8,41 

8,41 
8,41 
8,41 

6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6.57 
6,57 
6,58 
6,67 
6,67 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 

9,25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9.77 
9,77 
9,78 
9,87 
9,87 

10,04 

10,08 
10 OS 
10,08 

10,08 
10,08 
10,08 
10,0!l 
10,08 
10,08 

10,08 
10,08 
10,08 

I I Mineralöl (in Tank•chlffen) 
Braunkohlenbriketts Erze I Breriien•) 

----W-e-sse_ll_ng_/_R_h_el_n ____ und 

Mannhelm Heilbronn1) Karlsruhe Dortmund Dulsburg-Ruhrort Kanal I I 
Wesel-Datt.- I Rhein-Herne-

6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6.52 
6,61 
6,61 
6,58 

6,58 
6,58 
6,58 

6,58 
6,58 
6,58 
6.58 
6,58 
6,58 

6,58 
6,58 
6,58 

8,941) 

9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,17 
9,26 
9,26 
9,26 

9,27 
9,27 
9,27 

9,27 
9,27 
9,27 
11,27 
9,27 
9,27 

9,27 
9,27 
9,27 

7,80 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,04 
8,13 
8,13 
8,09 

8,09 
8,09 
8,09 

8,09 
8,09 
8,09 
8,09 
8,09 
8,09 

8,09 
8,09 
8,09 

4,73 
5,14 
4,58 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4.52 
4,52 
4,52 
4,50 

4,50 
4,50 
4,50 

4,50 
4,50 
4,50 
4,50 
4,fi0 
4,50 

4,50 
4,50 
4,53 

5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,82 

4,82 
4,82 
4,82 

4,82 
4,82 
4,82 
4,82 
4,82 
4,82 

4,82 
4,82 
4,82 

2,75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,06 

3,06 
3,06 
3,06 

3,06 
3,06 
3,06 
3.06 
3,06 
3,06 

3,06 
3,06 
3,06 

3,991) 

4,463) 

4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,66 

4,71 
4,71 
4,71 

4,71 
4,71 
4,71 
4,71 
4,71 
4,71 

4,71 
4,71 
4,71 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,84 

2,84 
2,84 
2,84 

2.84 
2,84 
2,84 
2,84 
2,84 
2,84 

2,84 
2,84 
2,84 

leer über Mlnden (Weser) 

14,20 
15,12 

I 
16,92 
16,90 
16,90 
16.90 
16.90 
16,90 
16,90 
16,84 

16,85 
16,85 
16,85 

16,85 
16,85 
16.85 
16,82 
16,82 
16,82 

16,82 
16,82 
16,82 

15,20 
15,207) 

Il 
16,22 
15.20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,14 

15,15 
15,15 
15,11> 

15,15 
15,15 
15,15 
15.12 
15,12 
15,12 

15,12 
15,12 
15,12 

13,65 
14,67 

I li 
14,37 
14,35 
14,35 
14,35 
14.35 
14,35 
14 35 
14,30 

14,30 
14,30 
14,30 

14,30 
14.30 
14,30 
14,28 
14,28 
14,28 

14,28 
14,28 
14,28 

Mineralöl (in Tankschiffen) Kies I Blmskles') 
-------------------------1 

Strecke Bremen•) Emmerlch/Rh. Ladestellen V aUendar bis Brohl/Rh. 

Hellbronn8) l\Iannhelm I I Braun· I I Braun-
über über Dortmund I Hannover schwelg I Dortmund Hannover schwelg 

Kü•ten-Kan. u.Wes.-Dat.-Kan. Rh.-Heme-Kan. 1 Wea.-Datt.-Kan. 

1957 D ......... . 
1958 D ...••.•.•• 
11159 D ....•..•.. 
1960 D ........ .. 

1961 D ........ .. 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ........ .. 
1965 D ......... . 
1966 D ........ .. 
1967 D ......... . 
1968 D ......... . 

1968 April 
Mai ........ 
Junl •••.•... 

Jnli ........ . 
Aug •...•... 
Sept ...... .. 
Okt ..... , .. . 
Nov •....... 
Dez ...... . 

1969 Jan ...... .. 
Febr •...... 
März ...... 

I 
28,77 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,68 

28,70 
21:l,70 
28,70 

2R,70 

28,70 
28,61 
28,61 
28,61 

28,61 
28,61 
28,61 

27,30 
27,71 
27,75 
27,757) 

Il 
25,92 
25,90 
25,90 
25,90 
25.90 
25,90 
25,90 
25,83 

25,85 
25,85 
25,85 

25,85 
25,85 
25,85 
25.77 
25,77 
25,77 

25,77 
25,77 
25,77 

JJJ 
24,47 
24,45 
24,45 
24,46 
24,45 
24,45 
24,45 
24,38 

24,40 
24,40 
24,40 

24,40 
24,40 
24,40 
24,33 
24,33 
24,33 

24,33 
24,33 
24,33 

19,85 
21,31 

I 
24,32 
24.30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,23 

24,25 
24,25 
24,25 

24,25 
24,25 
24,25 
24,18 
24,18 
24,18 

24,18 
24,18 
24,18 

21,95 
21.957) 

Il 
21,87 
21,85 
21.85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,79 

21,80 
21,80 
21,80 

21,80 
21,80 
21,80 
21,74 
21,74 
21,74 

21,74 
21,74 
21,74 

20,50 
21,83 

III 
20,67 
20.65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20.65 
20,58 

20,60 
20,60 
20,60 

20,60 
20,60 
20,60 
20,53 
20,53 
20,53 

20,53 
20,53 
20,53 
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2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,10 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,15 

3,15 
3,15 
3,15 

3,15 
3,15 
3,15 
3,15 
3,15 
3,15 

3,15 
3,15 
3,14 

5,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
5,82 
5,82 
5.82 
5,82 
5,82 
5,79 

5,79 
5,79 
5,79 

5,79 
5,79 
5,79 
5,79 
5,79 
5,79 

5,79 
5,79 
5,79 

6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 

4,00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,55 
4,58 
4,58 
4,56 

4,56 
4,56 
4,56 

4,56 
4,56 
4,56 
4,56 
4,56 
4,56 

4,56 
4,56 
4,56 

6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,86 
7,93 
7,93 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 

7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8.47 
8,47 
8,60 
8,70 
8,70 
8,67 

8,67 
8,67 
8,67 

8,67 
8,67 
8,67 
8.67 
8,67 
8,67 

8,67 
8,67 
8,67 



Ware 

Strecke 

nach----+ 

1957 D ........... 
1958 D ........... 
1959 D ........... 
1960 D ........... 
1961 D ........... 
1962 D ........... 
1963 D ........... 
1964 D ........... 
1965 D ........... 
1966 D ........... 
1967 D ........... 
1968 D ........... 

1968 April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1969 Jan ........•. 
Febr ......... 
März ........ 

Ware 

Strecke 
von----+ 

nach----+ 

1957 D ............ 
1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 
1961 D ............ 
1962 D ........... 
1963 D ............ 
1964 D ............ 
1965 D ............ 
1966 D •••.•.••.••• 
1967 D ............ 
1968 D ...•.•••••.. 

1968 April ........ 
Mai 
Juni ......... 

Juli ......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt .........• 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1969 Jan .......... 
Febr ......... 
März ........ 

Ware 
Güterklasse ___.. 

Strecke 
von----+ 
nach----+ 

1957 D ............ 
1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 
1961 D ............ 
1962 D ........... 
1963 D ........•.. 
1964 D ............ 
1965 D ............ 
1966 D ........... 
1967 D ............ 
1968 D ............ 

1968 April ........ 
Mai 
Juni .•.•••..• 

Juli ••.•.•••• 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt .........• 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1969 Jan .......... 
Febr •......•. 
März ........ 

Bimskies1) 

Ladest. V allendar bis Brohl/Rh. 

Frankfurt/M.8 ) I 
-Oberhafen Heilbronn3) 

4,42 6,394) 

4,91 7,214) 
4,95 7,284) 
4,95 7,11') 
4,47 6,50 
4,31 6,31 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,32 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,38 

4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 

4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 

4,34 6,39 
4,34 6,39 
4,34 6,39 

A. Binnensehnfahrt 
1. Frachtsätze 

DM je 1000 kg 

Salz') 
Heilbronn2) I Borth/Rh. 

Köln 
I 

Leverkosen oder 

I 
Leverkusen Duisburg-Ruhr 

3,834) 4,034) 3,65 
4,26') 4,46') 4,17 
4,20 4,40 4,11 
4,11 4,40 3,95 
4,00 4,40 3,95 
4,00 4,40 3,83 
4,336) 4,785) 3,80 

3,75 """4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,73 4,18 3,78 

3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 

3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 

3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 
3,73 4,18 3,78 

Grubenholz 
Nordenharn 

Heme, Castrop- I 
Rauxel u. Datteln 

7,67 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,44 
7,79 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 

Erzeugnisse der eisenschaffenden lndustr!e1) - Partien von 

Essen 

8,23 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
7,62 
8,00 
8,38 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Mannheim I Würzburg1) I Heilbronn2) I 
8,00 7,00 11,50 10,50 11,204) 10,204) 
9,47 8,28 13,02 11,92 12,674) 11,534) 

9,60 8,40 13,20 12,10 12,854) 11,704) 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,684 ) 11,53') 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13.20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8.36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 
9,56 8,36 13,15 12,05 12,60 11,45 

Normalgüter in Partien ab 50 t8 ) 

I I II I 111 I IV I V 
Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin 

13,89 13,70 13,53 13,33 13,20 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14.03 13,87 13,77 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 
15.19 15,04 14,88 14,73 14,63 
15,27 15,12 14,96 14,81 14,71 
15,67 15,53 15,38 15,24 15,14 

16,62 16,57 16,47 16,42 
16,57 16,52 16,42 16,37 

16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 

16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16.57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 

16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
16,57 16,52 16,42 16,37 
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I Stammholz Schnittholz 
Bremen Heilbronn1 ) 

Holzruinden Du!sburg-
Ruhrort 

5,624) 

6,23') 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,19 
12,83 6,31 
12,83 6,31 
12,83 6,31 
13,34 6,31 
13,85 6,31 
13,80 6,37 

13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 

13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 

13,80 6,39 
13,80 6,39 
13,80 6,39 

unter 50 t I 50 t und mehr 

-
Karlsruhe 

10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,55 10,40 

11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 

11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 

11,55 10,40 
11,55 10,40 
11,55 10,40 

I VI 

13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
14,55 
14,63 
15,06 
16,30 
16,25 

16,25 
16,25 
16,25 

16,25 
16,25 
16,25 
16,25 
16,25 
16,25 

16,25 
16,25 
16,25 



B. Seeschiffahrt 
1. Jlraehtraten der nordeuropäischen Küstensehilfahrt (in Reiseeharter) 

__ ___ ________________________ t-------.----------Ö_lk_u_ch_e_n_•> ________________ _ 

von---+ Brest/Dünklrchen Eibe I Eibe 
(Frankreich) I Aarhus•) dam ) 1 

Route 

nach--->-

-----+ 

Mimgeneinheit----> 

1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D ......... .. 
1963 D ......... .. 
1964 D .......... . 
1965 D .......... . 
1P66 D .......... . 
1967 D ......... .. 
1968 D ......... .. 

1966 111. Vj. • .... . 
IV. Vj ..... .. 

1967 I. Vj ....... .. 
II. VJ ....... . 
lll. Vj •...... 
IV. Vj ..... .. 

1968 I. Vj ........ . 
II. Vj. 
III. Vj ....... 
IV. Vj.14) •••• 

von-----+-

Ronte 

I 
Stettln/ I I Dänische 1 nördlich IHelsingborgflnördl.Ystad/I--Elb-e/.-"-

1

-=D""ä-ni'""sc"""'h_e_l __ 
Danzlg Eibe I Häfen im I Frederiria/1 Ystad , Oskarshamn Weser/ Häfen Im Frederic!a/ Aarhus/ borg/Ystad 

KI. Belt6), Aarhus8) (Schweden) Ems Kl. Belt•) Aarhus1 ) Aalborg") (Schweden) 
Eibe 

s. d. 

22.8 
17.5 
18.6 
18.5 
18.10 
18.1 
19.10 
21.4 
20 7 
22.8 
21.8 
28.5 

23.1 
22.4 

20.8 
23.9 
19.5 

25.4 
28.10 
33.1 

Ölkuchen1) 

Eibe 

19.8 
19.0 
22.4 
22.1 
22.4 
21.5 
21.6 
25.6 

20.2 
21.1 

19.2 
21.2 
21.2 
23.67) 

24.11 

23.10 
29.0 

7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 
5,72 
6.52 
5,74 
5,34 
6,19 

6,26 
5,76 

4,87 
4,77 
5,70 
6,15 

5,46 
5,59 
6,55r 
6,73 

Grubenholz 

7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 
7,70 
7,81 
7,39 
7,00 
7,11 

6,82 
7,60 

6,94 
6,68 
6,75 
7,57 

7,46 
6,72 
6,51 
7,74 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 
7,94 
8,34 
7,79 
7,35 
7,85 

7,19 
8,35 

6,82 
7,03 
6,89 
8,64 

8,50 
7,08 
7,36r 
8,46 

8,07 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 
8,45 
8,97 
8,54 
8,51 
8,69 

8,12 
9,62 

7,92 
7,82 
7,67 

11,06 

8,39 
8,25 
8,25 
9,71 

1000 kg 

10,26 
7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 
9,50 
9,76 
8,74 
8,88 

10,12 

8,88 
9,44 

8,25 
8,38 

9,88 

9,00 
8,81 
8,83 

DM 

9,91 
10,91 
10,83 
12,21 
10,96 
11,45 
12,38 
12,90 
13,52 
13.99 
12,72 
13,93 

15,05 
13,84 

11,20 

12,40 

14,33 
14,67 

9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8.77 
8,79 
9,09 
8,50 
8,04 
8,00 

7,85 
8,63 

8,10 
7,33 
7,46 
9,27 

8,24 
7,66 
7,61r 
8,50 

Schnittholz 

9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 
9,89 

10,17 
9,59 
8,46 
8,91 

9,14 
9,82 

8,45 
7,72 
7,93 
9,73 

8,61 
8,47 
8,81 
9,74 

8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 
12,44 
11,84 
11,28 
9,76 

10,50 

10,96 
11,59 

9,45 
8,98 
8,98 

11,62 

10.57 
9,47 

10,35 
11,62 

11,25 
9,78 

11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 
10,72 
10.89 
10,73 
11,13 
11,15 

9,82 
11,91 

11,44 
11,10 

9,26 

11,35 
11,65 

9,57 
12,05 

Bjömeborg vlk/Ystad8) Hamina/Bjömeborg (Finnland) Tomia Vänernsee 
Hamlna/ lsüdl. Vester- I Brahestad/1 Göteborgf 

(Finnland) I (Schweden) (Finnland) (Schweden) 

Oskarshamn britannlen, e ·. e er. häfen") Jade Eibe/ Lübeck/ Großbritannien, Rhelnend· nördl.Ysta<l./- Groß- I Eibe/ b lg •) 1 nl d 1 '">I Rhein· I I I I I I nlederL 

(Schweden) I Ostküste Ems Rhemendltäfen Rnhrhäf. Ems Flensburg Ostküste häfen'") 

DM I s. d. :--c71 __ D_M _ ___,I_::.cs.-=d-'-. ___,l_.::::h_fi_-'-I _____ _d.'-----'-l _ -_ 
Mengenelnheit----> 1000 kg I Fathom I Standard 

1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D ......... .. 
1964 D ......... .. 
1965 D ......... .. 
1966 D .......... . 
1967 D .......... . 
1968 D ......... .. 

1966 111. Vj ..... .. 
IV. Vj ..... .. 

1967 I. Vj ....... .. 
II. Vj ....... . 
III. Vj ..... .. 
IV. Vj ..... .. 

1968 I. Vj ....••... 
II. Vj. 
III. Vj ....... 
IV. Vj.14) •••• 

---------+1 

9,00 
9,16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 
11,36 
12,00 
10,98 
11,07 
12,58 

11,36 
12,13 

11,00 
9,88 

10,27 
13,13 

11,76 
11,03 
11,86 
15,67 

183.6 
127.1 
146-6 
170 2 
158.9 
156.4 
182.1 
180.0 
200.5 
190.7 
189.7 
232.6 

192.6 
191.5 

193.5 
179.4 
193.9 

232.6 

66,00 

84,00 
74,80 
74,56 
78,37 
75,00 
70,00 

Schnittholz 

205.6 
169.2 
171.7 
209.2 
212.2 
200.6 
227.6 
226.5 
225 5 
23l.O 
226.2 
282.4 

231.7 
232.1 

220.10 
215.8 
220.0 
248.2 

267.7 
273.10 
28l.Or 
307.1 

102,86 
78,94 
80,93 

113,25 
90,74 
85,20 

102,55 
102,31 
103,09 

96,00 
92,78 

101,15 

97,32 
96,02 

90,19 
89,12 
87,61 

104,21 

90.50 
97,66 
99,50r 

116,94 

140,60 
104,31 
112,22 
128,52 
129,41 
126,62 
125,94 
130,89 
131,15 
129,88 
126,15 
129,78 

131,72 
131,00 

128,25 
121,00 

132,59r 
129,74r 
131,79 

98,69 
80,96 
80,00 

100,86 
98,83 
94.02 

105,73 
105,03 
104,67 
111,81 
103,02 
113,93 

115,46 
106,90 

102,82 
100,92 

107,55 

112,67 
121,67 

94,67 
80,83 
82,43 
98,50 
95,71 
90,00 
99,81 

103.69 
103,47 
106,32 
102,69 
108,50 

109,80 
103,33 

105,11 
101,08 
103,93 
100,66 

107,91 
107,42 
109,77r 
108,92 

94,78 
81,99 
82,61 
91,70 
91,24 
92,84 
98,75 

105,70 
109,07 
109,11 
108,61 
108,32 

105,42 
115,38 

99,49 
104,56 
119,66 

115,50 
102,91 
107,04 
107,82 

216.0 
180.5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 
251.9 
247.11 
2.54.8 
256.2 
316.2 

253.4 
254.0 

237.8 
242.2 
241.9 
303.2 

290.11 
304.4 
315.2r 
345.2 

245.9 
200.6 
192.7 
24810 
240.8 
225.5 
253.9 
266.2 
262.4 
273.8 
275.10 
337.8 

263.4 
293.6 

261.8 
252.10 
257.3 
331.8 

310.10 
322.9 
325.2r 
392.1 

Kaolin") Naturwerksteine 
-----....,...-c; 

86,98 
71,13 
75,08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 
92,32 
89,66 
86,88 
87,05 
88,77 

93,75 
91,04 

90,83 
80,67 
78,01 

100,00 

80,67 

westl. Ystad/1 südl. Vestervik/ I nördl. Öxelösund/ II Stettin/ Groß· Bornholm I Llhmfä}eonrd·l Lysekll 
von-----+- Varberg Ystad (Schweden) Härnösand'3> Danzig britannlen, (Dä k) " (Schweden) 

(Schweden) (Schweden) Kanalküste ______ n_em,---ar ____ _,_..:.(D_ä.c..'n....:e_m_ar_k_.)"-------,--------

Eibe/ I I niederländische I Großbritannien, I Eibe/ Eibe I Lübeck/ I Eibe I Lübeck/ 
Ruhrhäfen Rheinendhäfen10

) Ostküste Weser 
1 
Flensburg Flensburg 

Route 

Standard I 1 000 kg 

1957 D .......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D ......... .. 
1960 D ......... .. 
1961 D ......... .. 
1962 D .......... . 
1963 D ......... .. 
1964 D .......... . 
1965 D ......... .. 
1966 D ......... .. 
1967 D ......... .. 
1968 D ......... .. 

1966 111. Vj. . ••..• 
IV. Vj ....... 

1967 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ..... .. 

1968 I. Vj ........ . 
II. Vj. 
111. Vj ....... 
IV. Vj.14) •••• 

71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 
77,64 
80,14 

101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 
99,04 
99,50 

100,31 

101,39 

100,63 
94,38 

104,58 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86.99 
85,72 
82,44 
77,86 
78,84 
90,70 

82,67 

79,16 

85,00 

84,50 

100,00 

90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 
80,46 

100,69 
95,65 
91,14 
97,25 
91,76 

104,32 

96,78 
95,67 

89,44 
84,71 
91,15 

105,56 

96,33 
100,63 
120,00 

209.4 
181.6 
182.8 
229.2 
223 2 
202.11 
243.0 
250.0 
249.0 
258.9 
255.9 
320.4 

255.4 
262.9 

241.4 
238.9 
240.11 
302.1 

290.3 
306.8 
310.1 
374.5 

131.4 
127.1 
138 8 
156.6 
146.7 
145 9 
180.6 
177.2 
179.4 
173.5 
173.7 
233.1 

181.9 
186.5 

145.8 
168.8 
167.4 
212.9 

206.5 
215.2 
225.2 
285.8 

Erläuterungen bzw. zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 
15,21 
14,99 
15,Q6 
13,55 
14,97 

14,40 
15,38 

13,53 
18.17 
12,96 
14,54 

14,50 
14,28 
14,87 
16,25 

9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 
9,15 
9,11 
9,07 
9,03 
9,00 

9,28 
9,24 

8,09 
8,50 

9,00 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 
9,21 
9,00 
7,94 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 
6,26 
6,44 
6,79 
5,51 
6,17 

6,87 

5,00 
5,05 

9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 
9,38 
9,54 
9,00 
8,38 

10,21 

9,80 
9,19 

7,65 
8,47 
8,13 
9,28 

8,48 
8,03 
9,03 

12,02 

9,00 
8,34 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 
7,72 

7,88 
7,84 
8,30 

6,57 

7,50 

8,75 



B. Seeschiffahrt 
I. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter) 

Ware----+ Kiesel, Schotter, Splitt Steinkohle I Sand Salz Schlacke') I Schrott1) 

Bornholm I Dänische I nördlich I Varbergf Rotter- I Aarbus und Stettin/ 
\"On ____,. (Dänem) Häfen Im Frederlcla/ häfen Karlshamn (Schwed.) Antwerpen Lübeck dam•) 

1
, südlich davon') Danzlg 

Route ____ 1 ____ ·_,___Kl_._B_e_l_t
3
-'-) '-----c-----l---=-;;--.-l---=--=-·cc-=--l-----'------,-co ________ _ 

nach---> Lübeck Eibe Lübeck Björneborg Stockholm Eibe häfen')/ , Eibe I I I I Hamina/ nördlich I Rhein-

Flensburg Flensburg (Finnland) (Schwed,)6) Ruhrhäfen I 
Währung ------+ d. I skr I hfi I DM;='-'--------

Mengeneiiih. __,. 1 ooo kg 

1957 D ....... . 
1958 D ...... .. 
1959 D ...... .. 
1960 D ...... .. 
1961 D ....... . 
1962 D ...... .. 
1963 D ..••...• 
1964 D ....... . 
1965 D ..•..•.. 
1966 D ....... . 
1967 D ....... . 
1968 D ...... .. 

1966 III. Vj ..•• 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj ..... . 
II. Vj .. .. 
IIJ. Vj, 
IV.Vj .... 

1968 I. Vj ....• 
II. Vj .. .. 
III. Vj ... . 
IV. Vj.15). 

Ware-----+ 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 
5,85 
6,13 
5,33 
4,63 
5,24 

5,63 
6,00 

4,88 
4,58 

5,75 
5,04 
5,25 
5,00 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 
5,45 
5,44 
5,07 
4,68 
4,74 

5,28 
4,99 

4,48 
4,59 
4,78 
4,86 

4,67 
4,71 
4.86r 
4,72 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 
5,97 
5,79 
5,83 
5,12 
5,08 

5,44 
5,06 
5,04 

4,94 
5,17 
5,03 
5,14 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 
6,70 
7,08 
6,49 
5,54 
6,01 

6,82 
6,13 

5,11 
5,38 
5,61 
6,04 

5,66 
5,65 
6,19 
6,63 

Steinkohle 

7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 
7,97 
8,11 
8,06 
7,36 
8,36 

8,08 
7,87 

6,67 
6,fi9 
7,28 
8,90 

8,51 
8,33 
8,23 
8,35 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 
7,08 
7,05 
6,82 
7,25 
7,00 

6,39 
6,61 

8,00 

6,57 
6,75 
7,60 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 
16.8 
18.0 
17.5 
19.0 
19.5 

17.5 
18.4 

16.9 
16.4 
23.2 

18.10 
18.10r 
20.5 

16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 
12,76 
12,81 
13,00 
13,53 
14,89 

13,03 
13,00 

13,00 
12,99 

13,00 
13,83 
17,42 

7,00 
7,11 
7,18 
7,25 
7,21 
7,39 
7,40 
7,40 

7,37 
7,40 

7,40 
7,40 
7,40 
7,40 

7,40 
7,40 
7,40 
7,38 

Koks') 

5,98 
5,49 
5,83 
5,52 
5,51 
5,04 
4,89 
5,10 

5,24 
5,07 

4,59 
4,48 
4,74 
5,75 

4,81 
4,65 
5,10 
5,83 

16.53 
15,50 
13,42 
14,26 
13,95 
14,30 
15,54 
14.91 
15,36 
16,0! 
14,48 
14,95 

14,52 

15,33 
15,04 
13,06 
14,47 

15,11 
13,89 
14,11 
16,69 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 
12,04 
11,03 
10,19 
10,18 
10,10 

10,41 
10,33 

9,48 
9,76 
9,74 

11,73 

9,76 
9,95 

10,16 
10,54 

I 
Großbritannien I 1 Rotterdam{ I von ____,. Stettln{Danzlg Ostküste I Wales Weser Ems Harnburg Eibe 

Route ----I-L-ü_b_e-ck-/--,1
7
A:.arhus-ii.l Hamina/ I I R tt d I Aarbus I Varbergf 1 nördlich I Hamina/ [ Aarbus I nördlich 

nach------+ Fiensburg sudl. dav. Vaasa Weser/ marklO) A 0 ;r d und südlich Oskarshamn Stockholm6) Vaasa 1 u. südlich Aarhus/ 
(Dän.)9) (Finnl.) Ema ms er · davon') (Schweden) (Finnland) 1 davon') Aalborg 11) 

Währung ------+ DM I dkr I s. d. I _ _'!: d. I s. d. I skr I s. d. 
Mengeneinh.---+ 1000 kg I 2240 lbs 1 1 000 kg 

1957 D ...... .. 
1958 D ...... .. 
1959 D ...... .. 
1960 D ....... . 
1961 D ...... .. 
1962 D ....... . 
1063 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D ....... . 
1966 D ....... . 
1967 D ....... . 
1968 D ...... .. 

1966ill. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj .... . 
II. Vj, ... 
Ill. VJ, 
IV.Vj ... . 

1968 I. Vj .... . 
II. Vj, ... 
Ill. Vj .... 
IV. Vj.15). 

Ware 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 
10,92 
10,28 

9,68 
10,32 
10,25 

10,50 
10,63 

10,00 
9,94 
9,94 

11,15 

9,94 
10,33 
10,22 
10,50 

17,72 
14,17 
16,05 
18,82 
16,70 
16,08 
21,14 
19,05 
18.57 
19,19 
18,47 
19,88 

21,08 
21,01 

15,66 
14,61 
16,93 
24,18 

18,20 
18,13 
19,73 
23,46 

21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 
18.1 
18.2 
17.5 
17.1 
17.5 
20.5 

16.3 
18.11 

16.5 
14.9 
15.4 
23.2 

22.9 
16.7 
17.5 
25.0 

17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 
18.0 
17.5 
16.8 
16.7 
17.2 

9,90 

16.0 
16.11 

17.1 
17.3 
16.8 
18.6 

9,0016) 
10,13 
10,24 

Koks') Brlketts10) 

19.4 
14.11 
16.7 
18.5 
17.0 
15.11 
21.10 
19.2 
18.9 
20.0 
18.1 
24.8 

18.6 
20.9 

17.5 
17.1 
16.7 
21.3 

22.0 
27.2 

15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
15.11 
20.6 
17.6 
17.3 
17.11 
17.8 
20.5 

17.9 
16.9 

15.8 
15.6 
15.11 
21.4 

21.0 
19.4 
18.9 
21.10 

Kalldüngemittel 

18.8 
18,4 
21,0 
22.5 
21.7 
21.6 
24.3 
22.11 
23.2 
24.0 
23.4 
27.4 

22,11 

22,7 
22.8 
22.8 
26.011) 

26.0 
23.ll 
26.11 
35.9 

14,19 
13,23 
14,09 
16,54 
15,06 
14,91 
17,56 
17,12 
17.32 
18,26 
16,81 
18,10 

16,92 
19,00 

17,54 . 
16,42 

16,65 
20,28 

14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 
17,15 
19,47 
21,03 
19,75 
20,25 

19,21 
21,50 

24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 
22.10 
25.4 
26.0 
23.11 
34.9 

24.8 
28.9 

22.9 
23.6 

31.7 
32.1 
42.0 

Eisen und Stahl 

16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 
20.9 
20.8 
20.11 
20.3 
24.3 

20.6 
22.9 

19.7 
19.1 
18.10 
23.511) 

23.4 

24.11 
24.7 

20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 
22.7 
21.3 
21.3 
21.1 
28.3 

20.5 
24.2 

22,8 
20.10 
19.0 

23.4 
33.2 

von--+- I I 
Groß- ---I--------------I I :Rhein- ' 

Eibe Lübeck brltannien, Elbe/Weser/Ema Antwerpen{Gent/Rotterdam häfen')/ j Elbe/Weser/Ema 
Route __ st...:.e_

1 
____ _._ ____ Ruhrhäfen, 

Varbergf I Aarbus I Däne Aarbus und I Varbergf I Aarbus I Strömst.{ I Trelleborg/1' Aarbus und 
nach--+- Oskarshamn u. südlich aüdlich davon') Karlshamn u. südlich Malmö Stockholm südlich davon') 

(Schweden) davon') (Schweden) davon') (Schweden) , 

· Strömstadt/ 
1 

Malmö 
(Schweden) 

______ LI __ __ LI ____ _LI ________ 
Mengeneinh.- 1000 kg 

1957 D ...... .. 
1958 D ...... .. 
1959 D ...... .. 
1960 D ...... .. 
1961 D ...... .. 
1962 D ...... .. 
1963 D ...... .. 
1964 D ...... .. 
1965 D ....... . 
1966 D ....... . 
1967 D ...... .. 
1968 D ...... .. 

1966 111. Vj •.•• 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj ..... . 
II. Vj ... . 
111. Vj. 
IV.Vj ••.. 

1968 I. Vj ... .. 
II. Vj .. .. 
III. Vj ... . 
IV. Vj.l•). 

12,81 
11,84 
14,63 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 
14,88 
15,46 
16,25 
14,94 
18,84 

15,00 
15,33 

14,94 

16,90 
18,00 

14.11 
16.0 
16.7 
19.8 
20.6 
18.1 
21.0 
20.0 
18.5 
23.2 

22.3 

22.311) 

24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.6 
32.2 
29.5 
29.4 
31.9 
27.9 
29.10 

35.1 
33.6 

27.0 
25.5 

23.5 

27.8 
26.8 

35.3 

14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 
18,40 
18,79 
18,29 
16,95 
19,04 

17,50 
19,64 

15,28 
16,13 

19,46 

17,60 

20,47 

17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 
20,90 
21.02 
21,07 
21,87 
25,56 

20,50 
22,33 

19,98 
19.81 
20,66 
27,04 

23,90 
23,07 
25,29 
30,00 

17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 
19,77 
20,70 
20,56 
22,13 
24,03 

23,50 
18,89 

22,00 
18,00 
20,50 
24,38 

28,48 

20,50 

Erl&uterungen b:r;w. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23.4 
22.4 
23.6 
23.3 
22.6 
28.8 

21.6 
22.6 

20.8 
20.9 
20.0 
28.813) 

26.4 
29.0 
25.7 
33.7 

14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 
14,50 
16,96 
16,26 
16,97 
17,24 
16,37 
17,20 

15,27 
18,18 

16,56 
15.54 
13.83 
19,5514) 

16,58 
16,26r 
17,25 
18,73 

15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18.03 
16,92 
17,65 
17,42 
17,39 
17,71 

15,35 
17,94 

17,25 
15,75 
16,19 
20,3614) 

16,32 
17 30 
17,24 
19,98 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 
18,05 
16.67 
16,60 
16,30 
16,60 

16,67 
16,71 

16,00 
16,54 
16,03 
16,42 

15,81 
16,75r 
16.78r 
17,07 

10,50 
13,00 

9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 
9,07 
8,71 
8,73 
8,94 
8,97 

8,56 
9,13 

8,34 
8,82 
8,40 

10,21 

8,74 
8,80 
8,84r 
9,48 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 
9,75 
9,78 
9,72 
9,50 
9,78 

9,45 
10,25 

8,58 
9,53 
9,38 

10,50 

9,45 
9,44r 
9,31 

10,93 



B. Seesehnfahrt 
2. Frachtraten der Trampschiffahrti) (in Reisecharter) 

Ware ------>- Getreide 

von--+-
Route 

Große Seen I St. Lawrence USNH US-Golf 

nach __ _,. UK j Antw./ UK I Antw./Rttd./1 Antw./ UK I Antw./ UK jAntw./Rttd./1 Antw./ I Indien I Japan•) 
--------l-------i--H_bo:.g._l---___,:---=Ams=t:::_. _ __ _ 

Währung 

Mengeneinheit ---+ 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez •......... 

1969 Jan •......... 
Febr ........ . 
März ..... .. 

von--+-
Route 

nach____,. 

Währung 
Mengeneinheit ___,. 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

11i68 April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ...•...... 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1969 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ...... .. 

Ware -----+ 

Route 
nach____,. 

Währung 
Mengeneinheit ___,. 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1969 Jan ......... . 
Febr ....•.... 
März ....... . 

s. d. I $ ! s. d. I $ s. d. I $ s. d. I $ ! s. d. I $ 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 
78.4 
69.7 
75.4 
64.9 

62.9 
63.10 
61.1 

59.4 
65.9 
61.1 
7111 

61.3 

Mexiko, 
Westküste 

Japan 

$ I 

9,38 
10,22 

9,32 
9,37 
9,51 

10,25 
10,05 
10,00 

9,75 
9,00 
9,30 
9,00 
9,15 
8,87 

7,95 
8,98 

10,25 

Süd­
china7) 

Ceylon 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 
47.7 
51.11 
75.1 

72.6 
78.8 
84.0 

80.0 
73.0 

69.8 
69.5 

70.5 
76.9 
83.2 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 
9,44 
8,55 
8,34 
6,60 

6,30 
6,30 
6,58 

6,75 
5,54 
4,85 
6,93 
8,00 

40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 
47.7 
44.7 
45.1 
36.4 

35.2 
29.7 
31.9 

33.9 
35.0 
33.3 
41.5 
46.3 

39.2 
35.10 

4,14 
3,99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,90 
4,39 
4,91 
3,82 
4,11 
3,07 

2,60 
2,96 
3,65 

2,74 
2,55 
2,40 
3,17 
3,69 
3,25 

3,50 
4,80 
2,98 

Nord-Paziflk') 

4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3,48 
5,01 
4,49 
4,80 
4,10 
4,30 
3,14 

3,07 
3,22 
3,32 

2,50 
2,42 
3,43 

3,25 

3,18 
4,95 

2240 lbs 

42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 
41.5 
44.9 
46.5 

50.0 

42.9 
41.3 
43.8 
58.7 

40.10 
48.9 
49.0 

Getreide 

4,40 
4,92 
4,95 
5,41 
4,06 
4,53 
5,73 
5,74 
4,66 
5,34 
3,83 

3,68 
4,25 
3,36 

3,75 
3,13 

4,00 
4,16 
4,25 

3,95 

La Plata•) 

45.9 
49.5 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 
51.10 
45.7 
48.6 

50.0 

47.6 

51.11 
53.9 

4,67 
4,65 
4,60 
4,45 
3,86 
5,22 
5,03 
5,38 
4,18 
4,78 
4,21 

3,99 
4,46 
4,02 

3,84 
4,22 
3,95 
3,61 
4,79 
5,24 

4,11 
4,13 
4,00 

West-

4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4,39 
5,59 
5,26 
5,60 
4,28 
5,02 
4,48 

4,40 
4,26 
4,54 

3,93 
4,44 
4,16 
4,00 
5,07 
5,50 

4,33 
4,21 

66.11 
56.6 
69.1 
73.11 
59.3 
77.3 
85.2 
90.8 
86.2 

107.43) 

110.1r 

95.0 

115.7 
125.0 

88.4 

8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
9,69 

10,27 
12,01 
10,32 
11,433) 

8,80 

8,32 
8,51 
8,20 

8,58 
8,65 
7,99 
8,23 
8,81 

7,87 
8,18 
7,98 

I Ost-. IFull Range Australien 
Austraben 

1 I 
Antw./ I UK 

s. d. 

56.9 
59.10 
59.2 
6,81.) 
6,17 
7,44 
7,85 
8,54 
7,94 
8,22 
6,98 

8,38 
6,02 
6,40 

5,35 
5,13 

Getreide 

Süd­
afrika8) 

UK 

8. d. 
2240 lbs 

54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59.7 
61.7 
52.0 
55.7 
57.0 

56.8 
51.11 

56.11 

57.11 
56.9 
57.6 
55.9 

50.0 
47.6 
49.0 

Japan UK Hbg. 
West­
italien UK/Kont. China 

I $ I s. d. I $ s. d. 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 
7,56 
7,62 
6,99 
6,18 

7,50 

4,85 

63.2 
62.2 
63.1 
66.8 
56.8 
71.1 
74.8 
83.4 
77.9 
80.8 
94.7 

97.6 

90.0 

87.6 

5,43 
5,41 
5,73 
6,45 
5,41 
6,49 
7,00 
8,35 
7,38 
8,15 
8,05 

8,44 
7,86 
7,99 

7,83 
7,86 
7,85 
7,58 
7,59 
7,26 

6,65 
7,54 
7,65 

Kopra Esparto 

2240 lbs 

58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 
90.3 
89.3 
88.5 

91.0 
94.0 

80.0 

58.4 

92.9 

93.1 
85.11 
78.8 

51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 
84.6 
78.8 
72.2 
74.3 

71.11 
85.0 
70.10 

64.7 

62.9 
65.4 

64.3 
60.5 
63.7 

54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 
88.0 
83.7 
76.5 
77.8 

82.6 
75.0 
72.6 

72.11 

62.6 
68.9 
74.6 
75.9 

72.1 
66.5 

Zucker 

63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
64.10 
76.5 
75.3 
87.0 
83.7 
73.9 

73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 
87.3 
79.7 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
83.7 
81.8 
91.6 
82.7 
78.11 

50.5 
41.6 
45.8 
48.4 
53.1 
49.5 
50.0 
70.2 

72.6 
69.6 

65.0 

59.9 

Fischmehl 

I 

Schwarz- Philip- Algerien Kuba9) Recife/ Q 1 d'•) Philip- Maurt"tt"u8 Peru 
meer ____ 

1 
____ 

1
_s:::_a=n=to=s:__ ___ u_e_en,s_a_n ___ 

Antw./ Antw./ UK I Antw./Rttd./ Antw./ 
, Hbg.") Hbg.") UK Casablanca USNH Amst. USNH UK Hbg. 

30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

46.8 

$ s. d. I $ I s. d. I $ I 8. d. $ 
CU ft 2240 lbs CU ft12) 

0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 
0,21 
0,23 
0,27 

0,25 

0,26 

0,26 
0,30 
0,28 

0,27 
0,26 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 
92.7 
89.7 
92.6 

101.8 

102.6 

100.0 

5,41 
5,91 
7,29 
8,10 
5,60 
7,94 
9,05 

10,15 
9,62 

11,27 

5,87 
5,96 
5,01 
6,81 
6,03 
7,65 
7,24 
7,70 
7,63 

7,00 
7,72 

8,00 

8,50 
7,70 

7,00 

6,75 

76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

100.7 
95.9 
91.23) 

106.7 

103.9 

105.0 

107.6 

107.6 
107.6 
107.6 
112.6 

107.6 

75.3 
89.9 
87.7 
90.6 
81.4 
94.8 
89.11 
98.1 
93.3 
88.93) 

104.1 

101.3 

102.6 

105.0 

105.0 
105.0 
105.0 
110.0 

105.0 

8,06 
7,91 
6,89 
5,95 
7,14 
7,23 
8,58 
7,49 
6,7813) 

7,07 

7,00 
7,13 
7,00 

7,10 

6,82 

7.25 
6,68 

6,43 

7,11 

58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 
58.11 
65.3 
73.6 

72.6 

72.6 
77.6 
75.0 
72.0 
72.6 
72.6 

70.0 
70.0 

0,14 
0,15 
0,20 
0,23 
0,17 
0,21 
0,22 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8, S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 

-22-



B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der Trampschiffahrtl) (in ReiRecharter) 

Gruben- I I holz Schwefelkies Schwefel ___ -,E_Is_en_-__ u_n_d_M_a_n_ga_n_e_rz_e ____ J
1 

___ s_c_h_ro_t_t ___ Zinkkonz. Kohlen 

Archan- Morphou- Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa ! USNH Port Pirie Hampton 

Ware-----

VOll---i-
gelsk

2
) Bay I Road• 

_ _,__B_el_g_ie_n___c __ 

Währung ------+ s. d. I $3) I s. d. 
Mengeneinheit - Fathom I 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

189.6 
175.0 
194.7 
223.9 
198.4 
216.8 
225.0 
230.6 
240.0 
238.9 
272.6 

l 272.6 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov •........ 
Dez ......... . 

1969 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ...... . 

37.0 
39.0 
38.11 
40.5 
34.4 
39.8 
43.6 
48.8 
47.4 
50.8 
55.10 

60.0 

55.0 

53.0 

45.0 

56.0 

22.9 
25.9 
24.11 
22.5 
20.10 
25.6 
29.0 
27.4 
34.0 
22.8 
28.10 

27.2 

26.10 

49.6 
47.10 
49.2 
54.2 
41.6 
50.5 
59.10 
66.3 
61.7 
61.5 
69.8 

77.6 

65.0 

65.0 
67.6 

75.6 

39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 
39.2 
26.0 
21.5 
29.0 

27.9 

35.3 

30.9 

20.10 

18.9 
22.11 
20.1 

41.1 
46.8 
45.11 
42.10 
32.9 
37.7 
41.1 
49.1 
35.2 
40.6 
45.0 

45.0 

2240 lbs 

37.2 
55.0 
41.7 
43 9 
31.11 
40.8 
44.11 
51.4 
38.4 
43.0') 
60.10 

58.9 

39.5 
40.5 
43.8 
47.8 
36.0 
39.5 
41.0 
47.7 
39.10 
40.11 
45.4 

50.8 

46.8 
44.9 
43.4 
43.4 

41.8 

43.4 

6,47 
6,42 
7,08 
7.56 
6,08 
7,52 
8,28 
9,47 
8,34 

10,51 
4,20 

4,65 

4,00 
4,00 

4,21\ 

5,55 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 
12,28 
12,76 
13,67 
11,27 
12,03') 
10,47 

9,52 
11,42 

9,85 

11,02 
11,07 
11,02 
10,71 
11,00 

10,83 
8,99 

74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 
98.10 
95.6 
91.1 

103.6 

102.6 

103.6 

25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 
28.11 
27.0 
31.1 
23.1 
23.3 
28.4 

23.9 

22.11 
Ware _______________ 

Route I------,---=Ho-am:--p-to"'n_R_o_a_ds_--;--=:---c:-- AustraUen 1--D_a __ n_z_ig_f"'S_tecot;;cti_n--;-_!

1 

US-Golf•) I , __ 
nach------+ Rotterdaml I Japan I Japan Portugal I Z.ü'; UK I Indien, Westküste 

Mengeneinheit ------>- 2240 lbs 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt .•........ 
Nov. 
Dez ......... . 

1969 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ...... .. 

24.2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 
27.3 
24.6 
27.11 
20.6 
18.7 
21.8 

21.8 

3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 
4,83 
4,45 
4,82 
4,04 
4,62 
4,16 

4,25 

4,70 

3,53 

7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
6,55 
7,18 
7,32 
8,31 
6,99 
7,56 
6,88 

7,08 
7,08 
7,15 

6,87 
6,97 
6,64 
6,40 
6,51 
6,37 

6,58 
6,28 
6,26 

4,95 
5,25 
5,.,o 
6,32 
5,06 
7,44 
8.11 
8,09 
7,06 
8,56 
7,60 

7,60 
7,60 

7,00 

36.2 
40.0 
39.3 
41.4 
34.7 
34.11 
30.9 
35.7 
29.7 
33.3 
33.10 

36.0 

30.2 

27.6 

32.4 
33.6 
32.2 

30.10 
28.4 
30.4 

28.10 
30.9 

35.11 
30.2 
31.0 
34.2 
36.6 
34.4 
47.2 
41.6 

43.0 

22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 
35.5 
33.8 
31.0 
25.2 
25.11 
28.9 

29.2 

46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

55.6 
64.0 
66.0 
63 4 
70.4 

72.6 

68.2 

3 Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter) . 
Ware Rohöl 

I 
Venezuela/ Persischer Golf Algerien/ I Libyen 

Route Nieder!. Westindien Tunesien 

nach ------+ New York 
haven haven I Yakahamal New York Wilhelmshaven 

Wämung s. d. I $ I s. d. I $ I 
Mengeneinheit ___,. 224o lbs 

1958 D ........... 16.11 1,32 31.1 26.11 3,79 4,60 
1959 D ........... 16.9 1,29 28.4 23.4 3,25 4,06 
1960 D ........... 15.8 1,34 30.8 24.11 3,40 4,33 
1961 D ........... 14.11 1,27 28.5 23.3 3,23 4,02 
1962 D ........... 16.6 1,42 31.11 26.7 3,50 4,43 
1963 D ··········· 22.3 1,64 39.2 31.1 4,48 4,84 
1964 D ··········· 19.11 1,55 34.4 27.11 3,78 4,90 
1965 D ........... 20.5 1,46 32.11 26.9 3,68 4,77 
1966 D ........... 17.1 1,60 30.10 25.5 3,26 4,78 
1967 D ··········· 36.5 2,39 70.06) 64.76) 6,16 9,186) 

1968D ........... 34.3 1,98 80.10r 78.4 5,82 9,26 

1968 April ........ 30.2 1,84 78.7 75.9 5,85 9,13 
Mai 40.3 2,48 96.2 93.0 6,84 11,61 
Juni ......... 43.2 2,34 120.0 116.5 8,40 12,36 

Juli 41.2 2,64 87.4 83.8 6,26 10,22 
Aug .......... 28.10 1,69 61.4 62.4 4,46 6,54 
Sept. 31.6 1,79 65.6 63.2 4,46 7,04 
Okt .......... 25.9 1,46 74.10 72.7 5,34 9,05 
Nov. 39.0 2,35 83.4 80.7 5,96 11,07 
Dez •......... 37.1 2,40 79.5 76.9 5,78 9,07 

1969 Jan .......... 23.1 1,74 62.1 61.7 4,36 6,97 
Febr. ........ 21.4 1,39 59.9 57.6 3,97 6,69 
März ........ 22.5 1,48 58.1 58.9 4,40 7,43 

Er!Auterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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12.8 
11.3 
12.6 14.8 
13.5 15.9 
15.9 17.2 
13.5 15.4 
12.9 15.6 
20.10 15.11 
21.9 25.6 

21.10 25.8 
24.10 29.2 
27.10 32.9 

25.11 30.2 
17.4 20.4 
17.7 20.8 
21.7 25.2 
23.2 27.3 
23.3 27.5 

19.3 22.8 
16.10 19.10 

17.8 

9,58 
8,71 

10,23 
9,69 

14,50 
13,87 
16,58') 
16,51 

14,00 

15,50 

15,00 
13,63 

Syrien/ 
Libanon 

I 

46.3 
55.2 
54.6 
53.9 
57.9 
53.6 
52 8 
51.4 
49.6 
49.3 
56.4 

57.5 
57 0 
59.6 

58.3 
56.3 

53.0 
50.9 
49.5 

49.0 
49.0 
52.6 

19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 
21.0 
22.8 
26.2 
28.10 
27.8 
31.11 

35 5 
35.5 

25.0 

35.5 

Erdeilderivate 

union am 1 Sowjet- I 
I Rehwanen 

Meer 
\\estmd!en Rumänien , 

Rotterdam 

s. d. 

18.8 22.9 25.7 
13.5 19.6 21.4 
19.7 21.11 19.7 
14.1 21.2 25.0 
15.6 22.0 24.3 
23.4 27.5 31.4 
21.1 27.6 27.4 
20.1 26.4 31.8 
16.9 26.4 27.0 
13.9 42.11 62.11 
30.1 42.6 37.8 

29.6 43.10 
34.9 

49.5 

39.9 34.9 
23.7 52.6 36.11 

40.8 
50.10 44.3 
47.0 37.11 

24.9 26.10 
22.6 20.6 
22.0 23.11 21.4 

59.7 
59.2 

58.11 
66.4 
6fi 7 
82.8 
80.1 

11fi.o') 

144.8 

142.1 

139.8 
137.5 
131.2 
130.9 
134 10 

129.5 
126.0 
125.6 

-
West-

italien, 
Sizilien 

12.8 
13.1 
14.4 
13.11 
15.10 
18.6 
18.0 
17.11 
17.0 
2R.6 
25.7 

24.4 
22.8 
27.9 

26.9 
24.9 
26.10 
27.9 
30.4 
20.6 

22.1 
14.5 
15.11 



C. Sehiffahrtsindiees 
1. Indices der Set>frachtraten 

Land Bundesrepublik Deutschland Niederlande 

Berechnende Bundesministerium fur Verkehr, I Heinz Peters, Statistisches Zentralamt, Den Haag 

_ Hamb_u..:crg'-----------co;;- Harnburg 

Einsatzart -----+ Linienfahrt I Tg{f:f:: Tankerfahrt I I Trampfahrt 

G 

I I I I I I 

E d 1 I ,·ns- IGetreJ'de Hochseeschiffahrt
8

) 

I d esamt- st· k t Massen- ins- Gesamt- Rh 1 r ö- G t I IS h 'I I I 
n exgruppe --->- index uc gu gut gesamt index 0 0 prod. gesamt (insg.) · Getreide c • Erz Kohle 

I 
Dünge­

' mittel 

Basis------> 1965 = 100 I lntascale = 100 I 1960 = 100 1960 = 100 

1964 D . . . . . . . . . 97,01) 97,41) 95,71) 91,61) 

1965 D . . . . . . . . . 100,01) 100,01) 100,01) 100,01) 

1966 D . . . . . . . . 104,11) 104,91) 102,21) 91,21) 

1967 D . . . . . . . 1 07,41
) 1 09'-;, 1;...;' ):..___1;:-;0:;_;3.:.:;,2;...;' l:..._-;9:;_;3;_;,3;-1 

>:... 

1968 D ......... 102,4 90,S 

196S März ...... . 
April ..... . 
Mai ...... . 
Juni ..... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ....... . 
Nov •...... 
Dez ...... . 

1969 Jan ....... . 
l<'ebr ...... . 
März .. . 

Land----•1 

107,7 10S,6 
10S,2 109,0 
107,S 10S,5 
107,2 10S,O 

107,2 
107,3 
107,5 
107,4 
107,5 
10S,1 

10S,1 
10S,3 
109,5 

10S,1 
108,1 
108,5 
108,4 
108,7 
109,3 

109,1 
109,4 
110,7 

Niederlande 

102,S 91,4 
103,0 S9,5 
103,9 S9,S 
102,S S9,7 

102,8 ss,o 
102,7 SS,5 
101,7 S9,1 
101,2 S9,2 
100,S 94,5 
101,4 94,9 

102,0 90,3 
102,1 90.5 
102,S S4,1 

103 7 

9S,8 
94,5 

116,2 
131,6 

112,8 
S7,6 
95,3 
97,8 

115,7 
113,0 

81.2 
69,9 
72,7 

59,0 
58,9 
55,1 

101,5 
99,4 

96,0 
90,6 

116,3 
133,7 

112,0 
79,S 
S4,S 
SS,3 

107,4 
103,0 

77,4 
71,4 
73,7 

114,0 

110,0 
115,0 
115,9 
116,9 

11S,S 
111,5 
119,4 
121,4 
127,7 
125,9 

92,8 
62,S 
69,0 

112,6 
127,1 
109,S 
121,2 
116,3 

122,9 
11S,1 
116,6 
115,5 

113,2 
112,5 
113,5 
107,2 
115,1 
116,5 

112,1 
112,3 
112,1 

120,1 
124,7 
120,2 
123,1 
140,0 

122,4 

123,51 
120,0 

Großbritannien 

100 
100 

S9 
S1 
-') 

83 

-') 

108 
102 
91 
S4 
-') 

85 

-') 

119 
121 
126 
12S 
-') 

131 

-') 

S1 
90 
74 
65 
-') 

61 

-') 

93 
105 
S4 
70 
-') 

103 

-') 

Norwegen 

97 
103 

91 
95 
-') 

98 

-') 

Berechnende Statistisches Zentralamt, I Mullion Norwegian 
Stelle ----+ Den Haag Chamber of Shipping, London & Co, Shipping News, 

Oslo 

Einsatzart ____. Trampfahrt Trampfahrt I Tanker- Tanker-

----,---,-----,----,---.,----,-----,----+--'fa_h_.rc:..t _ fahrt fahrt 

Küstenschiffahrt•) 

Getreide I Zucker I Holz I Schwefel I Erz I Kohle I I I 
G_esamt- Holz Kohle 

mdex 
lndexgruppe---+ I I 

Basis -----+ 1960 = 100 

Juli 
1 

1960 = 100 
Intascale Juni 1966 Intasca e 

= 100 = 100 = 100 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 März ... . 
April ... . 
Mai 
Juni ..... 

Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ...... 
Nov. 
Dez ..... . 

1969 Jan ..... . 
FPbr ..... . 
März. 

Land -+ 

} 

l 

109 
10S 
107 
102 
-') 

107 

} -

109 
10S 
107 
102 
-') 

107 

-') 

10S 
97 

103 
98 
-') 

117 

-') 

112,1 
126,5 
114,5 
120,5 
123,8 

131,7 
123,2 
112,7 
126,0 

119,0 
123,5 
119,1 
119,4 
12S,O 
126,9 

120,6 
117,S 
117,9 

115,9 
134,0 
125,1 
127,9 
111,9 

120,3 
112.0 
9S,9 

116,9 

9S,6 
106,0 
105,8 
104,9 
121,4 
121,3 

111,5 
113,0 
107,5 

123,0 
127,6 
107,1 

99,1 
101,2 

101,0 
95,7 

102,2 

101,2 

103,4 
101,2 
101,2 
103,1 

99,1 
92,3 

104,7 

115,0 
127,0 
111,1 
108,9 
119,6 

118,4 
142,1 
131,4 
12S,7 
131,2 

111,0 -
111,6 144,5 
116,2 -
119,6 -

117,7 -
111,S -
116,S 122,6 
130,0 -
139,3 122,6 
132,2 127,0 

117,5 -
115,7 -
115,9 -

Italien 

9S,9 
115,2 
90,1 
82,1 

_ _.., Ministerium für die Handelsschiffahrt Rom6) 

97,2 
106,5 
SS,9 
96,5 
93,7 

95,7 
92,9 
95,3 
93,3 

97,1 
94,7 
91,7 
S8,9 
90,7 
SB,O 

92,S 
S7,8 
S7,2 

111,2 
134,9 
127,7 
1S5,1 
205,4 

214,0 
210,7 
177,7 
212,3 

209,9 
204,4 
196,3 
192,S 
199,4 
198,5 

196,4 
1SS,9 
1S9,1 

56,4 
56,6 
50,9 
96,3 
95,2 

S4,9 
90,3 

116,6 
119,3 

109,6 
75,3 

S1,0 
103,9 

9S,O 

79,0 
67,9 
71,2 

90,5 
101,2 

S7,9 
94,1 
92,4 

94,0 
90,3 
93,1 
92,9 

93,4 
94,0 
91,6 
90,1 
92,1 
92,2 

S8,1 
88,0 
84,5 

67,1 
65,S 
61,9 

113,7 
103,S 

94,7 
98,4 

121,4 
129,9 

110,3 
88,9 
91,5 
95,4 

115,4 
111,3 

83,4 
72,5 
75,3 

Indexgruppe --->-

------- Gesamt­
index 

Europa­
fahrt 
zu-

von 
Fahrtroute --+ 

nach 

Basis ----->-1 

sammen 

1964 D .. .. .. .. . 8S6) S96) 

1965 D .. .. .. .. . 100 100 
1966 D .. .. .. .. . S96) 916) 

1967 D ......... __ S;_4_'l:___....;S..:.7"..:.l_ 

196S D......... 95 87 

196S März . . . . . . . 100 90 
April . . . . . . 100 91 
Mai .. .. .. . 98 95 
Juni . . . . . . 92 67 

Juli ...... .. 94 S5 
Aug ...... . 94 S7 
Sept ...... . 91 so 
Okt ....... . 91 89 
Nov ...... . 94 8S 
Dez ..... .. 91 81 

1969 Jan ....... . S5 so 
Febr ...... . ss S5 
März ...... . S5 7S 

Große I Ost- I 
Seen Kanada 

100 

73 

69 
ss 
70 

71 
65 
59 
79 
S5 
70 

57 

6S 

Nordeuropa 

100 

75 

69 
SB 

74 

69 
102 

71 
71 
67 
46 

74 
76 
75 

Getreide, 
Zucker, 

Getreide Zink- Mais, Zucker, 
konzen- Erz 

trat 

US-Golf I I I Südostafrika 

100 

82 

70 
113 
105 

64 

78 
62 
78 
6S 
96 

107 

67 
6S 

104 

I Mittel- / Europa I Nord- I Nordeuropa I Mittel­
meer europa meer 

100 

80 

77 

S6 
S6 

S7 

7S 
71 
70 

61 

70 

100 

83 

97 
99 
93 

101 

S1 
72 
S9 

77 
91 

83 
7S 
75 

1965 = 100 

896) 

100 100 
1016) 

73 97 

75 
69 
53 

65 
66 
67 

103 
102 

97 
100 

103 
101 
103 
106 
101 
71 

104 
lOS 

100 

103 

132 
S5 
92 
S9 

111 
11S 

94 
S9 

110 
S9 

99 
102 

79 

100 

92 

S7 

84 
S4 

S4 
S7 
92 

91 

93 

Erläuterungen bzw. zu den Tabellen s. S. 41. Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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Schwe­
Getreide felkies 

Getreide, 
Kohle 

meer 
Ost- I mittel- Northem 

e 
Range 

I Nordeuropa 

- S76) 

100 100 

113 

113 

149 

996) 

S96) 

100 

84 

74 
74 
S5 
77 

65 
91 
93 
98 

108 
so 

67 
81 

1 
West­
italien 

100 

80 

9S 
83 

98 
56 

77 



C. Schiffahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

Land----->-1 Italien 

Berechnende 
Stelle----->- Ministerium für die Handelsschllfahrt, Rom1) 

I I Kohle Phosphat Getreide/ Kopra I Zucker I 
T-------l 

Indexgruppe Erz Erz 

Bra- lndJ'en West- Mittel- Nord- Afrhrikat-
von silien afrika meer, ,a Nord- europa zu-

Nord-, 
West­
afrika 

I Ost-

Rotes 

Ame­
rika· 
fahrt 

Fahrtroute-

nach I I Süd- I 
1 

afrika, 

Meer 
sammen 

Süd- I Indien, 

zu-

Basis ---->1 

1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ........ . 
1967 D ........ . 
1968 D ........ . 

1968 März ...... . 
April ..... . 
Mai ...... . 
Juni ..... . 

Juli. ...... . 
Aug ...... . 
Sept ...... . 
Okt •...... 
Nov •...... 
Dez •...... 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März .. . 

Europa Nordeuropa ame-
meer rika 

100 

81 

69 
80 
81 

81 
72 

67 
70 
69 

100 

109 

108 
117 
122 
103 

104 

90 
91 

119 
110 

112 

100 

76 

64 

69 
71 

892) 

100 
962) 

722) 

95 

952) 

100 
1092) 

1042) 

144 

144 

1012) 

100 
902) 

so•> 
89 

93 

89 

100 

111 

117 
116 
111 
116 

113 
116 
113 
102 
104 
99 

101 
96 

100 

afrika Ceylon 

1965 = 100 

100 

Italien 

100 

111 

117 
116 
111 
116 

113 
116 
113 
102 
104 
99 

101 
96 

100 

932) 

100 
862) 
952) 

90 

86 
85 

103 
86 

91 
89 

104 
78 
81 
91 

68 
72 
72 

US-Golf Philip­
pinen 

Karib. 
Inseln 

Bra- I silien 

100 

92 

86 
94 

93 

84 
93 
92 
92 
86 
98 

91 
96 

Vereinigte 
Staaten 

100 

75 

75 
73 
78 

76 
71 
72 
76 
70 

66 
67 
73 

100 

93 

90 

108 
98 

47 
74 
68 

Kuba 

I Afrika 

100 

Bra­
silien 

I 
USNH, 
US-Golf 

851) 

100 
682) 
992) __ 9_7_ 

87 
100 

94 
100 

101 
100 

110 
104 

85 

87 

Berechnende ----------------------------------------------------
Stelle _ _ Ministerium für die Handelsschilfahrt, Rom1) 

--

lndexgruppe Erz Getreide I Reis I Getreide, !Getreide,! Erz I Kohle I Kohle, 
Asien-/ __ 

I L I A t I Süd- I US-Golf I Nord- I Südost-lind' I Au.stra·l von 
Fahrtroute 

nach 

amerika afrika afnka meer fahrt china Paziflk afrika Jen Iien atlantik 
----+ zu- -----

Fernost I Indien I Ceylon I Japan, I Indien I I Japan I I Japan 

Basis 

1964 D ........ . 
1965 D ........ . 
1966 D ........ . 
1967 D ........ . 
1968 D ........ . 

1968 März ...... . 
April ..... . 
Mai ...... . 
Juni ..... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sept ...... . 
Okt ...... . 
Nov •...... 
Dez ...... . 

1969 Jan ....... . 
Febr ...... . 
März ..... . 

Land----•1 

Berechnende 
Stelle 

Indexgruppe 

1966 D .......... . 
1967 D .......... . 

1965 111. Vj. 
IV. Vj. 

1966 I. Vj. 
II. Vj. 

III. Vj. 
IV. Vj. 

1967 I. Vj. 
Il. Vj. 

III. Vj. 
IV. Vj. 

1968 I. Vj. 
II. Vj. 

III. Vj. 

100 

83 

76 

65 

96 
87 
92 
52 
54 

120 

68 
39 
39 

Gesamt­
index 

98,8 
96,5 

96,8 
103,0 

103,1 
98,2 
97,3 
96,8 

96,5 
95,2 
95,1 
99,2 

103,4 
100,6 
100,5 

Vereinigte 
Staaten 

100 

73 

83 

57 

62 

74 
81 

100 

107 

94 

129 

115 

85 

Getreide 

102,7 
110,6 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
110,6 

110,6 
110,6 
110,6 
110,6 

110,6 
110,6 
110,1 

100 

124 

109 

158 

sammen 

862) 

100 
882) 

892) 

106 

114 
117 

98 
102 

107 
104 
102 
99 

104 
105 

102 
102 
101 

100 

175 

175 
197 

152 

157 
133 
136 

100 

137 

140 

1965 = 100 

100 

126 

127 
124 
123 
130 

136 
119 
126 
119 
118 

119 
151 
141 

Italien 

China Indien China 

100 

87 

107 
91 
92 
66 

90 
82 
74 
89 
80 

79 
79 
78 

100 

115 

101 
115 
97 

129 
127 

95 

100 

99 

116 
92 
89 
83 

102 
104 
99 

114 
96 
85 

84 
92 
89 

100 

109 

113 
117 
86 
98 

118 
116 
116 
104 
115 
103 

103 
100 
101 

100 

94 

97 

103 

92 
91 
91 

87 

91 

100 

111 

113 
115 
108 
154 

117 
118 
114 
87 
94 

100 

104 
97 

100 

100 

84 

82 
84 
86 
79 

77 
83 
82 
86 
80 
82 

87 
72 
73 

Schilfahrtskommission der Vereinigten Italienischen Handelskammern, Rom 

Holz 

114,2 
116,3 

95,7 
100,3 

106,7 
116,0 
118,7 
114,4 

115,4 
114,4 
114,4 
120,8 

120,8 
122,1 
122,1 

I Bimsstein I 

100,7 
104,5 

93,7 
105,1 

106,7 
100,5 

93,9 
101,1 

102,3 
101,0 
104,3 
110,3 

113,8 
108,4 
108,1 

Trampfahrt (Kilstenfahrt)3-;-) ---------------------

Schwefel I Pozzulan- I 
erde 

1965 = 100 

102,1 
97,8 

95,5 
102,2 

103,2 
102,1 
102,0 
100,9 

100,4 
100,4 

95,2 
95,2 

98,9 
98,9 
99,7 

98,1 
93,8 

99,7 
101,1 

102,9 
97,7 
96,9 
95,3 

94,5 
93,7 
91,1 
95,9 

104,1 
104,5 
104,8 

Salz 

98,7 
92,9 

94,7 
104,5 

104,4 
98,5 
97,7 
94,4 

92,5 
91,3 
90,8 
97,1 

98,7 
95,4 
96.9 

Bauxit 

93,1 
90,3 

96,1 
105,4 

105,4 
88,4 
84,7 
92,8 

91,2 
91,9 
88,5 
89,5 

90,5 
86,5 
86,2 

I Düngemittell 

97,9 
98,5 

95,4 
103,7 

103,6 
96,9 
96,7 
94,3 

97,7 
96,5 
99,3 

100,6 

103,9 
99.8 
94,9 

Zement 

100,4 
104,6 

97,3 
102,6 

97,9 
98,7 
98,3 

106,4 

105,7 
101,6 
105,1 
106,1 

109,3 
100,6 
103,0 

Erläuterungen bzw. Amnerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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Land----+1 

Berechnende 
Stelle----+ 

Einsatzart -->-

C. Schiffahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

COIIIECON·Länder 

Büro für Seefrachtkoordination des Rats für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Warschau 

Trampfahrt 

I Tonnage mittl. Größe (2000-5500 tdw)0
) I 

Indexgruppe --+ ------------

I I I Indien I Nord- I I Süd- j I I 
Großtonnage (8000 und mehr tdw)1) 

Basis ----+1 

1965 D ...... . 
1966 D ...... . 
1967 D 
1968 D •...... 

1968 April ... . 
Mai .... . 
Juni ... . 

Juli ..... 
Aug. 
Sept .... . 
Oht ..... . 
Nov .... . 
Dez .... . 

1969 Jan ..... . 
Febr. 
März .... 

Land----+ 

Bere< hneode Stelle -+ 

Einsatzart-

110,0 
92,3 

100,5p 
114,3p 

114,5 
109,0 
110,0 

109,9 

108,9 
110,9 
117,0 
117,6 

ll5,5 
114,6 
114,9 

107,2 
106,0 
117,6p 
122.1p 

118,9 
107,6 
116,7 

120,4 
120,1 
108,2 
121,7 
13J,3 
125,3 

121,6 
119,4 
123,4 

107,6 
109,0 
129,2p 
146,8p 

138,2 
137,7 
141,3 

144,2 
147,5 
146,5 
146,7 
145,5 
144,9 

148,5 
145,0 
137,4 

109,4 
107,9 
90,3p 

105,2p 

106,9 

120,7 

94,8 
94,8 

101,7 

105,2 
105,2 

101,7 
101,7 

108,7 
79,2 
65,0p 
78,2p 

84,3 
80,2 
77,0 

73,6 
80,9 
82,2 
73,6 
79,4 
79,9 

83,2 
84,3 
78,4 

111,0 
83.5 

104,5p 
ti6,6p 

93,1 
78,4 

75,8 
78,4 
82,1 
82,1 

85,8 

1964 = 100 

110,5 
105,4 
114,0p 
109,2p 

103,2 
106,1 
107,1 

110,1 
107,1 
107,1 

109,8 
106,2 

108,5 
105,8 
105,2 

Sowjetunion 

114,6 
91,8 
94,9p 

105,9 

110,6 
108,3 
90,8 
91,5 
93,8 

81,6 
90,1 

102,2 
102,0 
102,8p 
122,0p 

119,8 
115,8 
110,8 

121,8 
119,1 
121,7 
122,3 
126,7 
129,2 

124,7 
123,4 
130,2 

Ministerium für die Handelsschiffahrt, Moskau 

Trampfahrt 

ab Nordmeerhäfen 

102,4 
100,7 
100,8p 
121,2p 

123,0 
118,0 
106,6 

117,3 
114,1 
116,5 
ll5,1 
123,9 
128,9 

125,5 
124,1 
132,1 

101,7 
102,3 
104,3p 
119,5p 

113,8 
109,8 
109,4 

122,9 
119,5 
118,2 
118,3 
130,0 
129,7 

123,9 
122,8 
128,1 

101,4 
103,5 
100,3p 
132,8p 

125,0 
123,7 
124,9 

131,1 
131,4 
143,2 
150,1 

ab Ostseehäfen 

Gesamt­
index 

101,9 
100,2 
104,1p 
124,2p 

115,7 
116,2 
122,3 

113,4 
115,0 
114,8 
137,8 
151,0 
158,8 

123,6 
113,1 
117,6 

I d Gesamt- Getre1' de n exgruppe---+ index Holz Erz Kohle Zement 
Eisen 
und 

Stahl zusam-1 Ap t't zusam-1 Kohle I 

Basis----.... 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

196R April .... 
Ma1 
Juni ... 

Juli 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt •..... 
Nov. 
Dez ..... . 

1969 Jan ..... . 
Febr •..... 
März .... 

Land----+ 

Bererhneode Stelle ->-

Einsatzart--

106,4 
106,9 
107,6 
111,7p 
120,0p 

ll8.7 
120,6 
120,6 

112,3 
113,4 
114,4 
120,8 
124,3 
124,8 

123,2 
111,2 
119,0 

men holz a 1 men holz mittel Stahl 

1960 = 100 

101,4 
107,6 
100,1 
113,4p 
109,8p 

100,1 
97,3 

101,3 

99,6 
107,9 

113,7 
110,1 

109,8 
110,7 
110,7 
1ll,6p 
123,1p 

111,1 
118,8 
ll9,5 

122,7 
122,8 
124,7 
136,5 
141,0 
141,9 

131,2 
ll4,1 
122,6 

88,0 
99,5 

100,0 
103,8p 
102,0p 

102,0 

112,5 
108,7 
119,8 

103,3 
100,6 

99,4 
103,9p 

96,1p 

87,3 

96,7 
95,8 
93,7 
95,9 

104,5 
100,5 
101,8 

Sowjetunion 

120,0 
141,0 
139,2 
147,5p 

129,4 

132,6 

103,4 
104,1 
108,1 
159,3p 
105,6p 

105,6 

97,6 
89,3 
82,9 
81,8p 
85,0p 

8ö,O 

90,1 

Ministerium für die Handelsschiffahrt, Moskau 

Trampfahrt 
------

ab Schwarzmeerhäfen ab Schwarzmeerhäfen 

110,4 
110,3 
111,8 
116,4p 
129,0p 

131,0 
137,5 
137,4 

122,4 
121,9 
122,7 
130,4 

115,8 
126,2 

109,7 
110,6 
112,2 
111,7p 
107,5p 

111,0 
119,0 
118,9 

125,4 
124,8 
125,7 
135,3 

115,8 
126,2 

106,0 
107,5 
111,7 
177,6p 
109,7p 

109,7 

108,0 
103,5 
102,7 
103,5p 
110,3p 

99,8 
103,3 
104,8 

102,2 
106,2 
108,4 
116,8 
125,6 
127,4 

122,5 
107,0 
107,7 

111,4 
108,3 
107,7 
110,4p 
124,3p 

111,5 
ll8,2 
120.9 

116,1 
117,8 
122,4 
139,4 
154,9 
158,2 

131,2 
110,1 
113,7 

103,3 
100,6 

99,4 
103,9p 

96,1p 

87,3 

96,7 
95,8 
93,7 
95,9 

104,5 
100,5 
101,8 

94,9 
93,6 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Maritime Research Inc., New York 

97,6 
89,3 
82,9 
81,8p 
85,0p 

85,0 

90,1 

I 

Tankerfahrt ______ -----,----,---T-r_a_m...,p_f_ahr_t_-..,.. ___ ,_ __ _ 

Indexgruppe----+ -----Roh<il I E d''l G_esdamt- Getreide Zucker Holz Erz Kohle 
zu- Getreide Erz Zement zu- 111000 bis I über r 0 • m ex 

________ 23000t 

Basis-----+ 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April .... 
Mai 
Juni ..... 

Juli 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ...... 
Nov. 
Dez ...... 

1969 Jan •..... 
l!'ebr ..... . 
März .. .. 

97,6 
108,1 
105,7 
114,2p 
113,0p 

110,4 
109,1 

105,9 
106,2 

107,3 
111,3 

115,2 
109,2 
122,4 

1960 = 100 

101,4 
107,6 
100,1 
113,4p 
112,1p 

100,1 
97,3 

99,6 
1U7,9 

113,7 
110,1 

88,0 
99,5 

100,1 
103,8p 
101,7p 

101,3 
102,0 

112,5 
108,7 
119,8 

120,0 
141,0 
139,2 
147,5p 

129,4 

132,6 

70,6 
69,4 
77,1p 

160,6p 
98,7p 

113,1 
82,5 
83,7 

100,6 

113,5 

92,3 

Intascale = 100 

70,6 
74,2 52,9 
72,2 57,0 

154,9p 129, 7p 
103,0p 105, 7p 

95,0 
100,0 
136,2 

110,0 
85,0 
87,5 

101,2 

112,0 

99,6 

76,2 

132,9 

116,2 
80,8 
80,0 

100,0 
115,0 
115,0 

85,0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnls s. S. 44. 
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88,5 
84,6 
83,2 

172,1p 
114,8p 

100,0 
117,5 
119,8 

114,4 
107,2 
109,3 
117,9 
138,7 
122,5 

102,1 

66,2 

43,4 
45,3 
43,4 
43,1 
42,2 

42,6 
42,4 
42,3 

42,0 
41,8 
41,6 
41,3 
41,7 
41,6 

41,3 
41,1 
41,4 

45,4 
48,9 
45,6 
46,5 
44,3 

45,4 
44,9 
44,7 

43,9 
43,3 
42,8 
42,3 
43,4 
43,3 

42,5 
42,0 
42,3 

1951 = 100 

45,9 
47,4 
47,4 
46,9 
47,3 

47,2 
47,2 
47,3 

47,3 
47,2 
47,3 
47,2 
47,3 
47,3 

47,2 
47,1 
47,1 

56,7 
59,6 
59,3 
58,1 

45,6 
46,7 
46,9 
47,1 
48,4 

48,4 
48,4 
48,5 

48,5 
48,5 
48,5 
48,4 
48,5 
48,5 

48,5 
48,5 
48,5 

35,9 
35,7 
34,4 
33,0 
32,8 

32,8 
32,8 
32,9 

32,8 
32,8 
32,9 
32,7 
32,7 
32,5 

32,5 
32,6 
32,8 



Land-------> 

Berechnende Stelle ...... 

C. Schiffahrtsindices 

2. Sonstige Schiffahrtsindices 

Großbritannien 

London Tanker Brokers' Panel, London 
-------------------------------------

Indexart __ ...... Average Freight Rate Asscssment für die Tankerfahrtl) 

D II f Gewogene :Meßzahlen Raten ins. d. J·e 2240 lbs 
arste ungs orm --->- In tascale = 100 

Persischer Golf Algerien/Tunesien Fahrtroute alle Fahrtrouten I Venezuela/Nieder!. Indien I 
__ 1 __ 

Tankergrößenkla.'!Se ...... GP I ßiR I LR 1 I LR 2 I GP I JIIR I LR 1 I LR 2 I GP I MR--1 LR 1----n:;-R-2 I GP I MR I LR1 I LR2 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1968 April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ...... .. 
Aug. 
Sept ........ . 

16. Sept.-15. Okt. 
16. Okt.-15. Nov. 
16. Nov.-15. Dez. 
16. Dez.-15. Jan. 

1969 
16. Jan.-15. Febr. 
16 Febr.-15. l\1arz 
16. Marz-15. April 

78,60 
80,93 
79,40 
94,55 
99,71 

93,4 
101,6 
105,4 

100,0 
93,6 
92,0 

94,0 
94,2 

100,2 
97,5 

88,9 
82,7 
81,9 

68,92 
70,11 
68,47 
84,57 
92,33 

87,2 
97,0 

102,8 

94,6 
84,0 
86,6 

88,7 
87,6 
90,4 
91,6 

83,3 
76,3 
74,9 

63,70 
59,14 
56,27 
69,02 
74,56 

73,7 
76,8 
85,8 

76,4 
69,3 
70,0 

70,6 
70,0 
71,4 
71,3 

68,6 
65,5 
64,1 

62,55') 

64,1 
61,3 
R2,5 
63,6 

61,5 
58,8 
57,8 

27.1 
27.11 
27.5 
32.7 
35.5 

33.2 
36.1 
37.5 

35.6r 
33.3 
32.8 

33.4 
33.5 
35.6 
34.7 

!ll.7 
29.4 
29.1 

23.9 
24.2 
23.7 
29.2 
32.9 

30.11 
34.5 
36.6 

33.7 
29.10 
30.9 

31.6 
31.1 
32.1 
32.6 

29.7 
27.1 
26.7 

22.0 
20.5 
1P.5 
23.10 
26.6 

26.2 
27.4 
30.6 

27.1 
24.7 
24.10 

25.1 
24.10 
25.4 
25.4 

24.4 
23.3 
22.7 

22.23) 

22.9 
21.9 
22.2 
22.7 

21.10 
20.10 
20.6 

45.11 
47.1 
46.3 
67.72 ) 

82.6 

77.4 
84.1 
87.2 

82.9r 
77.6 
76.2 

77.10 
78.0 
82.llr 
80.8r 

73.7 
68.6 
67.10 

41.1 
41.8 
40.10 
60.92) 

76.5 

72.2 
80.3 
85.1 

78.4 
69.7 
71.8 

73.5r 
72.6r 
74.10r 
75.10 

69 0 
63.2 
62.1 

38.6 
36.2 
34.9 

61.9 

61.1 
63 7 
71.0 

63.3 
57.5 
58.0 

58.6r 
58.0r 
59.2 
59.1 

56.10 
54.0 
53.2 

- 17.0 
- 17.6 
- 16.10 
- 20.0 

51.102 ) 3) 21.9 

53.2 
50.10 
51.10 
52.9 

51.0 
48.9 
47.11 

20.5 
22.2 
23.0 

21.10r 
20.5 
20.1 

20.6 
20.7 
21.11 
21.3 

19.!1 
18.1 
17.11 

14.11 
15.2 
14.6 
17.11 
20.2 

19.0 
21.2 
22.5 

20.8 
18.4 
18.11 

19.4 
19.2 
19.9 
20.0 

18.2 
16.8 
16.4 

13.10 
12.10 
11.11 
14.7 
16.3 

16.1 
16.9 
18.9 

16.8 
15.2 
15.3 

15.5 
15.3 
15.7 
15.7 

15.0 
H.4 
14.0 

13.R3) 

14.0 
13.5 
13.8 
13.11 

13.5 
12 10 
12.7 

________ __ reirh _I ßundPsrepubllk Deutschland 

Berechnende Stelle...... Fairplay, London Barry Rogliano Salles (Ventes), Paris Statist. Bundesamt, Wif·sbaden 
- -------------------

Indexart----

Indexgruppe --+ 

Preismeßzahlen für Neubautonnage4) Preismeßzahlen für Zweithandtonnage 

Standard-Motorschiff Bulk-Carrier Zur Wiederverwendung bestimmt8) 

Baupreis Übergabe- Baupreis Überg:tbe- 10 500/ Banjahr 1958 Baujahr 52/53 

------------------
Zum Abbruch bestimmt1 ) 

Trockenfraeil ter in 

Nord- Süd- Fernost 

11000/13000 t dw 25000 t dw
5

) Liberty-Schiffl . I 

I I 
Baujahr 43/45 Motorschiff Motortanker 

preis prets 10999 t dw 12500 t dw 18500 t dw europa 

1962 = 100 1962 = 100 
Basis---_.., (65 ooo f> 1 (533 ooo f> 1 (469 375 f) 1 1: Jet ld) ooz25oof> 1 (87sooof> 1 (13452oof>·>l (121ssoof>·> I (12.11.8 1: I 

je t lrl) 
(16.2.9 f 
je t 1d) 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April . . . . } 
Mai 
Juni ..... 

Juli...... l Aug ..•... 
Sept. 
Okt ...... 
Nov. 
Dez ...... 

1969 Jan. .. .. . } 
Febr ..... . 
März .. .. 

Land-----

Berechnende Stelle-

Indexart _____.., 

Indexgruppe --+ 

Basis ------+ 

101,5 
103,2 
106,9 
110,3 
114,7 

113,9 

115,4 

117,4 

107,4 
105,9 
108,2 
110,6 
112,9 

112,9 

117,6 

101,5 
99,85 ) 

103,7 
107,2 
115,2 

111,5 

118,9 

130,1 

Bundesrepublik Deutschland 

Statistisches Bundesamt, 
Wiesbaden 

106,3 
102,65) 

100,5 
106,7 
114,9 

114,9 } 

l 

118,3 
!30,2 
157,7 
139,7 
101,4 

96,4 

99,0 
111,1 
117,0 
104,0 
104,0 

101,5 

97,9 

104,2 

107,7 

. Chamber of Norwegian 
Hemz Peters, Shipping, Shipp News, 

66,6 
55,3 
40,2 
49,6 
36,5 

41,7 

44,5 

34,7 

37,9 

127,0 
131,6 
129,5 
106,4 
110,6 

108,6 
131,3 
120,2 
102.3 

9;:.,4 

95,4 

103,3 

Vereintgle Staaten 

Maritime Research Inc., New York 

97,0 
110,0 
10R.4 
99.6 

114,7 

118,7 

122 3 
121,4 
123,3 
124,6 

127,8 
120.1 
118,8 

Großbritannien I Norwegen 

Harnburg London Oslo 

Preismeßzahlen für Zweithandtonnage Indices der Zeitcharterraten für Trampschiffe in periodischer Beschäftigung 

zum Abbruch bestimmt•) I bis 9 I bis 12 bis 1 I 1 blSll--l-2 bis 3----1 
Tanker in Monate Monat Monate 

bis 24 mehr als 6 

Nord- 1 Sud- I Fernost (12 000/ (mehr als I (10000/ 

1962 = 100 I 
- europa 

1

25000 t dw10
) 9000 t dw11

) 25000 t dw12
) l---------------------

(10.16.2 f 1 (11.7.5 f I (15.10.1 f 1964 = 100 1960 = 100 ,JJul! 
6
1
6
965 b

1
1
0
's
0

1 1951 = 100 
je t ld) je t ldl je t ld) ' um = , 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 April .... 
Mai 
Juni ..... 

Juli ..... . 
Aug •..... 
Sept. 
Okt ..... . 
Nov. 
Dez ...... 

1969 Jan ..... . 
Febr ..... . 
März .. .. 

131,9 
138,8 
107,9 
120,3 
138,8 

138,8 
141,1 
157,3 

147,3 
143,6 
135,2 
113,2 
149,6 

140,9 
152,2 
143,4 

145,1 

149,5 

167,1 
150,6 

131,9 
149,5 
149,5 

115,6 
127,0 
103,7 
111,1 

109,6 
109,6 
127,4 

106,1r 
106,1r 
109,6 
119,3 
111,3 
104,8 

103,2r 
104,8 
104,8 

Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis, s. S. 44. 

100,0 
117,5 
108,2 
115,1 
115,4 

113,2 
120,8 
116,8 

112,0 
113,0 
114,2 
116,4 
114,8 
114,8 

114,0 
107,4 
112,8 

119,0 
134,0 
132,4 
130,4 
138,7 

125,6 
153,8 
145,5 

130,7 
129,6 
134,!l 
146,6 
137,5 
123,8 

133,9 
131,1 
139,7 

-27-

88,3 
99,0 
88,7 
88,8 
92,6 

88,5 
91,0 
91,3 

88,4 
95,6 
92,1 
96,0 
93,5 
89,2 

86,4 
90,0 
88,1 

54,1 
61,3 
53,8 
40.3 
50,6 

46,1 
46,6 
53,1 

45,4 
55,2 
56,2 
56,1 
59,3 
53,6 

46,5 
47,5 
47,9 

41,8 
48,6 
43,0 
43,8 
47,5 

49,4 
51,1 
49,0 

44,0 
47,9 
46,5 
46.2 
49,8 
44,7 

42.8 
43,3 
48,1 

48,4 
57,5 
55,2 
5ß,2 
57,0 

56 4 
55,5 
57,9 

56,1 
56,0 
5i,O 
57,5 
61,0 
55,3 

561 
56,6 
59,9 

48,4 
55,2 

'\5,3 
55,2 

54.5 
56,0 
55,4 

53,0 
5:3,5 
55,3 
55,3 
56,4 
52,8 

53,6 
51.3 
51,2 



Von Frankfurt (Mnin) 

nach 

Europa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Bnlgarien Sofia HF 
HR 

Deutschland Berlln HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 

Düsseldorf HF 
HR 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 
HRe) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

München HF 
HR 

Nürnberg HF 
HR 

Stattgart HF 
HR 

Finnland Helsinkl HF 
HR 
HR f) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannien HR 

Italien Malland HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Rumänien Bukarest HF 
HR 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HR a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HRd) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 
HRf) 

V. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach internationalen Flughäfen 
(HF = Hinflug, HR = Hin- und Rückflug) 

DM 

1964 I 1966 I 1966 I 1967 I 
Durchschnitt 

Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I I. I Spa.r') I. I Spar8) I. I Spar') I. I Spar') I. 

117 83 117 83 117 83 117 83 117 
223 158 223 158 223 158 223 158 222 
- 126 - f) 1261) - f) 126 - f) 131 -
538 391 572 415 583 423 583 423 583 

1023 743 1087 789 1108 804 1108 804 1108 

111 84 111 84 111 84 112 84 112 
222 136 222 136 222 136 223 136 224 
- - - - - - - - -
120 79 120 79 122 81 123 82 1:!0 
240 158 240 158 245 163 246 164 260 

62 42 62 42 85 57 93 62 98 
124 84 124 84 171 114 186 124 196 

128 87 128 87 139 93 142 95 151 
256 174 256 174 277 186 284 190 302 
- 73 - 72 - 74 - - -
- 135 - 135 - 1411 - - -
85 57 85 57 101 68 106 71 112 

170 114 170 114 202 135 212 142 224 
- - - - - - - - -
85 66 85 66 105 73 112 75 119 

170 132 170 132 211 146 224 150 238 

50 38 50 38 71 49 78 52 83 
100 76 100 76 142 97 156 104 166 

50 35 50 35 64 43 69 46 74 
100 70 100 70 129 87 138 92 148 

581 441 581 441 581 441 581 441 581 
1104 838 1104 838 1104 838 1104 838 1104 
- 6451) - 6532) - 6531) - 6691) -
175 130 175 135 175 136 175 136 175 
333 247 333 256 333 259 333 259 332 

674 511 674 511 674 511 674 511 674 
1281 971 1281 971 1281 971 1281 971 1281 

830 f) 779 f) 766 f) 766 

250 189 252 '191 252 191 252 191 252 
475 360 478 362 479 363 479 363 479 

226 164 226 164 226 164 226 164 226 
•so 312 430 312 430 312 430 312 429 

254 254 f) 254 f)254 

330 240 330 240 330 240 330 240 330 
627 456 627 456 627 456 627 456 627 

372 372 f) 372 f) 372 

397 278 397 278 397 278 397 278 397 
755 529 755 529 755 529 755 529 755 

418 418 f) 418 f) 412 

124 87 124 87 124 87 124 87 124 
236 166 236 166 236 166 236 166 236 

ab) 130 ab) 130 f) 137 f)132 

427 845 427 345 427 345 433 351 435 
812 656 812 656 812 b56 823 667 827 

475 482 484 513 

210 153 210 153 210 153 210 153 211 
399 291 399 291 399 291 399 291 400 

535 386 585 886 535 386 535 386 536 
1017 734 1017 734 1017 734 1017 734 1018 

605 605 f) 605 f)605 

608 442 589 428 583 423 583 423 583 
1156 840 1120 813 1108 804 1108 804 1108 

334 244 334 244 334 244 334 244 334 
635 464 635 464 635 464 635 464 635 

378 378 f) 378 f)378 

412 305 412 305 412 305 412 305 412 
783 580 783 783 5RO 783 580 783 

473 473 f) 473 f) 473 

427 345 427 345 427 345 433 351 435 
812 656 812 656 812 656 823 667 827 

475 482 484 506 

174 132 174 132 174 132 174 132 174 
331 251 331 251 331 251 331 251 331 

126 92 126 92 126 92 126 92 127 
240 175 240 175 240 175 • 240 175 240 

791 579 791 580 791 580 791 580 791 
1503 1101 1503 1102 1503 1102 1503 1102 1503 

927 927 f) 884 f) 869 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 41, Quellenverzeichnis s. s. 44. 
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1968 1969 

April 

Klasse Klasse 

I Spar') I. I Spar') 

84 129 92 
158 258 184 

f) 132 - -

423 583 423 
804 1166 846 

84 112 84 
136 224 136 
- - -
87 135 90 

173 270 180 

66 103 69 
131 206 138 

101 156 104 
201 312 208 
- - -- - -
75 117 78 

149 234 156 
- - -
80 124 83 

159 248 166 

56 87 58 
111 174 116 

50 78 52 
99 156 104 

441 581 441 
838 1162 882 
- - -
136 187 144 
259 374 288 

511 674 511 
970 1348 1022 

f) 766 f) 705 

191 281 201 
363 562 402 

164 226 164 
312 452 328 

f) 254 f) 254 

240 330 240 
456 660 480 

f) 372 f) 372 

278 397 281 
529 794 562 

f) 412 f) 412 

87 132 96 
166 264 192 

f) 132 0149 

354 488 367 
672 976 734 
521 548 

154 241 167 
292 482 334 

386 536 386 
734 1072 772 

f) 606 f) 606 

423 583 423 
804 1166 846 

244 384 244 
464 668 488 

f)378 0 378 

305 412 305 
580 824 610 

f)473 0 473 

354 488 367 
672 976 734 
521 648 

132 188 139 
251 376 278 

92 142 97 
175 284 194 

580 791 580 
1102 1582 1160 

f)869 f) 800 



Von Frankfurt (Maln) 

nach 

Afrika 

lgypten Kalro HF 
HR 

HRa) 
Südafrik. 

Union Johannesburg HF 
HR 

Asien 

Birma Rangun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
RR 

HRa) 

Iran Ahadan HF 
HR 

Teheran HF 
HR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Belrut HF 
BR 

HRa) 

Philippinen Manila HF 
RR 

Singapur Singapur HF 
HR 

Südjemen Aden HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HU 

HRa) 

Thailand Bangkok HF 
HR 

AnstraUen und OzeanJen 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerlka2) 

Argentinten Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de Janeiro HF 
HR 

Chile Santlago HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

UruiüaY Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinl11te New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
(HF = Hinflug, HR = Hin- und Rückflug) 

DM 

1964 I 1965 I 1966 I 1967 I 
Durchschnitt 

1968 

Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I 
Klasse 

I. I Spar I. I Spar I. I Spar I. I Spar I. I Spar 

1132 773 1132 773 1132 773 1132 773 1132 774 
2151 1469 21öl 1469 'H51 1469 2151 1469 2150 1470 - 1029 I - 9901) - 990 - 990 - 991 

2800 1635 2800 1535 2800 1535 2800 1535 2801 1535 
5320 2917 5320 2917 5320 2917 5320 2917 5321 2916 

" 
3271 1983 3271 1983 3271 1983 3271 1983 3271 1983 
6216 3768 6216 3768 6215 3768 6216 3768 6215 3768 

2621 1703 2621 1703 2621 1703 2621 1703 2622 1703 
4980 3236 4980 3236 4980 3236 4980 3236 4981 3236 

2376 1512 2375 1612 2375 1512 2375 1512 2375 1513 
4513 2873 4&13 2873 4513 2873 4513 2873 4512 2874 

2599 1703 2699 1703 2599 1703 2599 1703 2599 1703 
4939 3236 4939 3236 4939 3236 4939 3236 4938 3236 

1423 975 1423 975 1423 975 1423 975 1423 975 
2704 1853 2704 1853 2704 1853 2704 1853 2704 1853 - 1297 I - 12481) - 1248 - 1248 - 1248 

15!10 1087 1680 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 
3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2065 

1580 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 1580 1087 
3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2066 3002 2065 

4603 2711 4503 2711 4503 2711 4503 2711 4503 2711 
8556 5151 8556 6151 8556 5151 8556 5151 8556 5151 

1132 773 1132 773 1132 773 1132 773 1132 774 
2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2150 1470 - 1029 I - 9901) - 990 - 990 - 991 

4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 4111 2487 
7811 4726 7811 4726 7811 4726 7811 4726 7811 4726. 

3484 2016 3484 2016 3484 2016 3484 2016 3484 2017 
6620 3831 I 6620 3831 6620 3831 6620 3831 6619 3832 

2005 1322 2005 1322 2005 1322 2005 1322 2005 1322 
3810 2512 31:!10 21\12 3810 2512 2512 3810 2512 

1132 773 1132 773 1132 773 1132 773 1132 774 
2151 1469 2151 1469 2151 1469 2151 1469 2150 1470 - 1029 I - 9901) - 990 - 990 - 991 

3439 1983 3439 1983 3439 1983 3439 1983 3439 1983 
6535 3768 6536 3768 6535 3768 6535 3768 (1534 3768 

4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 
8258 5258 8268 5258 8258 5258 8258 5258 8258 5257 

3108 1884 3108 3108 1884 3108 1884 3108 1884 
5906 3580 5906 3580 5906 3580 5906 3580 5906 3580 

2968 1672 2968 1672 2968 1672 2968 1672 2968 1672 
5640 3177 5640 3177 5640 3177 561,0 3177 5640 3177 

3340 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 3340 2064 
6346 3922 6346 3922 6346 3922 6346 3922 6346 3922 

2390 1679 2340 1616 2340 1616 2340 1616 2340 1616 
4541 3191 4446 3071 4446 3071 4446 3071 4446 3071 

3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 3108 1884 
5906 3580 6906 3580 5906 3580 5906 3580 5906 3580 

2350 1613 2350 1613 2300 1568 2300 1568 2300 1568 
4465 3066 4465 3066 4370 2980 4370 2980 4370 2980 

1768 1097 1668 1044 1668 1008 1668 lOH 1668 1044 
3360 2085 3170 1985 3170 1916 3170 1985 3170 1985 - 1559 - 1570 - 1479 - 1440 - 1440 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 44. 

-2()-

1969 

April 

Klasse 

I. I Spar 

1132 774 
2150 1470 
- 991 

2801 1535 
5321 2P16 

3271 
6215 3768 

2622 1703 
4981 3236 

237fi 1513 
4612 2874 

25119 1703 
4938 3236 

1423 975 
2704 1853 - 1248 

1087 
3002 2065 

1580 1087 
3002 2065 

4503 2711 
8556 6161 

1132 774 
2150 1470 - 991 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2017 
tl619 3832 

2005 1322 
3810 2512 

1132 774 
2150 1470 
- 991 

3439 
6534 3768 

4346 2767 
8258 6257 

2956 1792 
5912 3584 

2820 1672 
6640 3344 

3176 2012 
6352 4024 

2340 1616 
4446 3071 

2956 1792 
5912 3584 

2300 1568 
4370 2980 

1668 1008 
3170 1916 
- 1440 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
DM je kg 

Von Frankfurt (Main) Gewicht der 1962 I 1963 
I 

1964 
I 

1965 I 1966 I 
1967 

::;endung 
nach in kg 

Durchschnitt 

Europa 

Belgien Brüssel unter 45 0,81 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 
ab 45 0,61 0,64 0,64 0,65 0,68 0,68 

Dänemark Kopenhagen unter 45 2,12 2.12 2,12 2,16 2,24 2,27 
ab 45 1,60 1,60 1,60 1,63 1,68 1,70 

Deutschland Berhn unter 45 1,10 1.08 1,08 1.08 1,11 1,10 
ab 4i> 0,77 0.72 0.72 0.72 0,72 0,71 
ab 500 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 
ab 1000 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,45 

Bremen unter 45 1,35 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 
ab 45 1 05 1,04 1.04 1,04 1,04 1,07 

Düsseldorf unter 45 0,60 0,60 0,60 0.60 0,60 0,60 
ab 45 0,45 0,48· 0,48 0,48 0,48 0,46 

Harnburg unter 45 1,35 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 
ab 45 1,04 1,04 1,04 1,<.14 1,04 1,07 

München unter 45 0,85 0.88 0,88 0,88 0,86 
ab 45 0,65 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 

Stuttgart unter 45 0,45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,46 
ab 45 0,35 0,36 0.36 0,36 0,36 0,35 

Finnland Helsinki unter 45 3.92 3,92 3,92 4,03 4,24 4,29 
ab 45 2,96 2,96 2,90 3,03 3,16 3,20 

Frankreich Paris unter 45 1,04 1.04 1,04 1,05 1,08 1,10 
ab 45 0,80 0,80 0,80 0,81 0,84 O,R5 

Großbrit nnien London unter 4;) 1,60 1,60 1,60 1,63 1,68 1,71 
ab 45 1,20 1,20 1,20 1,23 1,28 1,29 

Italien Rom unter 45 2,12 2,12 2,12 2,15 2,20 2,20 
ab 45 1,60 1,60 1,60 1,61 1,64 1,64 

Niederlande Amsterdam unter 45 0,84 0,84 0,84 0,87 0,!12 
ab 45 0,64 0,64 O,M 0,65 0,68 0,68 

Norwegen Oslo unter 45 3,16 3,16 3,16 3,21 3,32 3,31 
ab 45 2,36 2,36 2,36 2,40 2,48 2,47 

Österreich Wien unter 45 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 
ab 45 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

Portugal Lissabon unter 45 3,63 3,36 3,36 3,36 3.36 3,36 
ab 45 2,73 2,52 2,52 2,52 2,52 2,52 

Spanien Madrid unter 45 2,88 2,64 2,64 2.64 2,64 2,64 
ab 45 2,16 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

Schweden Stockholm unte1 45 3,16 3,16 3,16 3,21 3,32 3,36 
ab 45 2,40 2.40 2,40 2,44 2,52 2,55 

Srhwei1 Zürich unter 45 0,92 0,84 0.84 0,87 0,92 0,92 
ab 41\ 0,69 0,6( 0,65 0,68 0,68 

Türkei I•tanbul un•er 45 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 
ab 45 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 

Afrika 

VPr. Arab Rep 
pten) Kairo unter 45 6,00 6,00 6,00 6.00 6,00 6,00 

ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 
Kongo Kinsha•a unter 45 11,76 11,76 11,76 11,76 11.76 11,76 

ab 46 8,84 8,84 8,84 8.84 8,84 8,84 

Ghana Accra unter 45 11,04 11,04 11,04 10,96 10,80 10,80 
ab 45 8,28 8,2H 8,28 8,23 8,12 8,12 

Marokko Ca•ablanca unter 45 3,29 3,52 3,52 3,52 3,62 3,52 
ab 45 2,46 2,56 2,64 2,64 2,64 2,64 

J ohannesburg unter 45 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80 
ab 4!> 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 

Asltn 

Birma Rantzun unter 45 17.00 17.27 17,36 17.36 17.36 17,36 
ab 45 12.76 12.94 13,00 13.00 13.00 13,00 

Ceylon Colombo unter 45 1152 14,60 14 60 14.60 14,60 
ab 45 10.72 10 10,96 10,96 10,93 10,92 

Hnngkong YICtoria unter 4b 22.60 22,93 23,04 23 04 23,04 23,04 
ab 45 17 20 17,28 17,28 17,28 17,28 
ab 300 16.6B1) 1!'>,72 15,7:! 15,72 15,72 15 38 
ab 40!1 16 f\8 14,64 14,64 14,64 14,64 14.33 
ab 5011 13 642 ) i3 1<4 13.K4 13,84 13 84 13.48 

ludh:n untrr 45 12,88 13,09 13,16 13.16 13,16 13,16 
ab 45 9.68 9,88 9,88 9,88 9,88 

Kalkutta unter 43 14.08 H.29 14.36 14.36 14,36 14,36 
ab 45 10,56 10 71 10,76 10,76 10,76 10,76 

lndOßt'SIPD Djakarta unter 45 19,96 20 26 20,36 20,36 20,36 20,36 
ab 45 14,96 15 20 15,28 15.28 16,28 15,28 

Irak Basra unter 45 8,04 8,04 8,04 1:!.04 8,04 8,04 
ab 45 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 

Iran Teheran unter 45 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 
ab 45 6,96 6,96 6,96 6,96 6,96 6,96 

Israel Tel Avh unter 45 6,00 6,00 6,00 6 00 6,00 6,00 
ab 45 4,48 4,48 4,48 4.48 4,48 4,48 

Japan Tokio unter 45 26,52 27,04 27,04 27.04 27,04 27,04 
ab 45 19,88 20.28 20,28 20,28 20,28 20,28 
ab 100 18,28 19 08 19 08 19,08 19,08 18,91 
ab 200 18 17.08 17.08 17,08 17,08 16,76 
ab SOU 15,28 15,28 15,28 16,28 14,95 
ab 400 16 32 14 20 14,20 14,20 1!,20 13 90 
ab 5(10 13 282) 13,48 13.48 13.48 13,33 12,96 

Libanon Beirot untrr 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6.00 
ab 45 4 48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 

Pakistan Karachi unter 45 11,76 11.94 12,00 12,00 12 00 12,00 
ab 45 8,!<4 8 96 9,00 9,00 9,00 9,00 

Syrien Damaskus unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 
ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 

Thailand Bangkok untt>r 45 17,88 18,24 1R,24 18,24 18,24 
ab 46 13,40 13,61 13,68 13,68 13,68 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41/42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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I 1968 1969 

April 

0,89 0,88 
0,68 0.68 
2,36 2,36 
1,76 1,76 
1,08 1,08 
0,72 0,72 
0,60 0,60 
0,40 0,40 
1,29 1.16 
1,01 0,88 
O,f\0 0,68 
0,44 0,52 
1,31 1,36 
1.03 1,04 
0,84 1,04 
0,65 0.80 
0,45 0,56 
0,36 0,40 
4,29 4,44 
3,20 3,32 
1,16 1.16 
0,88 0,88 
1,77 1,76 
1,32 1 32 
2,20 2.20 
1,64 1,64 
0,89 0,88 
0,68 0,68 
3,28 3,28 
2,44 2,44 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3,36 
2,62 2.52 
2,64 2,64 
2,00 2,00 
3,48 3,48 
2,64 2,64 
0,90 0,88 
0,68 0,68 
6,36 6,36 
4,04 4,04 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11,76 
8,84 8,84 

10,80 10,8Q 
8 09 8,08 
3,52 3,52 
2,64 2,64 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,34 17,32 
13,00 13,00 
14,58 14,56 
10,92 10,92 
23 04 23,04 
17,28 17,28 
14,36 14,36 
13,40 13,40 
12,40 12,40 
13,16 13,16 
9,88 9.88 

14,36 14,36 
10.76 10,76 
20.36 20,36 
16,28 15,28 

8,04 R,04 
6,04 6,04 
9,24 9,24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
18,40 18,40 
15,80 15,80 
13,116 13,96 
13.00 13,00 
12,00 12,00 

6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4.48 4,48 

18,24 18,24 
13 68 13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

DM je kg 

Von Frankfurt (Main) Gewicht der 1962 I 1963 I 1964 I 1965 I 1966 I 1967 
Sendung 

nach in kg 
Durchsrhnitt 

.4.ustrallen und Ozeanien 

Austral. Bund Sidneyl) unter 45 24.48 25.80 26.24 25 65 24,48 24,48 
ab 45 18.36 19 35 19,68 19.24 18 36 18,36 

Neuseeland Auckland1) unter 45 211,48 28,48 28,45 28,40 28,40 
ab 45 21,36 21,36 21,36 21,33 21,28 21,:!8 

.4.merika 

Argentinleu Buenos Aires unter 45 21,32 22 79 23.28 23.28 23,28 23,28 
ab 45 16,00 17 11 17,48 17.48 17,48 17,48 
ab 100 13 96 14,48 H,68 14.68 14,68 14,68 
ab 200 13,96 13,36 13,16 13.16 13,16 13,16 
ab 300 13,042) 12 3"2) 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 13,04 11 60 11,12 11.12 11,12 11,12 
ab 500 9,24 9,88 10,12 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz unter 45 21,04 21.92 22,24 22 24 22,24 22,24 
ab 45 15,16 16,28 16,68 16.68 16,68 1tl.tl8 
ab 100 12,76 13 oo 13,08 13,08 13,08 13,1'8 
ab 200 12,76 12 00 11,76 11,76 11,76 11,75 
ab 300 11,882) 11,162 ) 10,92 10,92 10,92 10,81 
ab 400 11,88 10.56 10,16 10,16 10,16 10,16 
ab 500 9,56 9,44 9,40 9,40 9,40 9,25 

Brasilien Rio de Janeiro unter 45 19,56 2103 21,52 21,52 21,52 21,52 
ab 45 14,68 15 79 16,16 16,16 16,16 16,16 
ab 100 12.84 13 36 13,66 13,56 13,56 13,5tl 
ab 200 12,84 12 32 12,16 12,16 12,16 1:1.16 
ab 300 12,002) 11,402) 11,24 11.24 11,24 11 24 
ab 400 12,00 10,7ß 10,36 10,36 10,36 10 36 
ab 500 8,56 9,20 9,44 9,44 9,44 9,44 

Chlle Santiaga unter 45 21,84 23 31 23,80 23,80 23,80 23,80 
ab 45 16,40 17,48 17,88 17,88 17,88 17,88 
ab 100 14,32 14 48 15,04 15,04 15,04 15,04 
ab 200 14,32 13,72 13,52 13,52 13,62 13,52 
ab 300 13,362) 12.682) 12,48 12.48 12,48 12,48 
ab 400 13,36 11 92 11,48 1148 11.48 11,48 
ab 500 9,56 10,20 10,44 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreal unter 45 9,92 10,82 11,12 11,12 11,12 11,12 
ab 45 6,80 7.94 8,32 8,32 8,32 8,32 
ab 100 4.48 6,08 5,2t! 5,28 6,28 5,21! 
ab 200 4,48 4.48 4,48 4,48 4,48 4 SB 
ab 300 3,682) 3,962) 4,08 4.08 4,08 3,97 
ab 400 3 68 3,76 3,80 3,80 3,80 3.69 
ab 500 3,328) 3,443) 3,52 3,52 3,62 3,41 

Kolumbien Barranquilla unter 45 15,04 15,92 16,24 16,24 16,24 16,24 
ab 45 10,64 11 76 12,16 12,16 12,16 12,16 
ab 100 8,24 8,84 9,04 9,04 9,04 9,04 
ab 200 8,24 8.16 8,16 8,16 8,16 8,07 
ab 300 7,362) 7,482) 7,56 7,56 7,66 7,47 
ab 400 7,36 7,08 7,00 7,00 7,00 6,91 
ab 500 6,123) 6,243) 6,28 6,28 6,28 6,19 

Kuba Havana unter 45 12,04 12,92 13,24 13,24 13,24 13.24 
ab 45 8.44 9,56 9,96 9,96 9,96 9,96 
ab 100 6,04 6,64 6,84 6,84 6,84 6,84 

ab 200 6,04 5,96 6,96 5,96 6,96 5,86 
ab 300 5.161) 5,442) 5,56 5,66 6,56 6,45 
ab 400 5,16 6,?0 5,24 6,24 6,24 6.13 
ab 500 4,768) 4,888) 4,96 4,96 4,96 4,86 

Mexiko Mexiko City unter 45 13.28 14,36 14.66 14,48 14,08 13,64 

ab 45 9.64 10,90 11,21 11,11 10,55 10,08 

ab 100 7.24 7,96 8,09 8,00 7,69 7,48 

ab 200 7,24 7,28 7.21 7,13 7,13 7,16 

ab 300 6,362) 6,762) 6,81 6,73 6,57 6,39 

ab 400 6,36 6 52 6,49 6,41 6,36 6,31 

ab 500 5.928) 6,043) 6,19 6,07 5,95 5,86 

Peru Lima unter 45 19.28 20,1R 20,48 20,33 20,43 20,48 
ab 45 13,84 14,96 15,36 15,27 15,33 15,36 

ab 100 11,44 11 76 11,88 11,82 11,86 11,88 

ab 200 11,44 10,84 10,64 10,61 10,63 10,60 

ab 300 10,568) 10,042) 9,88 9,88 9,88 9,77 

ab 400 10,56 9,20 9,20 9,20 9,18 

ab 500 8,623) 8,523) 8,56 8,44 8,52 8,42 

Urnguay Montevideo unter 45 21.32 22,76 23,28 23,28 23,28 23,28 

ab 45 16,00 17,08 17,48 17,48 17,48 17,48 

ab 100 13,96 14,48 14,68 14,68 14,68 14,68 

ab 200 13,96 13,36 13,16 13,16 13,16 13,16 

ab 300 13,048) 12,328) 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 13,04 11.60 11,12 11,12 11,12 11,12 

ab 500 9,24 9,88 10,12 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas unter 45 14,68 15,58 15,88 15,88 15,88 15.88 
ab 45 10,36 11,50 11,88 11.88 11,88 1188 
ab 100 7,96 8,56 8,76 8,76 8,78 8,76 

ab 200 7,96 7,88 7,88 7,88 7,88 7,62 

ab 300 7,082) 7,362) 7,48 7,48 7,48 7,12 

ab 400 7,08 7,20 7,28 7,28 7,28 6,92 

ab 500 5,843) 5,848 ) &,84 5,84 o,B4 5,75 

Vereinigte Staaten New York unter 45 10,28 l1,1R 11,48 11,48 11,48 11,48 
ab 45 7,04 8,18 8,56 8,56 S,fifl 8,56 
ab 100 4,64 5,24 5,44 5,44 6,44 5,44 
ab 200 4,64 4,56 4,56 4,56 4,66 4,46 
ab 300 3,762) 4,042) 4,16 4,16 4,16 4,115 
ab 400 3.76 3.80 3,84 3,84 3,84 3,73 
ab 500 3,368) 3,488) 3,56 3,66 3,66 3,45 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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I 1968 1969 

-
April 

24,48 24,48 
18,36 18.36 
28.38 28,36 
21,28 21,28 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14 68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,31 12,40 

22,24 22,24 
16,68 16,68 
13,08 13,08 
11,72 11,72 
10,48 10,48 
10,16 10,16 

8,80 8,80 

21 52 21,52 
16,16 16.16 
13,56 13,56 
12,16 12,16 
11,24 11,24 
10,36 10,36 
9,54 10,64 

23,80 23,80 
17,1'8 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,.>2 
12,48 12,48 
11,48 11,48 
10,65 12,92 

11.12 11,12 
8,32 8,32 
5,28 6,28 
4,08 4,08 
3,64 3,64 
3,36 3,36 
3,08 3,08 

16,24 111.24 
12,16 12,16 
9,04 9,04 
7,80 7,80 
7,20 7,20 
6.64 6,64 
5,92 6,92 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 
5,56 5,56 
5,12 6,12 
4,80 4,80 
4,52 4,62 

14,72 14,72 
11,23 11,16 
8,13 8,08 
6,85 6,80 
6,41 6,36 
6,09 6,04 
5,59 5,52 

20,48 20.48 
15.36 15,36 
11,88 ll,l18 
10,48 10,48 

9,42 9,40 
9,10 9,08 
7,98 7,96 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,31 12,40 

15,88 15,88 
11,88 11,88 

8,76 8,76 
7,52 7,52 
7,12 7,12 
6,92 6,92 
6,67 7,72 

11,48 11,48 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,16 4,16 
3,72 3,72 
3,40 3,40 
3,12 3,12 



B. Güterverkehr 
!. Speziallulttraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wiehtlgen internationalen Flughäfen 

D!l je kg 

1969 
Warenart 

Von 
Frankfurt (Main) 

nach 

!\findest- 1963 I 1964 I 1965 I 1966 I 1967 I 1968 I gewicht 

in kg Durchschnitt I 
Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 

und Arzneimittel .................. . 

I.eder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei-
dung ............................ . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ....... . 

Kleidung, Fußbekleidung einsrhl. aller 
Ober- u. Unterherkleidung a. n. g, .... 

Bijouteriewaren •..................... 

Maschinen, a. n. g. ohne 
Dampf· u. Motorschiffsmaschinen-Er· 
satztelle .......................... . 

Teile von AutomobiJPn und von Land· 
wirtschaftlir hen Maschinen ...•...... 

Ge•rhäfl.s-; Büromasrhinen1 ) .••.••••••• 

Kugellager ......................... . 

Ekktr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. 

Optische Waren photo!U'. u. Projektlons­
ausrllstnng einschl. Zubehör u. Ersatz-
teile a. n. g ....................... . 

lnsiMimente, Apparate u. Zubehör, wissen-
schaftliche und Labor- ............. . 

Chirnrsdsrhe, medizinische und zahnärzt-
liche Instrumente mit Zubehör ...... . 

Uhren aller Art a. n. g, ..•.•..•..•.... 

Radio·, Fem•ehapparale untl/oder Musik· 
truhen, sowir Fernseh·, Radio· und 
phonographische Kombinationen ..•.. 

Bagdad ........ .. 
Beirut .......... . 
Brüssel ........ .. 
Damaskus ...•... 
New York ...... . 

Teheran ........ . 

Damaskus 
New York 

Bogota ......... . 

Caracas .......... 

Göteborg 
Mexiko City .....• 

New York 

Stockholm ...•••. 
Teheran ......... 

Brüssel ........ .. 

Göteborg ....... . 
Stockholm ...... . 

Teheran ........ . 

London ........ .. 

.......... . 
Brüssel ........ .. 

{'asabianra . . . . . . 
Teheran .....•... 

New York ...... . 

Kairo .......... . 
New York ...... . 

London ........ .. 

Amsterdam ..... . 

Bagdad ......... 
New York1 ) •••••• 

Algler .......... . 
New York ...... . 

London .......... 

Beirut ........•.. 
Kairo ......... . 
New York ..... .. 

New York ..•...• 

Beirut ....•••.•. 

100 
45 

100 
100 

45 
100 
500 

45 

45 
45 

200 
500 

1000 

45 
100 

45 
100 
500 
100 

45 
100 

45 
500 
100 

45 

45 
100 

45 
45 

100 
45 

45 

45 
100 
500 

45 
45 

45 
100 
2fl0 
300 
500 

1000 

100 
45 

200 
250 
500 

1000 
3000 

100 

100 
250 

45 
45 

100 
200 
250 
500 

1000 

45 
45 

300 
1000 

45 
100 
250 

45 
45 
45 

300 
1000 

45 
100 
200 
250 
300 
400 
500 

1000 

100 
500 

4,48 
3,40 
0,48 
ll,36 
3,64 
3,64 
3,16 
3,64 

3,12 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

12.781) 
6,68 

11,501) 

5,68 
5,68 
1,36 

10,901) 

5.28 
2,97 
2,54 
1.68 
3,64 

0,47 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,54 
0,44 
0,40 
1,93 
3,64 

2,95 
2,95 
2,95 
2 80 
2,50 
2,46 

3.723) 
4,40 
3,50 
3,10 
2.50 
2,50 
2,46 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,58 
3,58 
3,46 
3,42 
3,42 
2,94 

1,53 
3,30 
2,97 
2,79 

0,8R 
0 80 
0,64 

3,28 
3,28 
3.30 
2,97 
2,79 

6,00 
5,16 
4,50 
4,28 
3 98 
3,74 
3,43 
3,35 

3,24 
3,24 
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4,48 
3,40 
0 48 
3,36 
3,64 
3,49 
3,00. 
3,64 

3,12 
3,20 
2,78 
2,45 
2,45 

13.161) 

6,68 
11,881) 

5,68 
5,68 
1,36 

11,211) 

5,28 
3,00 
2,42 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,80 
1,68 
3,64 

0,88 

1,56 
0,44 
0,40 
196 
3,64 

3,00 
3,00 
2,10 
2.05 
1,95 
1,95 

3,728) 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,10 
2,10 

0,84 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

1,721) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
3,24 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2.20 
2,01 

13,161) 
6,68 

11.881) 

5,30 
5,12 
139 

11,111) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,72 
3,64 

0,48 
0,40 
1,43 
1,83 
1.72 
3,64 

0,91 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,723) 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

0,85 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,04•) 
3,32 
2,88 
2,64 

0,92 
0,80 
0,64 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3.24 
3,14 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,161) 
6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

10,551) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
180 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1.96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,728) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,01 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,048) 
3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 
2,64 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,21 
2,65 
2,21 
1,65 

13,161) 
6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

10,081) 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48 
1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,713 ) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,073) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,031 ) 
3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,38 
4,38 
3,85 
3,65 
3,37 
3,37 

3,24 
2,64 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,24 
2,68 
2,24 
1,68 

12,961) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

11,161) 
5,28 
3,00 
2,40 
1,76 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48') 
2,641) 

1,76 
3,64 

1,00') 

1,56 
0,44 
0,40•) 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,681) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,081) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,44 
2,96 

1,991) 
3,32 
2,88 
2,64 

1,00 
0,88 
0,72 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,08 
4,08 
3,64 
3,32 
3,04 
3,04 

3,24 
2,60 

April 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,24 
2,68 
2,24 
1,68 

12,961) 
6,68 
5,16 
4 92 
4,56 
1,44 

] 1,161) 
5,28 
3,00 
2,40 
1,76 
3,64 

0,48 
0,40 
1,48') 
2,641) 

1,76 
3,64 

1,00') 

1,56 
0,44 
0,40•) 
1,96 
3,64 

3,00 
3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,901) 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,131) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,44 
2,96 

2,053) 
3,32 
2,88 
2,64 

1.321) 
0.88 
0,72 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2 64 

6,00 
5,36 
4,08 
4,08 
3,64 
3,32 
3,04 
3,04 

3,24 
2,60 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 
Dll je kg 

Nach Mindest· 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 
Warenart Frankfurt (Main) gewi. ht 

von je Sendung 
in kg Durch,chnltt April 

Fische und Fischwaren ............... Belgrad .......... 100 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 
Lissabon ......... 100 1,84 1,84 1,84 1,84 1,84 1,84 1.84 

250 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 1,68 
500 1,52 1,52 1,52 1,52 1,62 1,52 1,52 

Tauger .......... 45 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 1,64 

Tierische Innerelen und/oder Därme .... Damaskus 45 1,96 1,96 1,96 1,96 1.96 1,96 1,96 
Delhi ............ 100 3,32 3,32 3 32 3,32 3.32 a,32 3,32 
Istanbnl .......... 100 4,041) 4,041) 2,63 2,16 2.16 2,16 2,16 

250 2,24 2,24 1,97 1,88 1,88 1,88 1,88 
500 2,24 2,24 1,76 1,60 1.60 1,60 1,60 

Kairo ··········· 45 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
Kalkutta ........ 100 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 
Karacht ········· 100 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Oran ........... 100 1,52 1,52 1,52 1,52 1,52 1.52 1,52 
Tehernn ...... 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,24 2,24 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
.Arzneimittel a. n. g. . ..............• New York ....... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,63 3,6!l 3,64 

100 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 
250 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 
600 3,16 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g. ·························· Athen ........... 45 2.56 2,66 2,56 2,56 2,56 2,56 2,56 

100 2.56 1,48 1,48 1,48 1,48 1.48 
250 1,79 2,5ß 1,32 1,32 1.32 1,32 1.32 
500 1,79 2,56 1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 

Bangkok2) 45 4,88 4,88 4,88 4,88 4,>18 4,R8 4,88 
J ohaunesburg .... 100 2,96 2,96 2,96 2,96 2,!)6 2,96 2.96 

250 2,96 2,96 2,96 2\16 2,96 2,96 2.96 
Karachi3) •••••••• 100 3,00 a,oo 3,00 3,774) 4,844) 4,824) 4,804) 

250 3,00 3,00 3,00 3,13 3,52 3,52 3,52 
500 3,00 3,00 3,00 2,98 3,28 S.28 3,28 

London ...... ... 100 0.80 0,80 0,81 0,84 0,84 0,88 0,88 
250 0,72 0,72 0.73 0,76 0.76 0,80 0.80 

Mailand6) •••••••• 100 0,80 0,80 0,80 0,80 0.80 0,77 0,76 
Montreal ......... 45 3.55 3,60 3,60 3,60 3,63 3,71 3,72 

100 3,40 3,40 3,40 3,40 3,45 3,52 3,52 
500 3,40 2,80 2.60 2,60 2,62 2,72 2.72 

1000 3,40 2,65 2,40 2,40 2,43 2,54 2.52 
Paris ............ 45 0,52 0,52 0,53 0,56 0,56 0,88 0,88 

100 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,50 0,48 
Teheran ......... 250 2,28 2,28 2,28 2,28 2,28 2,24 2,24 

Game und Zwirne und/oder Fasern a. n. g. Manchester ...... 45 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 1,521) 

100 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 1.04 
250 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,96 0,96 
500 0,76 0,76 0,77 0,80 0,84 0,84 

New York .. .... 45 2,97 3,00 3,00 3,00 3.00 3,00 3,00 
600 2,52 2,40 2,40 2,40 2,39 2,39 2,40 

Tokio ........... 100 8,42 8,56 8,56 8,56 8,[>6 8.56 8,66 
250 8,42 8,56 8,37 8,00 8,00 8,00 8,00 
500 8,42 8,56 8,24 7,60 7,60 7,60 7,60 

Gewebe, onne Textilfertigwaren ....... Bogota ..... .... 100 6,68 6,68 6,68 8,361) 7,38 6,68 6,6'1 
Caracas ..... .... 100 5,68 5,68 6,68 8,761

) 6,96 7,481) 8,761) 
Dublin 45 1,12 1,12 1,17 1,28 1,31 1,40 1,40 
London :::::::::: 45 0,84 0,84 0,88 0,96 0,96 1,321) 1,321) 

100 0,80 0,80 0,81 0.84 0,84 0,88 0,88 
250 0,72 0,72 0,73 0,76 0,76 0,80 0,80 
500 0,64 0,64 0,67 0,72 0,72 0.76 0,76 

Manchester ...... 45 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 1.521) 
100 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 1,04 
250 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 0,96 0,96 
500 0,76 0,76 0,77 (1,80 0,80 0,84 0,84 

Mexiko City ...... 100 6,28 5,29 6,28 7,51 1) 6,10 5,28 5,28 
New York ······· 45 2,97 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

500 2,52 2,40 2,40 2,40 2,39 2,39 2.40 
Paris ............ 45 0,48 0,48 0.48 0,48 0,48 0 526) 0,526) 
Tokio ........... 100 8,42 8,66 8,56 8,56 8,56 8.66 8.56 

250 8,42 8,66 8,37 8,00 8.00 8,00 8,00 
500 8,42 8 66 8,24 7,60 7,60 7,60 7,60 

Kleidung, Fußbekleidung, 'Ober- und 
Unterkleidung a. n. g. ············ Barcelona ....... 45 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28 

100 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16 1.16 
250 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

Brüssel .......... 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
100 0,41! 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
260 0.40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Malmö .......... 100 1,20 1,20 1,23 1,28 1,28 1,28 1,28 
Manchester ...... 45 1,00 1,00 1,03 1,08 1,08 1,521) 1,521) 

100 0,92 0,92 0,95 1,00 1,00 1,04 1,04 
250 0,84 0,84 O,R7 0,92 0,92 0,96 0,96 
500 0,76 0,76 0,77 0,80 0,84 0,84 

NewYork ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 4,40 
250 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 4,40 
300 3,38 3,04 3,04 3,04 3,03 3,02 3,04 

Paris ............ 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,528) 0,528) 
Tel Aviv/Jaffa .... 100 3,084) 3,084) 3,08 3,08 3,08 3,08 3,08 

250 3,084) - 3,084) 2,60 2,60 2,60 2,56 2.56 
500 3.084) 3,084) 2,S6 2.36 2,36 2,36 2 36 

Zürich ..........• 46 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,54 0,52 

Geschäfts· und Büromaschinen a. n. g •.. Glasgow ......... 100 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 1,24 1,24 
250 1,00 1,00 1,00 0,96 0,96 1,00 1,00 

New York ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,41 4,40 4,40 
200 3,50 3,20 3,20 3,20 3,18 3,19 3,20 
250 3,10 3,20 3,20 3,20 3,18 3,19 3.20 
500 2,59 2,43 2,40 2,40 2,39 2,39 2,40 

1000 2,59 2,00 2,00 2,00 2,02 2,01 2,00 
3000 2,55 2,00 2,00 2,00 2,02 2,01 2,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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!nderungsdatum 

1933 1. Dfzember . 
1946 1. März 
1948 1. September 
1954 1. Juli .... 
1963 1. März ····· 
1966 1. April 

!nderungedatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März ..... 
194S 1. September . 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April ..... 

!nderub.gsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März .... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 

1963 1. März ..... 
1966 1. April ..... 

Anderungsdatum 

1932 15.-Januar ... 
1946 1. März .. 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober ... 
195S 1. Mai ....... 
19638) 1. März ...... 
19661) 1 April ...... 

!nderungsdatum 

1932 15. Januar .... 
1946 1 März 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober ... 
195S 1. Mai 
19638 ) 1. März:::::: 
19661) 1. April. ..... 

!nderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März 
1948 1. September . 

1964 1. Januar .... 

1967 1. Januar .... 

VI. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 
Rpf;Dpf 

Briefe 

Orts- I Fern- I Auslands-
verkehr 

bis 

I 
über 20 g [ über 100 g I über 250 g I über 500 g I bis I über 20 g I über 100 g I über 250 g I über 500 g I bis I jede weit. 

20 g bis 100 g [ bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g I 20 g 

s 16 20 30 12 24 40 60 25 16 
16 32 40 60 24 4S so 120 50 30 
10 20 30 40 20 40 60 so 30 20 
10 20 30 40 20 40 60 so 40 20 
201)1) 401) 701) 9o•> 201) 40 70 90 408) 20 
30 1)") 502) 70") 902) no•> 301) 50 70 90 110 508) 30 

Postkarten Drucksachen I Geschäftspapiere 

Fern- !Auslands-
Inlands- I Auslands- I Inlands-

verkehr Orts- I 
I I über 20 g I über 50 g 

1

über 100 giüber 250 gl I jede weit. I verkehr bis bis bis I über 20 g I über 100 glüber 250 g 
20 g bis 50 g bis 100 g I bis 250 g bis 500 g 50 g 1 5o g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 

6 6 16 3 4 s 15 30 6 5 s 15 30 
10 12 30 6 s 16 30 60 10 10 16 30 60 
s 10 20 4 6 10 20 40 10 6 20 30 60 
s 10 20 7 10 15 25 50 10 10 26 25 50 

151) 15 208 ) JO') 151) 20 25 50 4 104) 201) 6) 401) 6) 406) 706) 

201) 20 30') 10') 201) 30 40 70 20 10 301)6 ) 501) 6) 706) 906) 

Geschäftspapiere I Warensendungen (Warenproben)") Päckchen 

Auslands- I Inlands-
verkehr 

I Auslands-
Auslandsverkehr 

Inlands-

bis erste min- verkehr für min-
200 g I 400 g I 600 g I 20 g 

I über 20 g I über 50 g iüber 100 glüber 250 gl 
bis 50 g bis 100 g bis 250 g j bis 500 g 50 g 

I jede weit. I 
60 g destens je 50 g I destens 

25 
50 
30 
40 

40 
3206) 

40 60 s 16 30 5 6 10 
so 100 16 30 60 10 10 20 
45 55 10 20 40 10 6 10 
so 100 15 25 60 10 10 20 

so 100 10') 15 20 25 60 10 10 20 
6206) 7706) 101) 20 30 40 70 20 10 30 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 100 km) 7) 

Rpf/Dpf 

Pakete 

40 10 
so 20 
60 10 
70 20 

so 20 
100 20 

bis 

I 
über 5 kg 

I 
über 6 kg 

I 
über 7 kg 

I 
überS kg 

I 
über 9 kg 

I 
über 10 kg 

I 
llber 11 kg 

I 
llber 12 kg 

6 kg bis 6 kg bis 7 kg biss kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg 

40 
so 
60 
so 

100 
110 
140 

über 14 kg 

I bis 15 kg 

165 
330 
260 
325 
390 
640 
670 

60 60 70 so 90 105 
100 120 140 160 1SO 210 
so 100 120 140 160 180 

100 125 150 175 200 225 
120 150 180 210 240 270 
160 210 260 300 340 389 
190 240 290 330 370 410 

Pakete 

über 15 kg 

I 
über 16 kg 

I 
über 17 kg 

I 
über 1S kg 

I 
über 19 kg 

bis 16 kg bis 17 kg bl8 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 

1SO 195 210 225 240 
360 390 420 450 4SO 
280 300 320 340 360 
350 375 400 425 450 
420 450 480 510 640 
580 620 660 700 740 
610 650 690 730 770 

.. .. 
3. Gehuhren fur den PostzPJtungsdJenst 1m Inland 

a) Monathebe Gebühren Im Postzeitungsvertrieb je Zeltnngsstüek 10) 

Rpf/Dpf 

Zeitungsgebühr11) 

120 
240 
200 
250 
300 
420 
450 

bis 
5 kg 

40 
-') 
508) 

70 
80 

100 
120 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie 
Zeitungszustellgebührll) für jede weitere Ausgabe in der Woche 

mit einem durchschnittheben Nummerngewicht 

über 30 g I über 60 g I über 100 g bei monatlich 

I 
bei 

wöchentlich 
bis 30 g für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem 

bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen 

8,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 

Vertrlebsgebühr11) 

135 
270 
220 
276 
330 
460 
490 

Postgüter 

I 
über 5 kg 
bis 6 kg 

46 
-•) 
608) 
so 

100 
140 
170 

zusätzlich 
für jede weit. 
Ausg. in der 

Woche. 

6 
12 

9 

I 

50 
100 

50 
so 

so 
so 

I 
über 13 kg 
bis 14 kg 

160 
300 
240 
300 
860 
600 
530 

über 6 kg 
bis 7 kg 

60 
-•) 
708) 

90 
120 
180 
220 

Höchsteatz 

72 
144 
108 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewieht 

bis 30 g I über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

1S,OO 0,90 

Vertriebsgebühr11) je Zeitungsnummernstück10) mit einem Durchschnittsgewicht 

bis 30 g I über 30 g für je 10 g 

4,00 0,30 
-

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen a. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 44. 
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Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1939 1. Mai ....... 
1946 1. März 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 

1964 1. Januar .... 
1967 1. Januar .... 

.Ä nderungsdatum 

1927 1. August .... 
1954 1. Juli ······ 1963 1. März 
1966 1. April ...... 

Änderungsdatum 

1927 1. August ... 
1954 1. Juli ....... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April ...... 

Änderungsdatum 

192R•) . , , ........ . 
1932•) ........... . 
19S6 ............ . 
1939 1. April. .... . 
1942 l. Januar ... . 
1944 1. Juli ..... . 
1945-1948 
1948 1. August ... . 
1957 15. April .... . 
1958 1. April ..... . 
1963 1. Januar ... . 
1966 1. März .... . 

11128•) ........... . 
1932•) ........... . 
1936 ............ . 
1939 1. April. .... . 
1940 16. Juni ..... . 
1943 l. Januar ... . 
1944 1. Juh ..... . 
1945-1948 
1948 l. August ... . 
1958 1. April .... . 
1961 1. Januar ... . 
1963 1. Januar .. . 
1966 1. März .... . 

1928•) ........... . 
1932•) ........... . 
1936 ............ . 
1939 1. April .... . 
1943 1 Januar ... . 
1944 1. Juli .... .. 
1945-1948 
1948 1. Augnst 
1958 1. April .... . 
1963 l. Januar ... . 
1966 1. März .... . 

A. Postverkehr 
3. Gebühren fiir den Postzeitungsdienst im Inland 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
R!II/Dpl 

Zeitungsdrurksachen3 ) 

je kg 
··--

I 

I I I I Entf. Geb. auf Entfernungen über 20 g über 50 g ilber 100 g Ober 250 g über 100 g 
je 10 km bis 20 g 

I I Streckenlg. 
bis ;;o g bis 100 g 

I 
bis 250 g 

I 
bis 500 g 

I 
bi• 1000 g 

bis 50 km über 50 km 

2,5 
2,5 
5,0 
3,5 
3,5 

Postzeitungsgut 
je kg2 ) 

10,0 
13,0 

bis 10 

20 
30 
30 
60 

5,0 20,0 3 4 8 15 
5,0 20,0 3 4 8 

10,0 40,0 6 8 16 30 
7,5 30,0 4 6 10 
7,5 30,0 7 10 15 

I 
Postzeitungs- I Streifbandzeitungen schnellgut je kg2) 

12,0 10 15 
16,0 10 15 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 
Rpf!Dpf 

Postanweisungen 

über 10 über 25 
bis 50 

über 50 über 100 
bis 25 

30 
40 
50 
80 

50 
80 

40 
50 

bis 100 bis 250 

RM/DM 

60 
70 

80 100 
100 140 

Zahlkarten 

20 
25 

über 250 
bis 500 

80 
90 

100 
140 

30 -
15 30 
60 -
20 40 
25 50 

25 50 
40 70 

I 
·-- ---

i1ber 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 120 
110 130 
130 130 
180 180 

bis 
10 

über 10 
bis 25 

über 25 
bis 50 

über 50 
bis 100 I 

über 100 I über 250 I über 500 I über 750 Ober 1000, über 1250
1 

ilber 1500
1 

über I;Oo-
1

' über 
bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 I bis 1250 I bis 1500 I bis 1750 I bis 2000 2000 

RM/DM 

10 15 20 25 30 40 50 60 
15 20 25 30 40 50 60 70 
20 30 30 40 50 50 60 60 80 
30 40 40 50 60 60 80 80 100 

· 5. Gebühren für den Postomnibusverkehi im Inland 
RM/DM') 

Gebührenentfernung 

5 km 10 km 5km 

0,50 
0,40 
0,30 
0,30 
0,25 
0,20 

0,30 
0,40 
0,40 
0,40 
0,60 

2,00 
1,50 
1,50 
1,50 
1,25 
1,00 

1,50 
2,00 
2,00 
2,50 
4,00 

2,40 
1,90 
1,45 
1,10 
0,90 
0,80 

1,10 
1,50 
1,50 
2,50 

lOkm 20km 

Regelfahrschein 
(Einfache Fahrt) 

1,00 
0,80 
0,60 
0,60 
0,50 
0,40 

0,60 
0,80 
0,80 
0,80 
1,00 

2,00 
1,40 
1,20 
1,20 
1,00 
0,80 

1,20 
1,50 
1,50 
1,60 
1,60 

Schülerzehnerka rte8) 
gültig nur an Werktagen 

4,00 7,00 
3,00 6,00 
3,00 6,00 
3,00 6,00 
2,50 5,00 
2,00 4,00 

3,00 6,00 
4,00 7,50 
4,00 7,50 
4,50 8,50 
7,00 11,00 

Schiilerwochenkarte10) 

gültig nnr an Werktagen 

4,80 9,60 
3,85 6,60 
2,90 5,80 
2,20 4,35 
1,80 3,60 
1,60 3,20 

2,20 4,35 
3,00 5,00 
3,00 5,00 
4,00 6,00 

30km 

3,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,50 
1,20 

1,80 
2,30 
2,30 
2,40 
2,40 

11,00 
9,00 
9,00 
9,00 
7,50 
6,00 

9,00 
11,50 
11,50 
13,00 
16,00 

14,40 
8,65 
8,65 
6,50 
5,40 
4,80 

6,50 
7,00 
7,00 
7,50 

0,85 
0,70 
0,50 
0,50 
0,40 
0,35 

0,50 
0,70 

(0,70)7) 

(0,70)7) 

(1,00)7) 

Rückfahrschein') 
(Hin- und Ruckfahrt) 

1,70 3,40 5,10 
1,35 2, 70 4,05 
1,00 2,00 3,00 
1,00 1,95 2,90 
0,80 1,60 2,40 
0,70 1,40 2,10 

keine einheitlichen Gebühren 
1,00 1,95 2,90 
1,40 2,60 3,90 

(1,40)7) 2,60 3,90 
(1,40)7) 2,80 4,20 
(1,80)7 ) 2,80 4,40 

Wochenkarte (bis 14 4. 57) 
Teilmonatskarte (ab 15.4.57 bis 31.12.62) 

Wochenkarte für jedermann 
- 12 Fahrten - (ab I 1. 63) 

3,00 6,00 12,00 18,00 
2,40 4,80 8,20 10,80 
1,80 3,60 7,20 10,80 
1,80 3,fll) 7,20 10,80 
2,20 4,41J 8,80 13,20 
1,80 3,60 7,20 10,RO 
1,40 2,80 5,60 8,40 

keine einhettltche-n Orhlihrrn 
2,20 4,35 8,65 13,00 
4,50 8,00 12,00 H,OO 
4,50 8,00 12,00 14,00 
4,00 6,50 10,00 13,00 
5,00 7,50 11,00 14,50 

I 
Monatskarte (bis 14. 4. 57) I 

Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31 12.62) 
l\!onatsk.1rte fiu Jedenuann 

-für 62 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

13,50 27,00 54,00 81,00 
10,80 21,60 37,80 48,60 
8,10 16,20 32,40 48,60 
6,40 13,00 25,95 38,90 
5,40 10,80 21,60 32,40 
4,00 8,00 16,00 24,00 

6,50 
14,00 
16,00 
17,00 

keine emhe1tlirhen Gebuhren 
13,00 26,00 38,90 
22,00 34,00 40,00 
25,00 38,00 48,00 
26,00 41,00 53,00 

70 80 90 100 
80 90 90 100 
80 80 80 100 

100 100 100 100 

5 km 10 km I 20 km I 30 km 

Zehnerkarte 
Zehnerfahrsehetn (ab I. I. 63) 

4,00 8,00 16,00 24,00 
3,20 6,40 11,20 
2,40 4,80 9,60 14,40 
2,40 4,80 9,60 
2,00 4,00 8,00 12.00 
1,60 3,20 6,40 9,60 

2,40 4,80 9,60 14,40 
3,00 6,50 12,00 18,00 
3,50 7,00 13,00 20,00 
4,00 7,00 14,00 20,00 
5,00 8,50 14,00 20,00 

Arbeiterworbenkarte 
(bis 31. 12 62)9) 

1,80 3,60 7,20 10,RO 
1,50 3,00 6,00 0,00 
1,20 2,40 7,20 

1,80 3,60 7,20 10.80 
3,50 5,50 8,50 10,00 
3,508 ) 5,503 ) 8,508 ) 10,008 ) 

St·hillPfll Hlna tskartr 10) 
gi11tig nur au 1\'erhtagen 

9,85 19,45 34,05 43,75 
6,50 12,80 25,95 38,90 
4,50 9,00 18,00 2i,OO 
4,05 8,10 16,20 24,30 
3,00 6,00 18,00 

4,50 9,00 18,00 27,00 
5,00 10,50 27,00 
5,00 10.50 18,00 27,00 
8,00 13,00 21,00 27,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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Jahr 
-

Änderungsdatum 

Wägungsanteil ..... 

1938 D ··········· 1950 D ··········· 1951 D ··········· 1952 D ........... 
1953 D ··········· 1954 D ··········· 1955 D ........... 
1956 D ........... 
1957 D ........... 
1958 D ··········· 1959 D ........... 
1960 D ........... 
1961 D ··········· 1962 D ........... 
1963 D ······· .. 
1964 D ··········· 
1965 D ........... 
I966 D ········· 1967 D ··········· 1968 D ··········· 
1958 I. Januar ..... 

1. April ...... 
1.Mai ....... 

19611. Januar ..... 

1963 1. Januar •.... 
1. März ...... 

1964 1. Januar •••.. 
1. August .... 

1966 1. März ...... 
1. April ...... 

1967 1. Januar ..... 

Änderungsdatum 

I934 1. Mai .... 
I946 1. April 
I954 I Juli 
1964 1. August . 

1934 1. Mai ..... . 
1946 1 April ... .. 
1950 1. Juni . . .. 
1954 1 Juli 
196! 1. August .. 

Änderungsdatum 

1927 I. Mal ..... 
1946 l. April . . .. 
1950 I Juni ... .. 
1Qfi4 I Juli .... . 
1964 1. August .. 

1. Dezember . 

1927 Mai . . 
1940 Januar .... 
1946 April . . .. 
1950 Juni . . .. 
19M I Jnli 
I 964 1. August ... 

1927 Mai ... . 
1940 Januar ... . 
1944 Septt·mber. 
1946 l April .... . 
I950 1. Juni ... .. 
1954 I. Juli .... .. 
1964 !. August .. . 

A. Postverkehr 
6. Indices der Postgebühren im Inland 1) 

l9ä8- 100 -
Postdienst Postscheckdienst Postreisedienst 

---- I 

ins-

I 
Brief-

I 
Paket-

. An-
I I I Zeitungs- weisungs-

für 
I Allgem. I Berufs-u. Beför-

Neben-

I 
gesamt lei- ins· Konto- Nicht- ins- Reise-

I 

Schiller- derung 
gesamt konto- gesamt von 

stungen 
dienst Inhaber verkehr 

Sachen 

1000,0 686,7 

56,8 59,5 
86,3 91,5 
87,1 91,5 
90,6 91,5 
90,6 91,5 
94,1 95,7 
97,6 100,0 
97,6 100,0 
97,6 100,0 

100,0 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
120,1 120,2 
125,6 124,7 
I2f>,9 I25,2 
157,7 161,1 
169,7 173,1 
169,7 173,1 

97,6 100,0 
97,6 100,0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 
123,9 124,3 

125,3 124,3 
125,9 125,2 

125,9 125,2 
168,4 173,1 

169,7 173,1 

256,7 38,4 15,6 2,6 1000,0 221,5 778,5 

47,1 62,9 81,8 67,7 82,5 101,4 77,0 
70,7 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 
74,0 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 
87,5 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 
87,5 97,4 82,9 95,8 82,5 101,4 77,0 
89,2 97,9 91,4 97,9 91,2 100,7 88,5 
90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
90,8 98,4 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
122,9 100,5 118,4 102,1 143,8 183,1 132,6 
126,6 137,7 122,4 101,5 152,5 199,7 139,1 
126,5 137,7 122,9 100,2 152,5 199,7 139,1 
151,4 138,2 101,9 180,0 199,7 174,4 
159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 
159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 

90,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
90,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

104,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

104,6 100,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
126,6 100,5 122,0 102,5 152,5 199,7 139,1 

126,6 137,7 122,0 102,5 152,5 199,7 139,1 
126,5 137,7 122,9 100,2 152,5 199,7 139,1 

126,5 137,7 122,9 100,2 152,5 199,7 139,1 
159,7 138,4 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 

159,7 174,1 183,1 102,5 189,2 199,7 186,2 

B. Fernsprf'chverkebr 

1. Monatliche Grundgebühren lür Fernsprechanschlüsse 
RM/DM 

In Ortsnetzen mit ... Hauptanschlüssen 

1000,0 626,4 365,3 8,3 

81,1 74,1 93,4 64,2 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
86,8 90,3 80,7 92,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
125,6 117,8 137,4 192,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 

91,0 96,9 80,7 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 

103,0 101,0 106,5 100,0 

112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 

112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 

128,3 120,1 140,5 207,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 

128,3 120,1 140,5 207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bil! 200 201 bis 500 50I bis IOOO I 1001 biS 10000 über 10000 

3.00 3,50 
4,50 5,25 

6.00 
9,00 

3,00 3,50 
4.50 5,25 
3,50 4,25 

4.00 
6,00 

4,00 
6,00 
8.00 

12,00 

4,00 
6,00 
5,00 
5,50 
8,25 

filr Einlelansrhlilsse: 
4,50 
6,75 

10,00 
15,00 

für Zweieranschlüsse: 
4,50 
6,75 
5,75 

7.00 
10,50 

2. Ortsgesprächsgebühren 
RM/DM 

Gebtihr ftir em Ortsgespräch 

5,00 5,50 
7,50 8,25 

5.00 5.50 
7,50 8,25 
6,50 7,25 

von einer öffentlichen Sprechstelle 

12.00 
18,00 

8,00 
12,00 

von Teilnehmersprechstelle 
mit gewöhnlichem Sprechapparat 

0,10 0,10 
0,15 0,15 
0,15 0,20 
O.I6 0,16 
0,20 0,20 
0,18 0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst {Inlandsverkehr) 
RM/DM 

mit Münzfernsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 

Gebühr für em gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer•) bei einer Entfernung zw1schen den Ortsnetzen 

6,00 
9,00 

6,00 
9,00 
8,00 

1 

üb. 5km I üb.lOkm I üb.15km I üh.25km I üb. 50 km I üb. 75km lüb.100kmlüb.200kmlub.300kmlüb.400kmlüb.500kml. bis 
5 km bis 10 km bis I5 km bis 25 km bis 50 km 1 bis 75 km bis IOO km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 kmlub.600km 

m der Zeit von 8 bts 19 Uhr, ab !. 6. I950 vou 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab !. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 b1s 24 Uhr 

0,10 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1.20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 

O,IO 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 
0.32 0,48 0.64 0,96 1,44 1.92 2,40 2,88 3.36 

0,20 
0,20 
0,30 
0,30 
0.32 
0,30 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab !. 6. I950 von 18.30 bts 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,20 0,20 0,27 0,40 0.60 O,RO 1,00 1.20 1,40 1,60 1,80 
0,20 0,26 .,. 0.40 0,60 0,80 1.00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,30 0,40 0.60 0,00 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2, 70 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,i0 3,15 3,60 4,05 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 
0.4H 0,64 0.96 1,44 1,92 1,92 2.30 2.69 
0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 !1.08 

3.oo•> 
3.00 
4,50 
4,50 

2,00') 
2,00 
3,00 
4,50 
3,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 42, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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Änderungsdatum 

1952 Juli ....... .. 
1953 11. August .. . 
1954 1. Juli ... .. 
1956 1. März .... . 
1963 1. Juli .... .. 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

1952 Juli ........ . 
1953 11. August .. . 
1954 1. Juli ..... . 
1956 1. März .... . 
1963 I. Juli ... .. 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

Änderungsdatum 

1929 1. April ..... 
1931 1. März ..... 
1946 1. April ..... 
1948 1. August ... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. April ..... 

B. Fernsprechverkehr 
4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 

DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Mmuten Dauer1) 

Innerbai b des 
bei Entfernungen zwischen den KnotPnvermittlungsstellen1 ) Bereirh• einer bei Entfernun!(en zwischen den llauptvermittlnng•stellen1 ) 

Knoten-
Vermittlungs- bis I üb. 15 km I üb. 25 km I iib. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km lüb.400km lüb.500km I·· 

stelle') 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km 200 km bis300km bis400km bis500hm 
1 

bis600krn ub.600km 

m der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr. ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

. ........................... Gebühren nach dem Fernverkehrgtanf des handvermittelten Ferndienstes ........................... . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4.05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3.36 3.36 3,36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0.96 1,44 1.92 2,40 2,88 3 36 3,36 3,36 3,36 
0.32 0.48 0.64 0.96 1.44 1.92 2.40 2.88 3.36 3,36 3,36 3.36 
0,40 0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4 20 4.20 4.20 
0,36 0,54 0,72 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 3,78 3,78 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr8) 

. ......................•.. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•) ............................ . 
0,30 0,45 0.60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,28 1,60 1.92 2,24 2,24 2,24 2,24 
0,32 0,48 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 0,6-i 0.64 0.64 0,64 
0,32 0,48 0.64 0.645) 0,645) 0.645) 0,645) 0.646) 0.646) 0,6-15) 0.64•) 

w 
C. Tell:'grafrn- und Telexverkrhr 

1. Telegramma-ebühren im Inlandsverkehr 
RM/D)I je Telegrammwort 

Gewohuhche Dnngende 

Ortstelegramme8 ) I 
0,08 
0,08 
0,15 
0.10 
0.201 ) 
0,30°) 

FrrntelegrammeO) Ortstelegramme8) I 
0,15 0,24 0,45 
0,15 0,16 0,30 
0,20 0.30 0,40 
0.15 0,20 0,30 
0.20 0.408) 0.40 
0,30 0,609) 0,60 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
(a) gewöhnliche Telegrammei2). b) Brieftelegramme13)] 

RM/DM je Telegrammwort 

Blitz-
BrieJtelegramme7) 

tele>!rammt 8) bis zu 22 I für jedes 
Wortem10) WPtt Wort 

1,50 1,10 0,05 
1.50 1,10 0,05 
2,00 -') -') 
1,50 1,10 0,05 
2,00 1,00 () 10 
-") 2,20 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets 
nach 

Änderungsdatum 

1. 4 1937 1 1. 10. 1939 1 r. 1. 1950 1 1. 6. 1951 1 1. 10. 1953 1 1. 4. 1956 1 1. 6. 1963 fu. 1964-

Europa 
Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Polen 

Schweden 

Schweiz 

Afrika 
Südafrika 

Ver Ar•h Republik 
(Ägypten) 

Asien 
Indien 

Japan 

Singapur 

AustraUen und Ozeanlen 

Kopenhagen 

Paris 

Athen 

London 

Rom 

Belgrad 

Amsterdam 

Warschau 

Stockholm 

Bern 

Kapstadt 

Kairo 

Bombay 

Tokio 

Singapur 

Australien Sydney 

Amerika 
Argentinien 

Vereinigte Staaten 

Buenos Aires 

New York 

San Franzisko 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

0,17 
0,085 

0,18 
0,09 

0,29 
0,145 

0,25 
0,125 

0,23 
0,115 

0,23 
0,115 

0,16 
0,08 

0.18 
0,09 

0,17 
0,085 

0,16 
0,08 

1,44 
0,48 

0,94 
0,32 

1,40 
0,47 

2,83 
0,94 

2,87 
0,96 

2,56 
0,86 

2,13 
0,71 

1,03 
0,34 

1,60 
0.53 

0,16 
0,08 

0,17 
0,085 

0,21 
0,105 

0,23 
0,115 

0,17 
0,085 

0,16 
0,08 

0,15 
0,075 

0,18 
0,09 

0,16 
0,08 

0,15 
0,075 

1,44 
0,48 

0,94 
0,32 

1,40 
0,47 

2,83 
0,94 

2,87 
0,96 

2,56 
0,86 

2.13 
0,71 

1,03 
0,34 

1.60 
0,53 

0,27 
0,135 

0.29 
0,145 

0,48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,36 
0,18 

0,24 
0,12 

0,32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1.80 
0,90 

1,19 
0,595 

1,!!9 
0,945 

3,08 
1,54 

3 60 
1,80 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1,13 
0,565 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42/43, Quellenverzeichnis s. S. 44. 
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0,27 
0,13 

0,29 
0,14 

0,48 
0,24 

0,39 
0,20 

0,38 
0,19 

0,39 
0,20 

0,24 
0,12 

0.32 
0,16 

0,27 
0,14 

0.24 
0,12 

1.81 
0,91 

1,19 
0,60 

1,89 
0,94 

3,09 
1,54 

2,98 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,48 

1,13 
0,57 

0,27 
0,135 

0 29 
0,145 

0.48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,39 
0,195 

0,27 
0,135 

0,32 
0,16 

0.27 
0,135 

0,24 
0,12 

1.81 
0,905 

1,19 
0,595 

1,89 
0,945 

3,09 
1,545 

2,98 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,4!!5 

1.13 
0,565 

0.27 
0,135 

0.29 
0,145 

0 48 
0,24 

0.39 
0,195 

0.38 
0,19 

0,39 
0,195 

0.27 
0,135 

0.32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1,81 
0,905 

1.19 
0,595 

1,89 
0,945 

3,09 
1,545 

2,118 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1,13 
0,56& 

0,30 
0,15 

0,30 
0,15 

0,48 
0,24 

0,40 
0,20 

0,36 
0,18 

0.40 
0,20 

0,30 
0,15 

0.36 
0,18 

0,34 
0,17 

0.30 
0,15 

1,20 
0,60 

1.20 
0,60 

1,80 
0,90 

3,00 
1,50 

3.00 
1,50 

2,70 
1,35 

2,70 
1,35 

1,00 
0,50 

1,20 
0,60 

0,30 
0,15 

0,30 
0,15 

0,50 
0,25 

0.40 
0,20 

0,36 
0,18 

0,40 
0,20 

0,30 
0,15 

0,36 
0,18 

0,30 
0,1[) 

o.so 
0,16 

1,20 
0,60 

1 20 
0,60 

1.80 
0,90 

3,00 
1,50 

3.00 
1,50 

2 70 
1,35 

2,70 
1,35 

1.00 
0,50 

120 
0,60 



ÄIUkr•ll•lo! datum 

1939 I Januar 
1942 L.Juii 
1956 l. Februar 
1964 l. August 

Änderungsdatum 

1939 I. Januar 

1956 I. Februar 1 )3 } 

1964 I. August 

1939 1. Januar .. 
1948 9. lllitrz 4 ) 

1951 I. Januar 

1956 1. F'·bruar 1 )3 ) 

1!164 I AU!!USt 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
3. !Uonatliche flPbühren für T!'lexanschlüsse 

RM/DM je Ansebloß 

Zttl'\.lltzlu·he Gehuhren für cJ.if' 

Fernan•chlußleitung je 100 m 

mit Phantom•ehaitnng andere Fernleitun11en 

15 00 
20,00 
?O no 
30.00 

0,50 

4. im Inlandsv!'rk!'hr 
RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

0,32 0,67 
0,32 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselh<· zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

VPrnlit 
bei Entfernungen 

(Ortsfo!ehilhr) bis zu 75 km I übN 75 bis 200 km I über 201l bis 400 km I Ober 400 bis 600 km I Ober 600 km 

0.10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

inn .. rhaih des Rereichs 

I 

innerhAlb des llereichs 

I 

zwischen versrhiPrlenen 

einer H auntvermittlungssteUe einrr ZeutrqJvrrm!ttlunu:sstelle Zentralvermittlungsstellen 
(HauptVerJUJtlhtng8ZOne) (ZentralvermJttlungszone) (Weitzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bisS Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwl.,.h<'n den an 
dieseihe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vrrnuttlnngsstelle 
angrscllltlSHenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebuhr) bis zu 75 km I Ober 75 bis 201) km I Oher 200 his 400 km I Ober 400 his 600 km I über 600 km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1.00 1,20 
0,10 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 
0,10 0,40 0,60 o,so 1,00 1,20 

innerhalb de• Rerelrhs 

I 
Innerhalb des Bereichs 

I 
zwischen vel'!!chiedenen 

einer HauptvermittlnngssteUe einer Zentrqlvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 
(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weltzone) 

0,60 0,80 1,20 

,J,.rlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzetchms s. S. 44. 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
Schaubilder 

8eite 4 Indices der Seefrachtraten 
1) Raten für trockene 1) Schiffs-Charter-Raten.- 8) Berechnet von Heinz l'eters, 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für mternationalen Personenverkehr) 

I. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

In den Personenfahrpreisen der DB für Beförderungsstrecken innerhalb des Bundesgebiets ist die Beförderungssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwert­

steuer) enthalten. Die zuletzt am 1. 3. 1966 festgesetzten Fahrpreise sind trotzder Änderung der entsprechenden Steuersätze am 1. 1. 1968 (von 11 bzw. 14% auf 10 

bzw. 5%) und am 1. 7. 1968 (Auf 1! bzw. 5,5%) unverrtndert geblieben. Im grenzuberschreitenden Personenverkehr sowie im Personentransitverkehr unterliegt nur der 

Fahrpreis für die deutsche Teilstrecke der Umsatzbesteuerung. 

Gehoets•tand ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und ßerlin (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen­

bahnfahrpreis fin die auf dem Gehtel der f'BZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Tellstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 

- Vor drm 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tanfe in ffrs. 

9 
1) Yor AuftH hnn!.! rtPr frliherPn 1 \\'agPnklassP am 3. 6 Hl5ß wurrlP dir- 1. und 2 \YagPnklasse mit 2. bzw. 3. bezPichnet.- 2) Der Grundpreis je Kilo· 

ml'ter fm· die frilhere 1 K laR8<' 8lt'lllf• soch ab L 6. 1032 auf 8. 7 1\pf. Ab I 4. 1946 auf 17,4 H pf, ab 25. 7. auf 13,1 Dpf und ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf.- •) Vor dem 

f) }tlf·-l \\ llfd1 II fllf diP ßPTlllfZllllt! VOll Eilz.üg:t·ll ZmwhHi!H' in TlohP rlPr hallwn Prhnhf'Jl. zum 14. 10 HlfJl Q'nltPn dir nngeQ'Pbrnrn n- nud 

F-Zusrhläge der 2. Klasse aurh für die 1. Klasse.-') Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzügen (TEE-Zügen) waren vom 1.12.1957 bis zum 29. 5.1965 zuzOglieh 

zum Schnellzugzuschlag folgende Sonderzusehläge zu zahlen: bis 225 km Dl\1 4,00; Jede weiteren 50 km, Dl\11,00; ab 475 km D!II 10,00. Ein bereits gezahlter Fern­

srhnellzugzuschlAg wird angerechnet.- 5) Auf bundesdeutsrhen und außerdeutschen Strecken. - 6 ) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklassen sind vom 3. 6.1956 

bis zum 3L 5. 1966 folgende Eisenbahnzuschläge einbegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis 500 km Dl\1 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und über 700 km DM 12,00 

(v. 28. 5. 1967 b. 25. 5. 1968: bis 300 km Dl\1 3,50, über 300 km DM 9,50). Mtt Wirkung vom 29. 9. 196S entfallt der Eisenbahnzuschlag fur die Eiubettklasse.- 7 ) Ab 

3. 6 1956 fallt die bisherige 3. Klasse \\eg. Entspreehend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen bei den Preisen fur Schlafwageuplätze. Ein Vergleich mit den 

vornn!!egangenen Zahlen ist nur uedingt moglich.- 8) Einschließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12% des Preises für Schlafwagen­

plät7.e, "ohei der Eieenbahnzusrhlag für die Einbettklasse nicht beruckstchtigt wurde). - 9) Fur Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (klimatisiert, WL "K") gelten ab 

27. 2 1962 iu der Touristenhlasse um Dl\1 2,00, in der Doppelbettklasse um Dill 3,00 und in der Einbettklasse um D:li 3,00 hohere Preise. Mit Ausnahme der Spezial­

klasse, die in ,.K" Schh>fwagen nicht gefuhrt. wird, "erden die "K"-Zuschläge bei den ab 22. 5, 1966 veroffentlichten Bettkartenpreise berticksichtigt, da die Schlaf­

wagenlaufe bis zu diesem Zeitpunkt nahezu vollstaudig klimatisiert worden sind. - 101 Ab 2!l. 9. 196-> gelten für die Bettkart.en ansgewählter DSG-Schlafwagenläufe 

(9 von insgesantt 52) \erbilliote Werbepreise (1. Klasse-Eiubet.taut. DM LO,UO, Doppelbettabt. D:li 30,00, 2. Klasse-Touristenklasse DM 20,00). 

Eisenhahnfahrpreise für Personen im .\usland 

Die EisenhAhnfAhrpreise im Auslanrt werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Berücksichtigung von Veränderungen des "Gemeinsamen Internationalen Tarifs 

fur die Reforderung von Personen (TC\')", zuoammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europäischer Länder, in DM-Währung dargestellt und gelten allgemein 

fur Personen- und D-Zuge. BesoDtlere D-Zug-Zusehlage werden nur von den Eisenbahnverwaltungen Jugoslawiens (ab 1. 3. 1957), der Niederlande (ab 1. 12. 1962), 

llstenekhs (friiher nur in der I. Klasse, ab 1. 1. 1964 auch ,., der 2. Klasse) und Schwedens erhoben. Nach den Streckentafeln des TCV sind die D-Zug-Zuschläge in 

den Eisenhohnfahrpreisen ab l. 4. 1966 filr Jugosl11wien und ah 1. 5. 1965 fur Sch\\eden inbegriffen. 

8pifp 10 
1) Vor der früheren 1. am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3 Wagenklasse bezeichnet. - 1) Ab 1. 5. 19115 gelten 

Hin- und Ruehfnhrharten der dimisehen Staatsb11hnen bis zu einem 3 } Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze.- 4 ) In Großbritannien wurde die 

2 Klnsse ,·or dem 3. 6. 11!56 nnt 3. Klasse bezetchnet.- ')Die D-Zug-Zuschläge der jugoslawischen Staatsbahnen sind ab 1. 4. 1965 in den dargestellten Personenfahr­

prPiSPII t•ut halten. 

He1te 11 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1 Wagenklasse nm 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2 Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 1) Für Hin- und Rück­

fahrt gelten doppelte t:iiltze. - 3) Die D-Zug·Zusehlage der Seilwedischen Staatsbahnen sind ab 1. 5. 1965 10 den Personenfahrpreisen enthalten. 
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Seite 12 
1

) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. 

Seite 12 (Fortsetzung) 3. Prr•onrnlahrprei•e für wichtige europäische msenhahnverbindungen 
1 ) Die jeweiligen Fahrpreisanteile außerdeut•cher Eisenbahnverwaltungen wurden mit Hilfe der TüV-Wechselkurse in DM umgerechnet. 

B. Gütenerkehr 
(Nach Angaben der Bundt•sbahnhanpl\·erwaltnng) 

Bis 31. 12. 1967 war in den Eisenbahnfrachtsätzen des DEGT für Stückgut und Wagenladungen mit Ausnahme der Regelsätze für beförderungssteuerfreie Güter die 
Beförderungssteuer enthalten (für Beforderungsstrecken bis 49 km 4%, ab 50 km 7°{, des Frarhtsat1.es). Am 1. 1. 1968 wurtlen tlie Stückgut- und Wai(enladungssätze des 
DEGT wegen der Einführung des Mehrwertsteuersystems auf Nettobasis umgestellt. Die gesondert zu berechnende Mehrwertsteuer beträgt in der Zeit vom 1. 1. bis 
30. 6. 1968 10%, ab 1. 7. 1968 11%. 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. -Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife m ffrs. 

Seite 13 I. Frachtsät,ze drs Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für 
1) Filr jede Stückgutsendung von otler nach eiuem Bahnhof mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t taglirh) wird ab 15. 3. 1966 neben der Frarht ein Zn schlag von 
DM 1,00 erhoben. Sind solche Bahnhöfe im Versand und Empfang betroffen, so erhöht sich der Zuschlag auf DM 2,00. Diese Re"elung !(ilt zur Zeit für etwa aller 
Gütertarifbahnhofe. 

2. Frachtsätze des Dentsrben J;!•enbabo-Gütertarlfs für 
Bei der Eintariflerung der Güter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Ges1rhtspunkte, so die volkswirtsrhaftli<'he Be­

deutung, die naturliehe Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchernpfludhrhkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Auslast,ung der Wagen, oder die vom Verfrachter und der Eisenbahn der Befortlerung des Gutes beigemessene berück· 
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rücksicht auf ihren Wert in die höchste Wagenklasse eingestuft (A/ß, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs nach Regelklassen (Kurzfassnng) 

Wagenladungsklassen 

Vor dem I Ab Ab Zugeordnete Güterarten 

1. 2. 1958 15. 3. 1966 

A A/B 

B A/B 

c C/D 

D C/D 

E E 

F F 

G G 

Gk Gk 

(C) I 

(D) II 

(F) III 

(F) IV 

(Fk) V 

Seite 13 (Fortsetzung) 

A 

A 

A 

A 

B 

B 

c 

Ck 

I 

II/III 

II/III 

IV 

V 

Hochwertige gewerbliehe Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; Genußmittel, 
z. B. Kaffee, Spirituosen 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Möbel 
Wichtige Nahrungsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kesselund Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pflanzenfasern, ßeuzol, Lösungsmittel 
Obst 

Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen fur Sperrholzplatten. Kacheln, 
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink u. a.) 

Wichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite­
tes Flach- und Hohlglas (Fensterglas, Konserven-:läser) 

Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugerätschaften 

Futter- und Dungemittel; Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Rüben und Kartoffeln 

Beförderungsteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschcnkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlösche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen­
erze (Ck m. W. v. 1. 1. 1968 weggefallen; vgl. Anm3) zu Seite 13) 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial)· Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen­
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht 

Röhrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einseht. Röhrenknüppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

Kohlen und Kohlenabfälle (ohne Tarifpositionen unter Kl. Gk-Ck; s. oben) 

1 ) Ohne .Montangüterklassen.- 3) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung -k gelten für Wagenladungen mit beförderungsteuerfreien Gütern, nämlich mit Kohlen 
(Fk) und Kohlenabfällen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschließlich Abfälle und Zwischenerzeugnisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen 
und Kohlenabfälle in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 15. 3. 1966 in "Ck" umbenannt. Ab 1. 1. 1968 ist auch fur die vorher beförderungssteuerfreien 
Guter Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) zu zahlen. Mit gleichzeitigen Umstellung der Frachtsatze auf Nettobasis ist daher die Regelklasse "Ck" weggefallen. - '> Bei 
Anwendung der Kohlen-Ausnahmetarife wird die Fracht nach dem l\Jindestgewicht berechnet. Ist jedoch der Wagen bei der Übergabe auf dem Versandbahnhof räumlich 
vollausgenutzt, wird der Frachtberechnung abweichend von dem vorgeschriebenen lllindestgewirht das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 
wird filr Steinkohlentransporte eine Frachthilfe ans dem Mineralsteueraufkommen in Höhe von 8,6% dieses Frachtsat1.es gewährt. Ab I. 4. 1964 betragt die Frachthilfe 
7,6°/0 . - 6) Da der Tarif erst von 291 km an gilt und die mittlere Transportweite etwa bei 500 km liegt, werden hier die Frachtsätze für eine Entfernung von 50() km 
angegeben.- 6) Am 1. 2. 1958 wurden Frachtsätze der 20-t-Klasse eingeführt. Sie werden angewendet flir Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 20000 kg 
und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sendungen nach den Frachisatzen tler 15-t-Kiasse abgefertigt.- 7) Ab 1. 3. 1962.- 8) Am 15. 3. 1966 wurden Fracht­
sätze der 25-t-Kiasse eingefuhrt. Sie werden angewendet für Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 25000 kg und mehr. Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966 
wurden solche Sendungen nach den Frachtsätzen der 20-t-Klasse abgefertigt. 

3. Eiseobahnlrarbten für einige wirhtige Waren von den llanptversand- oaeb den 

Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzanderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu lllonatszahlen und als 
arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 14 
1) Vor dem 15. 3. 1966 wurde die Eisenbahnfracht für volle Wagenladungen allgemein nach 20 t-Sätzen anstatt nach 25 t-Sätzen berechnet. Für verschiedene hier dar­
gestellte Ausnahmetarife gelten jedoch spätere Umstellungstermine (bis zum 1. 6. 1967). Filr die Berichtsjahre 1966 bzw. 1967 werden demzufolge mtttlere 1000 kg­
Frachten fur "eniger als 12 l\Ionate angegeben, denen je nach Änderungsdatum entweder 20 t-Hätze oder 25 t-Sätze zugrunde liegen. In den Zahlenspalten der Tabellen 
ist der Übergang zur Frachtberechnung nach 25 I-Sätzen durch einen waagerechten Strich angedeutet. Einzelheiten teilt das Statistische ßuntlesamt auf Anfrage mit.-
2) In der Zeit vom 1. 8. 1962 bis 30. 6. 1967 wurde fur Getreidetransporte eine Frachthilfe in Höhe von 25% des Frachtsatzes uber die Deutsche Bundesbahn als Fracht­
filhrer gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962, Nr. 142 vom 31. 12. 1962). Vom 1. 7. 1967 bis 31. 7. 1968 wurde die Frachthilfe unmittelbar durch das 
Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft, Frankfurt (J\i) an die Empfangsberechtigten gezahlt (lt. Bundesanzeiger Nr. 127 vom 12. 7. 1967). Ab 1. 8. 1968 wird sie 
erneut durch die Deutsche Bundesbahn erstattet (Bundesanzeiger Nr. 136 vom25. 7. 1968). Die Ermitßigung wurde ohne Rü,·ksicht aufdie nachträgliche Erstattungbeiden 
ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 3) Ohne Speisefette.- 4) Für die Frachtenbildung dieser Verkehrsrelation galten im Laufe der dargestellten Berichtsjahre nach­
einander verschiedene Regelklassen bzw. Ausnahmetarife. Die entsprechenden Angaben der Tabelienkopfspalte beziehen sich auf die jeweils zur Zeit maßgebende Tarif­
stelle. Einzelheiten über fruher geltende Tarifstellen teilt das Statistische Bundesamt, Abt. VI/A, auf Anfrage mit. - 5) Die mittlere Wagenauslastung für Fische in vollen 
Wagenladungen liegt bei rund 9 t. Das Frachtberechnungsgewicht umfaßt auch das als Wärmeschutzmittel beigegebene Wassereis (Naßeis). - 6) Die mittlere Wagen­
auslastung fur Tabak in vollen Wagenladungen liegt bei rund 13 t. - 7) Durchschnitt April/Dezember. - 8) Durchschnitt Januar/Dezember. - 9) Durchschnitt aus 
weniger als 12 Monatszahlen.- 10) Übliche Gewwhtsklasse für Wolle bzw. Baumwolle.-") Der Ausnahmetarif gilt nur fur geschlossene Zuge. 

Seite 15 
1 ) Vgl. Anm. 1) zu Seite 14.- 2) Ab 1. 7. 1960 wird für Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Hohe von 8,6% des Frachtsatzes 
gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit dem 1. 4. 1964 betragt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 
1964). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 3) Sendungen an dw Technischen Werke Stuttgart: I Heizkraftwerk, II Blockkraft­
werk und Gaskokerei. - 4 ) Vgl. Anm. 4 ) zu Seite 14. - ') Durchschnitt Januar/Dezember. - 6) Durchschnitt aus weniger als 12 Monatszahlen berechnet.- 7) Warm 
gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Rubren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmem Zustand oder zum Auswalzen. 
Erläuterungen zu Seiten 14 und 15: a) Kilhlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen, die im Binnenverkehr der Deutschen Elsen­
bahnen zugelassen sind. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oder in gewöhnlich gedeckten Wagen gleich. 

-39-



II. Straßenverkehr 
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzengen 

Frachtsätze des Reichs-Kraftwagentarifs für Wagenladungen 

Bis 31. 12. 1967 war in den Frachtsätzen des RKT für Stückgut und Wagenladungen mit Ausnahme der bis 30. 6. 19fi5 geltenden Wagenladungssätze für beförde· 
rungssteuerfreie Guter die Beförderungssteuer enthalten (für Beförderungsstrecken bis 49 km 4j6. ab 50 km 7°/? der Frachtsätze). Am 1. 1. 1968 wurden die 
und Wagenladungssatze des RKT wegen Einführung des Mehrwertsteuersystems auf Nettobasis umgestellt. Dw gesondert zu berechnende Mehrwertsteuer betragt m 
der Zeit vom 1. 1. bis 30. 6. 1968 10%, ab 1. 7. 1968 11%. 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 16 

') Die Sonderklassen mit der Zusatzbezeichnung "K" gelten für Wagenladunqen beförderungssteuerfreier Guter, nämlich Kohlen (FK) und Kohlenabfälle <?K) sowie 
für Wagenladungen von Kohlenund Kohlenabfallen im Eilguttransport (DK). Nach <!er Neufassung des Reförderun[(sstenergesetzes vom 13. 6. 1_955 wurden d1e Sonder­
klassen DK FK und G K wegen erneuter Heranziehung des Kohlen- und Kohlenabfalltransportes im Guterfernverkehr zur Befurderungssteuer nutAblauf des 30. 6. 1955 
aufgehoben: Die Klasse FK wird ab 1. 2. J95R als Montauklasse Y wmtcrgefnhrt,. - 2 ) Bel Anwendung von 5 t und 10 t-Satzen kann ab 14. 3. 1966 ein Nachlaß b\s zu 
5% vom Regelsatz gewährt werden. z"h'en in Klammern: Mindest,ätz" ( T.trifsätze- 5%)- Ho ·hstsätze ( Tarifsatze).- 3 ) Am 15. 12. 1964 wurden Frachtsätze 
der 20 t-Klasse eingeführt. Sie werden angewendet fnr Sendungen im frachtpflichtigen Gewicht von 20000 kg und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sen­
dungen nach den Frachtsatzen der 15 t-Klasse 

111. Spedition 
(Nach Angaben des Bundesverbands Spedition und Lagerei e.V., Bonn) 

Kundensätze des Spediteursammflgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Die dargPstellten Kundensätze gelten nur für den Speditionssammelgutverkehr innerhalb des Bnndesgebietes. Für den entsprechenden Güterverkehr vom Bundes­
gebiet nach Berlin gelten Knndensondersätze. Bis 31. 12. 1967 war in den Kundensätzen des Spediteursammelgutverkehrs die Befördernngssteuer mit durch· 
schn.ttlich 5,26% enthalten. Smt dem 1. 1. 1968 gelten Netto-Kundensätze, die um den ent<prechenden Prozentsatz ermäßigt worden sind. 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Für den von Rerlin naco dem Bundesgebiet gelten- von geringtugigen zeitlichen Abweichun­
gen abgesehen- dieselben Kundensätze.- Im Saarland galten vor dem 6. 7. 1959 besondere Tarife m ffrs. 

Seite 16 (Fortsetzung) 

') Mindestsätze; Zahlen in Klammern: Mindestsätze-Rochstsätze ( Mindestsätze + 10%). - 5) Richtsatze; Zahlen in Klammern: l\Iindestsätze ( Riebtsätze -5% 
Riebtsatze + 15%). 

IV. Schiffsverkehr 

A. BinnensehiiTahrt 

Die Frachsätze und Schiffahrtsabgaben der deutschen Binnenschiffahrt verstehen sich ohne Befördernngssteuer bzw. ab 1. 1. 1968 ohne Umsatzsteuer. Bis 31. 12. 
1967 war in den t'rachtsätzen eine Vorstener!Jelastung von 0,5% enthaJt,en. Infolgedessen gelten nach freiwilli).(er Unterwerfung der gewerblichen Binnenschiffahrt unter 
die UmsatzstPuerpflicht (lt. § 9 Ums St Ges vom 29. 5. 1967) ab 1. 1. 1968 für den Gütertransport auf dem Wasserwege innerhalb der Bundesrepublik um rd. 0,5% 
gekürzte }.' cttosätze. 

l. Frachtsätze 
Gebletsstand: Bundesgebiet cinschl. Berlin (West) 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden au' den von <lcn einzelnen Frachtenaussr·hüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­
gE>teiltPn Dah'll dPr t•rrPrhnt>t f)jp :\TittPl 

Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transportversichernng und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Folge vj 4/1968 dieses Berichts, Seite 19). 
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1) Ah 1. 8. 1962 wird für GetreidPtran•porte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun· 

Nr. 141 vom 28. 7. 1062 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßignng wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.-') Loses Getreide der Güter­
klasse IV, Mengen ab 200 t. - 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, S. 19).- 4 ) Ab 1.1. 1957 einschl. 
Erschwernisznschlag von 0,20 je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, fur Bergfahrten ab 1. 3. 1960 anfgehohen).- 5) Für Teil­
partien zwischen 50 und 100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 Dl\1 je t zusätzlich berechnet. Yor dem 1. 9. 1966 galten die dargestellten Tonnensatze für Partien 
ab 100 t. - 6 ) Ab 1. 7. 1960 wird für Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Höhe von 8,6% der Frachtkosten gewährt (lt. 
Bundesanzeiger Kr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4: 1964 beträgt die :Fmchthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermäßi­
gung wurde bei den ansgewiesenen Zahlen berücksichtigt. 

Erläuterungen: a) Verbleibt tm Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt. -h) umgeschlagen •mdzum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein 
un<l Harnburg - c) Auf Seeseinife und fitr den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskohle.- Zerhengruppen: Zechenhäfen am 
Rh<·m-H<'rne-Konal von km 37.26 (Schleuse Hcrne-Ost) bis km 45.60 (Einmundung in den Dortmund-Ems-Kanal) und am Dortmund-Em•·Kanal von km 0 (Dortmund) 
bis km 10,51 Datteln-Harnm-Kanal).- II Zerheuhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 
O,tl, am Wesei·Datteln-Kanal und Datteln·Hamm-Kanal. - III = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-Meiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Ge.senkirchen). 
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1 ) Siehe Seite 17, Anmerknng 6).- 2) Einschl. der Schlffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, S. 19). - 3) Ab 
1. l. 1957 wurde für Transport,e oberhalb Heidelberg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzuc;erechnet (für Talfahrten am 10. 7. 1958, für Bergfahrten am 
1. 3. 1960 aufgehoben).- 4) Volle gesetzliche J,ade- nnd J,oschzeiten.- 5) I,ade- und Löschzeit Y:, + 1/2 und umgekehrt.- 6) Nach Beschluß des Frachtenausschusses 
für den Tankschiflsverkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen-Unterweserhiifen nach dem Kanal· und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren; 
für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jewe1ls die gleiche Fracht unabhang1g von dem Weg, über den die Verkehrsleistung erfolgt ist. - Ab 1. 8. 1060 werden die 
Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; Gruppe I leicbte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774 (Flugbenzin; Vergaserkrattstoff), II 
mittelschwere Produkte mit spez Gewicht von 0,775 bis 0,890 (Rohöle verschiedener Herlmnftslander ohne Venezuela bzw. Trinidad; Pet.roleum, Gosöl/Dieselkraftstoff), 
III schwere mit spez. Gewicht von 0,900 an (Rohole aus Venezuela bzw. Trinidad; Heizöle, Schmieröle und Bitumen).- 7) D Januar/Juli.- 8) Ohne Schiff­
fahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder. 

Seite 19 
1) Volle gesetzliche J,ade- und Löschzeiten. - 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem l\1ain bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Berichts, S. 19).-
3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle li. A. 2, Folge vj 4/1968 dieses Benchts, S. 19).- 4) Ab 1. 1. 1057 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM 
je Tonne fiir Transporte oberhalb Beideiberg (für Talfahrten am 10. 7.1058, fnr Bergfahrten aml.3.1960 aufgehoben).- 5) Ab 1. 4.1963 Lade- und Löschzeit Yz + Yz, 
D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade· und Loschzeiten) berechnet.- 6) Siehe Seite 17, Anmerkung 5. 

B. SeeschiiTahrt 

Monntszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres· 
•ahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropaischen Küstenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

l. Frachtraten der nordeuropäisrhen f{üstenschiflahrt (in Reisecharter) 
SPito> 20 

1
) Weizen. Mais, Milocorn, Ro!(jlen, Oerste (ohne Hafer und Reis).- 0) Ölkuchen und andere Rückstände aus der pflanzlicher Öle.- 1 ) Dänemark einschl. 

InsPin ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm - 4 ) Einsrhl. Wormerveer, Zaandam nnd Zwijndrecht. - 5 ) Fredericia und südl. davon. - 8) Ostkiiste Jütland einschl. 
Isefiord (Seelandl und Bornholm. - 1

) Ab 18. 11. 1967 einsrhl. umgerechneter DM· bzw. FF-Abschliisse. - 8) Einschl. Papierholz.- 9) Antwerpen. Gent, Ostende und 
Zeebrugge.- 1

") Amsterd•m, Delfzijl. Dordrerht, Haarlingen, Rotterdam und Zaandam.- 11) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 10) Chinaclay. - 13) Einschl. 
Mälarsee. - 14) Die Berichterstattung über die Kustenfrachten verzogert sich ans erhebungstechnischen Gründen. 
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1

) Eisenschlacke. - 1
) Eisen- und Stahlsrhrott. - 3 ) Fredericia und südl davon. - 4) Dänemark einschl. Inseln. ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - •) Einschl. 

Terneuzen und Ymuiden. - 6
) Einschl. :'dälarsee. - 7

) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich. - ') Koks aus Steinkohle. - 9 ) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland). - 10

) Ohne Limfjordhilfen und Esbjerg. - 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. - "l Braunkohlenbriketts. - 13) Ab 18. 11. 1967 einschl. umge­
rechneter Dl\1- bzw. dkr-Abschlüsse. - 14) Emschl. umgereehneter DM·, dkr- bzw. hfi-Abschlilsse. - 15) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten verzögert sich 
aus erhebungstechnischen Gründen.- 16) Ab 2. Viertaljahr 1958 DM-Abschlüsse. 
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Seite 22 
2. Frachtraten der Überseeschiflahrt (in Reiseeharter) 

1
) Außerdem große Kustenschiffahrt (Mittelmeerfahrt). - 2

) Einschl. Sojabohnen.- 3) Ab 6. 6. 1967 via Kaproute. - 4) Einschl. Brit. Kolumbien. - ') Einschl. Ab­
schlüsse zu berth terms. Verladungflußabwarts in San Lorenzo ueginnend. Komplettierung in Buenos Aires.- 6 ) Ab 1961 $je 2240 lbs. - 7) Reis. - "l - ') 
ein und aus. - 10

) Mechanische Bulkverladungen in Mackay oder Townsville. - 11) Einschl. Rotterdam Iaschen. - 12) Errechnet aus US-Pauschalfrachten. - 13) Ab 
6. 6. 1967 via Kaproute oder Panamab.anal. 
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1

) Außerdem große Küstenschiffahrt (Mittelmeerfahrt). - ') Große Ladungen (über 500 Fathoms). - 8 ) Umgerechnet von US $-Pauschalfrachten. - ') Ab 6. 6. 1967 
via Kaproute. - 6

) 

Seite 23 (Fortsetzung) 
3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reiseeharter) 

8 ) Ab 16. 5. 1967 via Kaproute. 

C. Schiflahrtsindices 
I. Indices der Seelrachlrateo 

Den Trampfrachtindices liegen Frachtabschlüsse auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) in englischen f. US-$ und DM, okr, dkr und hO zugrunde Der Frachtenindex der 
Llrueofahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfallt außer Tarifraten und otfenen Raten in englischen f, US-$ und DM auch Raten 10 ander,•n Währungen (z. B. dkr. 
nkr, sb.r, hfl, bfrs, Can.-$). 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßzahlen der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel­
raten des Basiszeitraums. Be1 den wöchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma Maritime Research Inc., New York, sowie beim hritischen Tankerfrachteu­
index der Firma Mullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden Monat anfallenden Wochenmeßzahlen. Die 
Jahreszahlen sind alsdann das arithmetische Mittel der Monatszahlen deg jeweiligen Jahres (sog. Zwölfmonatsruittel). 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife 
berechnet: 
Seale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952t revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -
Iotaseale = International Tanker Nominal Scale, gültig ab 15. 5. 1962. 
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1) Umbasierte Jahres- bzw. Monatszahlen der früher anf Basis 2. Hj. 1954 bzw. Dezember 1959 berechneten Indices (vgl. PLW M 7 "Preise für Verkehrsleistungen" 
Vj. 1/1968.- 2

) Frachtraten flir Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengutern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßzahlen tJerechnet 
von Heinz Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die Welt", Hamburg.- 3 ) Einschl. große Küstenfahrt (Mittelmeer).- 4) Nordeuropäische Kusteulahrt.-
5) Berechnet von Dr. Vita Dante Flore, Rom. - 6) Umbasierte Jahres- bzw. Monatszahlen des bisher auf Basis 1954 berechneten Trampfrachtenindex (vgl. PLW M 7 
"Preise fur Verkehrsleistungen Vj. 1/1968). - 7) Das Statische Zentralamt, Den Haag, hat <iie Berechnung der nieder!andiscuen Seefrachteninuices mH Ablauf des 1. 
Quartals 1968 emgestellt. 
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1) s. Seite 24, Anm. 5. - 2) S. Seite 24, Anm. 6. - 3) Küstentonnage von 200 bis 700 BRT im Küstenverkehr italienischer Häfen sowie im Seeverkehr zwischen italieni­
schen Häfen und sonstigen Mittelmeerhäfen. 
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1) tlber 50% dererfaßten Tramptonnage; 29 Frachtrelationen vorwiegend im tlberseeverkehr (Getreide-, Zucker-, Erz-, Kohle-, Phosphat.-, Zement-, Eisen- und Stahl­
transporte).- 2

) Etwa 33% dererfaßten Transporttonnage; 33 Frachtrelationen im großen Kustenverkehr (einschl. lllittelmeerverkehr; Getreide-, Ölsaaten-, Holz-, 
Kohle-, Asphalt-, Bitumen-, Chemikalien-, Phosphat-, Zement-, Eisen- und Stahltransporte).- 3) Kustenschiffe von 1100 bis 2000 tdw., etwa 17% dererfaßten Tramp­
tonnage; 23 Frachtrelationen im nordeuropäischen Kastenverkehr (Getreide-, Holz-, Ton-, Kohle-, Dungem.ittel-, Eisen- und Stahltransporte). 

2. Sonstige Sehlflahrtsiodlces 
Seite 27 

1) Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wurde vom 1. 7. 1964 bis zum 1. 7. 1968 halbjahrlieh und zwar als mittlere aller Intascalewerte 
für Tages-, mittel- und langfristtge Tanker-Abschlusse sowie der entsprechemlen Selbstkostensatze fur die Tanker-HausHotten der großen Ölgesellsr:haften f!lr 3 Großen­
klassen berechnet: 15000 bis 24999 tdw. (GP = General Purpose), 25000 bis 44999 tdw. (MR = llleumm Hange) und 45000 bis 69999 tdw. (LR = Range). 
Wegen der vor dem l. 7. 1\J64 angewendet.en Berechnungsmethode vgl. entsprechende Anmcrk11ngen in d.m Folgen Vj. 3/19i7 bcs VJ dieses Berichts). \'om 
(15.7. 1967 bis zum 15. 10. 1968 wuruen zusatzlil'h berechnete AFRA-Monatszahlen veröffentlkht. Seit dem 1. ll. 1968 werden die fur 4 Graflenklassen 
in monatlichen Abstanden (jeweils fur Berichtst.eiten vom 16. eines Monats bis zum 15. des folgenden Monats gemittelt) berechnet: 16 :.oo bis 240\!9 tdw. (GP), 25 000 
bis 44 \J9\J tdw. (i}!R), 45 000 biS 69 99\l tciw. (LR 1) uncl 70 000 bis 14.1 9J9 tdw. (LR 2). Berucksichtigt sind Transporte u. a. ab Karluischer See, US-Golf und Persischen 
Golf. Die HalbJahres- und Monatszahlen werden unter Yerwendung der entsprechenuen Grundrateu-Positionen des Intasrale-Tarifs vom Statistischen Baudesamt 
insjetumgerechnet (vgl. Erläuterungen zu C.l. Indices der Seefrachtraten).- 2) Ab 16.5.1967 Kapr01lte.- 31 MD Oktober-Dezember. - 4) Berechnet vomStatistischen 
Bundesamtaufgrund von Preiserhebungen der britischen Schiffahrtszeitschrift "Fairplay", die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember veroffentlieht weruen. -
•) Der Neubaupreis bezog sich in den Jahren 1962 bis 1964 auf einen Bulk-Carrier mit einer Tragfähigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen 
aufgrundtechnischer Fortschritte im Schiffsbau sowie Erleichterungen der Bedingungen fur die Schiffs-Khssifizierung ermöglichten eme Erhohung der 
bei sonst gleichbleibenden Schiffsabmessungen. Demzufolge stellte "Fa;rplay" seine Preisangauen für den Bulk-Carrier von 24000 auf 25000 t Tragfahigkeit um. Die 
dadurch eintretende Verbiliigung (um 20000 f) wiru in Lien Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 beruckRichtigt. - 6 ) Umgerechnet vom Baupreis fur einen 24000 t-Carrier im 
Jahre 1962 (1325000 f).- 7 ) Umgerechnet vom Übergabepreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1200000 :€).- ') Berechnetaufgrund der Jahresberichte der 
Schiffsmaklerfirma Barry Rogliano Salles (Ventes) Paris, Quartalszahlen sowie jeweils neueste Jahreszahlen fortgerechnet aufgrundvon Preismeldungen internationaler 
Schiffahrtsveroffentlichungen. - 9) Berechnet aufgrm1d von Preismeldungen internationaler Schiffahrtsveroffeutlichungen.- 10) Motorschiffe mit einer Dienstgeschwin­
digkeit von 14 Seemeilen (je Stunde) und schneller.- 11) l\Iotorschif!e. -.") Ölbrenner und l\Iotorschilfe. 

V. Luftverkehr 

FluJZpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Kursbüchern und Frachtlisten emze1ner Fluggesellschaften veröffentlichten lA TA-Tarife zusammen­
gestellt und, oowelt es •ich nicht um handelt. als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffeoLlen Jahren berechnet. 

In den Personenflugpreisen und Luftfrachtraten der Deutschen Lufthansa im Luftverkehr innerhalb des Bundesgebiets (ohne den Luftverkehr zwischen dem Bundes­
gebiet und Berlin, der von ausländischen Fluggesellschaften dttrchgefuhrt wird) waren tJis zum 31. 12. 1967 4% Umsatzsteuer enthalten. Im Zuge der lo:infuhrung der 
Mehrwertsteuer von 10% (ab l. 7. 1968 erhöht auf 11 %) wurden die binnendeutschen Personenflugpreise um 6,5% angehoben. Fur den binnendeutschen Luftfracht­
verkehr wurden am 1. 1. 1968 Nettoraten eingeführt, die um 3,85% unter den frliheren umsatzsteuerbelasteten Luftfrachtraten liegen, 

A. Personenverkehr 

I. Flugpreise von Frankfurt (Maio) nach wichtigen loteroallooaleo Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpretsen der IATA (International Air Transport Association) ohne Fluothafen-, Passl\gier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweilll zum 1. April und L Oktober, 

Seite 28 
a) Hm- und Ruckflug innerhalb 23 Tagen.- b) Xachttlugc,- c) Hin- und Rückflug innerhalb 8 Tagen IAusftugsrate\ - di Wo•·henendflfil(e tNm von Freita2 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen). - e) Airbusdienst vom 1. 4. 1963 bis 31. 3. 1967 (3 x täglich Pendelverkehr ohne Voraus­
buchung).- f) Hin- und Huckflug innerhalb eines Monats.- 1) Monatsdurchschnitt April/Dezember.- 2) !\ur vom !. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 3) Laut der 
Lufthansa wird die Touristenklasse ab N overuber 1964 fur Flugrouten innerhalb Europas mit "8parklasse" bezeichne_t. 

Seite 29 
a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats.- b) Hm- und Rückflug innerhalb 17 Tagen, ab 1 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

1) Monatsdurchschnitt Juli-Dezember. - 1) Flugpreise für die Benutzung von Düsenflugzeugen. Bis wurden Preise für Reisen mit Propellerflugzeugen ver­
öffentlicht (s. M 7 VJ 3/1956 bis vj 3/1965). 

B. Güterverkehr 

Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20, ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

1. Alllt'emeine Lufllraebtraten von Fraoklurl (MaiD) nach wichtigen loteroaliooalen Flugbäten 

Durchsehnltte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird dao Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/3 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilclen Gilter, f ilr welche 1m mnereuropa1schen 
Verkehr 7 dm1 und im außereuropäisehen Verkehr 9 dm 3 als 1 kg berechnet werden.- Flir hochwertige Güter, deren Wert mindesten• $ 16,50 per kg beträgt, werden Wert­
zuachlive erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1 Oi<tober. 
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Seite 30 
1) Ab 250 kg. - 1) Für Sendungen mit einem Gewicht von 1000 kg und darüber werden zusätzlich niedrigere Raten quotiert. 

Seite 31 
1) Ostroute über Indien. - 2) Ab 250 kg. - 3) Für Sendungen mit einem Gewicht von 1000 kg und mehr werden zusätzlich niedrigere Raten quotiert. 

2. Spezlalluftlrafhtraten für ausgewählle Waren von Frankfurt (:tlaln) nach wichtigen Internationalen Flughäfen 
Seite 32 

'> Allgemeine I uftfrnchtraten - 1) Ab 1. 4 1964 eins<'hl. Datenverarbeitungsmaschinen (Eiektronenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Auf­
bereitung. - 3) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 4) Ab 100 kg. - •) Ab 250 kg. 

3. Sprzlalluftlrarhtraten für ausgewilhlle Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfort (Halo) 
Seite 33 

') Allgememe Luftfrachtr.llen.- 1) Rrptilhänte.- 3) Kombinierte Raten bei "Cmladung in anderen deutschen Flughäfen.- 4 ) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhäute.-
6) l!'uchspelze. - 6) Ab 100 kg. 

VI. Post- und Fernmeldeverkehr 
Die Post- und Fernmeldeleistungen sind- mit Ausnahme der Personen- und Gepäckbeförderung im Postomnibusverkehr-auch ab 1. Januar 1968 umsatzsteuerfrei 

geblieben. Die Postomnibusgebuhren schließen bis zum 31. 12. 1967 die Beforderungssteuer, ab 1. 1. 1968 die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ein. Trotz der Änderung des 
Steuers"tzes von 11 auf 10% (im Nahverkehr b1s 50 km auf 5%) am 1. 1. 1968 und auf 11 bzw. 5,5% am 1. 7. 1968 haben sich die zuletzt am 1. 3. 1966 neu festgesetzten 
Postominbusgebuhren nicht geändert. 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West).- Vor dem 6. Juli 1969 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. PostverkPhr 
1. Gebühren für Brielsendnngen im Inlands· nnd Anslandsverkehr 

Seile 34 
') Am 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung .,Standard-" sowie einschrankende Großengrenzen eingeführt (Länge 14 bis 23,5 cm. Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g überschreiten, müssen seit 1.1. 1966 nach der jeweils nächst hoheren Gehuhrenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3. 63 bis zum 31. 12. 65) galten die für Standardbriefsendungen aufgefuhrten Gehuhren auch ftir Briefsendungen bis 20g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. überschreiten. - 2 ) Nach einer Ausnahmeregelung fur den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemem festgesetzten ermaßigten Ortgebuhrensatzen befordert.- 3) Ftir die Beför­
derung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. 1966 Standardbriefe) und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab I. I. 1963, nach Luxemburg ab I. 4. 1963, nach 
Monaco ab 26. 7. 1963, nach Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 1965 und nach Vatikanstadt ab 1. 4. 1966, die für den 
Inlandsverkehr geltenden Gebührensätze erhoben. - 4 ) Bei Drucksachen im AuslandsYerkehr, die schwerer als 50 g sind, wurde vom I. 3. 1963 bis 31. 3. 1966 für jede 
Gewichtsstufe von 50 g (auch für die erste Stufe) ein Gebührensatz von 10 Dpf erhoben. - 5 ) Die i:lendungsart .,Geschäftspapiere" ist weggefallen. Diese Sendungen 
unterliegen rlen Bnefgebuhren (im Inlandsverkehr ab I. 3. 1963, im Auslandsverkehr ab I. 1. 1966).- 6) Die Sendungsart .,Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 
1. 8. 1964 an nut .,Warensenduug", im Auslandsverkehr weiterhin mit .,Warenproben" bezeichnet. 

2. Gebühren für Paketsendungen Im Inlandsverkehr ( f:;o km) 
Seite 34 (Fortsetzung) 

7 ) Paketgebühren der Entfernungszone 2 (über 75 bis 150 km). Im Paketverkehr zwischen Berlin und dem übrigen Bundesgebiet gelten die dargestellten Gebühren seit 
dem 1. 5. 1955 für Beförderungsstrecken innerhalb der nil!'hsthoheren Entfernungsstufe 3 (ober !50 bis 300 hm). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gehuhrensätze 
für die Entfernungszone I (bis 75 km), 3 (uber !50 bis 300 km), 4 (uber 300 km). - 8) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebührensätzen die Gebühr für eine 
Wertangabe von 500 Dill enthalten, sofern <!er Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden fur unversiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit 
Wert"ngabe von 500 DM zusatzliehe Gehuhren in Hohe von 20 Dpf berechnet. - 9) In der Zeit vom 15. 8. 19H b1s 31. 3. 1950 waren Postgüter im Postverkehr nicht 
zugelassen. 

3. Gebühren für den Im Inland 

Seite 34 (Fortsetzung) a) Monatliche Gehuhren je Zeitungsstuck im Postzeitungsvertrieb 
10) Zeitungsstück die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstück das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. - 11) Ab 1. 1. 1964 
ist an Stelle der Zettungsgebuhr und Zeitnngszustellungsgebuhr eme emheitl. Vertriebsgehuhr getreten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljähr­
liche Zeit.Imgsgrundgebuhr von 10 DM fur jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgehuhr von 10 Dpfflir die Einwmsung eines Verlags­
stuckes, eine Vermittlungsgehuhr von 20 Dpf für die Best.ellnng und fur jede erneute Bestellung eines Zeitungsstucks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen 
Zahlen ist nur bedm)!t moght·h.- 12) Ab 1. 1. 1967 wird die Vertnebsgebühr fur jedes Zmtungsnummernstilck einzeln berechnet ( Zeitungsgrundgebühr vjl. 15 DM bzw. 
jl. 60 DM, Einweisungsgehuhr 20 Dpf, Vermittlungsgehuhr 30 Dpf, vgl. Anm. 11 )). Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. 

Seite 35 b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
1) Für dte Beforderung von größeren Mengen an Zeitungen Die Beförderungsgebtihr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der ßeforderunt:<sstrecken fur alle gleichzeitig aufgegebenen Postzettungsgutsendungen berechnet wird. - 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine emheitli< he Beför<lerungsgebuhr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebühren nur IJedingt vergleichbar ist. - 3 ) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zettuugsdrueksaehen <he normalen Drueksarhengebuhreu erhoben. Das Rochstgewicht dwser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 galten fur Zeituugsdrucksachen die Gebuhreusatze tilr ermaßJgte Drucksachen. 

4. Gebühren für den im Inland 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr Im Inland 
Reite (Fortsetzung) 

') Ohne BerueksirhtJgnng von toriliehen Sonderverhältnissen - ') Riehtpreise. - 6) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B Sonn- und Feiertags­
Rüc·kfnhrscheine) gelten besondere Bestnnmungen.- 7 ) Rückfahrscheine werden nur in bestimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur für Fahrten ausgegeben, 
deren eintadle Stre<'kengebuhr DM 1,10 nnd mehr beträgt. - 8 ) Srhulerzehnerkarten werden wie Schulerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung 
wie bei den i:lrlw!err.eitkarten (vgl. Anm. 10). Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu emem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und 
Kursen mit allgememen und hauswirtschaftliehen Bildungsz!Clen bezugsbereehtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung außer auf Schüler gem. Anm.10 
unt.er uestimmten \'orauRSetzungen auch auf Schüler von Privatschulen.- 9

) Bts 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem 
monatlichen Bruttoeinkommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, an 1958 unter DM 1250 ausgegeben Am I. 1. 1061 entfiel für die Zeit­
kartenausgabe jede Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshohe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. -
10) Schülerzeitkarten werden Rh an Sehuler unter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und höheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 
21 Jahren (auch auf Schiller von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schiller in keinem Lehrverhältnis standen. 
Ab 1939 wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzogerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren 
und älter, ab 1. 4. 1961 Schüler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alt.er von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen: Ab 1.1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. Ab 1. 3. 1966 können Schülerzeltkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelöst 
werden. 

6. Iodlees der Postgebühren Im Inland 
Seite 36 

1) Zur Erlauterung der Indexmethode s. Heft vj. 2/1966, S 10. 

Seite 36 (Fortsetzung) 

B. FernsprPchverkehr 
I. für 

=· 
3. Gesprächsgebühren im handvermitteilen Ferndienst (lnlaadsverkehr) 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt.- 2) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.­
'>Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0.20 Zuschlag. 

4.. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lolandsverkehr) 
Seite 37 

1) und '): Wegen Erläutenmg der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7. Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und 1963, 1 bis 3.- 2) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. ß4 bis Uhr) snwie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin überein•timmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr Iab 1. 7. 1963 bis 21 Uhr; ab I.'· 64 bis1x Uhr) berechnet. -'l Die am 1. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 5) Vom I. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM, von mehr .-Js 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 
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C. Telegrafen· und Telexverkehr 
1. TelegrammgehOhren Im Inlandsverkehr 

Seite 37 (Fortsetzung) 
8) Mindestgebührfür ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = 10fache Wortgebühr, ab 1. 4, 1966 7fache Wortgebühr.- 7) Mindestgebührfür ein Brieftelegramm: vom 
1. 4.192{1 bis 28. 2. 193110fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zuge­
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20fache Wortgebühr, ab 1. 1. 1963 1 DM Mindestgebührfür ein Brieftelegramm bis 22 Wörter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr, 
- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 'l Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und 
dringende Ortstelegramme Innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert, -10) Gesamtgebühren. - 11) Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1966 fortgefallen. 

TelegrammgehOhren Im Anslandsverkehr 
Seite 37 (Fortsetzung) 

11) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet. - 13) ,Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter berechnet. 

Seite 38 

3, Monatliehe Gebfthren lftr Telexansehlßsse 

.C. Telexcebftbren Im Inlandsverkehr 

1) und 1): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg, 1962, Folgen 
1 bis 4 nnd Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.-1) In Verkehrsheziehungen, in denen die Gebühre•nerfassungsgeräte nochnicht aufdie volle Zeitimpulszählung umgestellt waren, 
wurden jeweill bis zur Beendigung der Umstellungsarileiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - ') Normalgebühren infoJge vorübefllt• benden Wegfalls der Ermäßlgung. 

Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet: 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main), Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt 
(Main) 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland: Siehe unter 3. 
3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr: 

Gemeinsamer Internationaler Tarif (der Eisenbahnverwaltungen europäischer Länder) für die Beförderung von 
Personen (TVC), mitgeteilt vom Amt für Internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main) 

B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut: Siehe unter 3. 
2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen: Siehe unter 3. 
3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten: 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

II.Straßenverkehr 
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen: 
Frachtsätze des Reichs-Kraftwagentarifs für Wagenladungen 
Frachtsatzzeiger des RKT für Regelgüterklassen 

111. Spedition 
Kundensätze des Spediteursammelgutverkehrs mit Eisenbahn und Kraftwagen: 
Anordnung PR Nr. 148/48 der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebiets sowie den Verordnungen PR Nr. 73/51, 
4/63 und 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn 
und Kraftwagen (einschl. Änderungsverordnungen). Entsprechend gebildete Kundensätze mitgeteilt vom Bundes­
verband Spedition und Lagerei e. V., Bonn. 

IV. Schiffsverkehr 
A. Binnensd:J.iffahrt 

Frachtsätze: 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

B. Seeschiffahrt 

1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deutscher Küstenschiffer, Hamburg­
Altona, ab September 1961: Bundesminister für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranz­
kontor, Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Deutsche Ver­
kehrs-Zeitung, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

2. Frachtraten der Trampschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni 
Marittime Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; The Review of the River Plate, 
Buenos Aires; Meta! Bulletin, London; Nitrogen, London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranz­
kontor, Zweigniederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Harn­
burg, Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Deutsche Verkehrs-Zeitung, Hamburg; 
Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

3. Frachtraten der Tankerfahrt (in Reisecharter) 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni 
Marittime, Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; Mullion and Co. Ltd., London; Erd­
öl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Tankerfrachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 
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Quellenverzeichnis 
noch: IV. Schiffsverkehr 
C. Schiffahrtindices 

1. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Seefrachtenindex: 
Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 105. Jahr­

gang - 1968 - Nr. 4 (2. Februarheft 1968) 1); Mitteilung für die Presse, Bundesministerium fur Verkehr- Abt. 
See- Hamburg, vom 14. Februar 1968 1) (s. auch .,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, 
Folge vj 1/68, S. 8) 1) 

"Welt"-Trampfrachtenindex. - Getreidetankerfrachtenindex: 
.,Die Welt", Hamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Harnburg-LA 
Index der Seefrachtraten, Norwegen: 
Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr. 1 A, Neujahrsausgabe 1967, S. 132 ff. 1) 

Trampfrachtenindices Niederlande: 
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, 
Heft Nr. 12, Dezember 1962 1) 

Index der Trampschiffahrtsfrachten, Großbritannien: 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer Abriß des Tramp Freight Index, 
revised basis (1960 = 100) 1) 2) 
Index der Tankerfrachten, Großbritannien: 
Mullion and Co. Ud., London 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien: 
Verfasser: Dr. Vito Dante Flore, Informazioni Marittime Anno XXIII Num. 4, April 1968 1). s. auch .. Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1968, S. 7 1) 

Küstenfrachtenindex, Italien: 
Verfasser: Schiffahrtskommission des Verbandes italienischer Handelskallern, Informazioni Marittime Roma, 
Anno XXI Num. 9, September 1966, S. 828 1). s. auch .,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M. Reihe 7, 
Folge vj 2/1968, S. 7 1) 

Seefrachtenindices, COMECON-Länder: 
Verfasser: Büro für Seefrachtkoordination des Länderrats für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Moskau, .,Morskoi 
Flot" Nr. 9, 1967 (S. 40/41). .,Technica i gespodarka morska" (Gdynia) Nr. 7, 1967 (S. 295/296 u. 326); Hansa, Zeit­
schrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 104. Jg. - 1967- Nr. 21 (1. Novemberheft 1967); s. auch .,Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1968, S. 7 1) 

Seefrachtenindex, Sowjetunion: 
Sojumorniiprojekt, Moskau (staatl. wissenschaftliches Institut für Entwurfs- und Konstruktionsaufgaben im See­
verkehr der Sowjetunion) im Auftrage des sowjetischen Ministeriums für die Handelsschiffahrt, Moskau, .,Morskoi 
Flot", Jg. 1966, Novemberausgabe .,Lloyd's List", Nr. 46934 vom 23. 6. 1965, .,Hansa", 103. Jg., Nr. 24, II. Dezember­
heft 1966, s. auch .,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Folge vj 2/1967, S. 11 1) 

Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte Staaten: 
.,Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London" des Maritime Research Inc. Instituts, 

New York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt. Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen 
und des Seehandels, herausgegeben vom Institut für Seeverkehrswirtschaft, Bremen 

2. Sonstige Schiffahrtsindices 
Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt: 
London Tanker Broker's Panel, London E. C. 2 (berechende Stelle); Lloyd's List and Shipping Gazette, London; 
Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3 vom 15. Juli 1959 1) 

Preismeßzahlen für Neubautonnage: 
Fairplay, Shipping Journal, London E. C. 2 
Preismeßzahlen für Zweithandtonnage: 
a) Zur Wiederverwendung bestimmt: Barry Rogliano (Ventes) Paris 
b) Zum Abbruch bestimmt: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 
Indices der Zeitcharterraten für Trampschiffe in periodischer Beschäftigung: 

Bundesrepublik Deutschland: Heinz Peters, Harnburg LA 
Großbritannien: Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer Abriß des Index 
der Tramp-Zeitcharterraten 2) 

Norwegen: Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr. 1 A Neujahrsausgabe 1967, Seiten 132, 135 1) 

Vereinigte Staaten: Maritime Research Inc. Institute, New York, s. Allgemeiner Seefrachtenindex. Vereinigte 
Staaten 

V. Luftverbhr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise): 

Passagetarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BOAC, 
BEA, SAS, Swissair, Sabena u. a. m.) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten): 
Luftfrachttarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BEA, 
SAS, Swissair, Sabena u. a. m.) 

VI. Post- und Fernmeldegebühren 
A. Postverkehr 

Gebühren: Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 
Indices der Postgebühren: 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden: .,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, Vortext zu Folge 
vj 2/66, S. 10 1) 

B. Fernsprechverkehr: Siehe unter C. 

C. Telegrafen- und Telexverkehr: 
Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Be!<chreibungen der lndexmethode. - 1) Als Sonderdruck von der Chamber of 
Shipping of the United Kingdom, London. herausgegeben. 
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